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der Zwiſchenzeit der polniſchen Herrſchaft war dasſvor aller Welt es feierlich bekundet hat, daß die 
Deutſchthum künſtlich und barbariſch zu Gunſten des Wahrung des Deutſchthums unverträglich ſei mit den 
i Polonismus verdrängt. An den Nachwehen leidet die nationalen Machtanſprüchen des Polenthums. Der 
Kaiſerworte. Provinz noch heute. Kaiſer hat geſprochen! 

Das Feſt, das geſtern der Einweihung des folgen] Wie folte das Deutſche Volk all das vergeſſen?! Es 
Schloſſes an der Nogat galt, hat feine Bedeutung nichtſtrauert noch heute darum. Aber es freut fih, daß das 
etwa nur in reinen Aeußerlichkeiten, in der Entfaltung Hochſchloß von Marienburg wieder in alter Herrlichkeit a a 
höfiſchen Prunkes. Es wächſt weit hinaus über denſerſtanden ift Denn es erkennt hierin die Verheißung, folgen. Zunächſt hielt 
Rahmen der kleinen Stadt. Es ift geradezu ein Mark- daß die alten deutſchen Zeiten ganz wiederkehren und der Kaiſer 
ſtein für unſeren geſammten Oſten. Wir glauben, das allein deutſche Sitte und Sprache in unſeren Oſtmarkenſfolgenden Trinkſpruch: 

Deutſche Bolt ift fih deſſen wohl bewußt. Wir haben jafherrſchen folen. Ein neuer Kampf wird jetzt gegen. Durchlauchtigſter Herrenmeiſter und verehrte Brüder 
erſt eben im Weſten einen ganz ähnlichen Fall erlebt: die Polen geführt, und der reine Sieg iſt uns vom Orden St. Johanns! 

Das Geſchenk der Hohkönigsburg, das der Kaiſer von gewiß, wenn die ſpäten Enkel wie einſt die in Der heutige Tag hat im Einverſtändniß mit 
der reichsländiſchen Gemeinde angenommen hatte, der Eiſen gekleideten Ahnen mit geſtähltem Geiſt und Sr. Königl. Hoheit Meinem Oheim auf Mein Geheiß 
Beſchluß des Wiederaufbaues der alten Kaiſerburg und Herzen an das politiſche, das deutſchnationale Werk den Orden St. Johanns in der Marienburg ver⸗ 
die Bewilligung der Mittel hierzu, die Dativung derigehen. In dieſem Sinn ſind auch die markig kräftigen ſammelt, um mit Mir gemeinſam als Wirthe die 
Aufhebung des Diktaturparagraphen gerade von dieſem] Worte zu verſtehen, welche der Kaiſer geſtern beim Gäſte zu empfangen, die Wir zu unſerer Freude 
Platze aus, das Alles war nichts Zufälliges und keine Bankett in der Marienburg geſprochen. Wie er einſt heute unter Uns ſehen. Seit Meinem Regierungs⸗ 
Spielerei, ſondern eine nationale Allegorie, welche dielin Königsberg, wo die erſten Gluthen jener kampfes⸗ antritt ift es das zweite Mal, daß Wir Uns gemein. 
hiſtoriſche Erinnerung an die alte Herrlichkeit von Kaiſer[freudigen Begeiſterung emporſchoſſen, die das Weltreich ſchaftlich zuſammenfinden, und es liegt Mir am 
und Reich wieder wachrufen und darthun folte, daß] des franzöſiſchen Eroberers zerſtörten, mit flammenden Herzen, dem Orden Meine vollſte An⸗ 
das neue Deutſche Reich ſich nicht minder ſtark, wie Worten aufgerufen zum Schutz des Deutſchthums in den erkennung und Dankbarkeit 
das alte erweiſen und alle feine wiedergewonnenenOſtmarken; wie er dann wenige Wochen ſpäter in Thorn, ſprechen für die treue und fleißige 
Kinder, fo auch die Elſäßer und Lothringer, mit derlder alten Trutzburg des Deutſchthums dem Arbeit, welche er auf dem ihm vorgeſchriebenen 
Kraft und Liebe der guten Mutter feſthalten und pflegen Polonismus gegenüber, die Hoffnung ausgeſprochen, Gebiete leiſtet und geleiſtet hat. Ich habe dem Zoll 
wird. Was im Weiten die Hohkönigsburg für das] daß „feine Mahnung zur Wahrung der deutſchnationalen dieſes Dankes Ausdruck gegeben dadurch, daß Ich in 
Vogeſenland bedeutet, daſſelbe Sinnbild ift im Norden [Güter das rechte Verſtändniß finden“ werde; wie er einer Ordre an Se. Königl. Hoheit dem Orden Mein 
für die deutſchen Oſtmarken die Marienburg. Fromme damals geſprochen von dem „Uebermuth der Polen, der Bildniß in ſeiner Tracht verliehen 
Pietät hat feit langen Jahren daran gearbeitet, die Erhaltung des Deutſchthums im Often erſchwere habe, damals in den Räumen Sonnenburgs, in 
dies ſteinerne Denkmal der nationalen und kulturellenſ und beeinträchtige“; wie er das Wort prägte, „daß die denen die Geſchichte des Ordens webt und lebt, 


z 
Dieſes vorausgeſchickt, laſſen wir hier die bei dem 
geſtrigen Bankett in Marienburg gewechſelten Reden 


Miſſion, welche die Herren vom Deutſchen Orden Polen nur dann auf die kaiſerliche Gnade heute an denkwürdiger Stätte, an der Wiege des 
in den Landen der alten Preußen erfüllt haben, injund Theilnahme in demſelben Maß wie Deutſchen Ordens. Auf fremdem, heißen Boden 
feiner urſprünglichen ſtolzen und ſtrengen Schönheitldie Deutſchen rechnen dürfen, wenn fie fiğ zur Unterſtützung nothleidender deutſcher Brüder 


wieder erſtehen zu laſſen. Nun ift das künſtleriſcheals preußiſche Unterthanen fühlen“ — fo hat Kaiſer 
Werk gelungen und, feine Vollendung darf ſchon um Wilhelm auch geſtern in dem neu erſtandenen Ordens: 
ihrer ſelbſt gefeiert werden. Aber das deutſche Volk ſchloß das Gelöbniß wiederholt, daß „die alte 
fühlt doch wohl etwas mehr. Sein Gedächtniß eilt die Markenburg, dies einftige Bollwerk im 
Jahrhunderte zurück. Es denkt der grauen Vorzeit, [O ften, der Ausgangspunkt der Kultur 
da diefe Oſtſeegebiete von Sümpfen und undurchdring⸗[der Länder ü ſtlich der Weichſel, auch ſtets 
lichen Wäldern bedeckt, von wilden und ungeſittetenſein Wahrzeichen für deutſche Aufgaben 
Stämmen bewohnt waren, als aus allen deutſchenſbleiben joli” Wie ein ſchmetternder Fanfarenton 
Gauen die Ritter des Deutſchen und Schwert- klang es aus des Herrſchers Munde in klarer 
Ordens zuſammenſtrömten, in ihrem Gefolge Bürgerſund nicht mißzuverſtehender Deutlichkeit: „Polniſcher 
aus den deutſchen Städten des Weſtens. In Uebermuth will dem Deutſchthum zu nahe 
dem langgeſtreckten Küſtengebiete, in dem zu denſtreten und ich bin gezwungen, m ein Volt 
Zeiten der Völkerwanderung die germaniſchen Baltenſaufzurufen zur Wahrung feiner nat io⸗ 
geſeſſen, bildete ſich eine Gruppe rein deutſcher ftant-lnalen Güter, zum Schutz alles deſſen, 
licher Gemeinweſen, nicht durch die Eroberung ſeitens 
des Deutſchen Reiches oder ſeiner Fürſten, ſondern 
durch eine freie halbprivate Inſtitution, vergleichbar 
allein der Deutſchen Ganja, die auch ohne Reichs⸗Unter⸗ 


ſtützung durch überwiegend private Initiative 
einen gewaltigen 


gegründet, an der Seite des Ordens St. Johanns 
und der Tempelherren, war ſein Zweck, Jeruſalem 
die Freiheit wieder zu erſtreiten und die Grabes⸗ 
kirche ein für alle Mal dem Kreuz zu erhalten. 
Doch dieſe Hoffnung trat nicht in die Erfüllung; 
denn ſchon bald nach der Gründung des Deutſchen 
Ordens mußte das Heilige Land der abendländiſchen 
Chriſtenheit als territorialer Beſitz ein für alle 
Mal als verloren betrachtet werden. Gewiß wird 
damals mancher Ordensbruder ſchmerzlich aufgeſeufzt 
haben und mancher Deutſcher ſich gefragt haben: 
Was wird nun aus uns werden, welche Aufgaben 
müſſen wir uns ſtellen? Ich meine aber, daß 
gerade hier der Finger der Vorſehung zu erblicken 
ijt. Nicht auf fremdem Boden, wo der Europäer 
nicht heimiſch; und wo das Kreuz noch nicht feſten 
Fuß gefaßt hatte, ſondern daheim an des Reiches 
Grenze, da ſteckte die Vorſehung dem 
Orden die Aufgabe. Und wie hat er ſie 
erfüllt! Das hat ein beredterer Mund als der 
Meine uns in herrlichen Worten in der Kirche 
geſchildert. Erhaben und groß in allen 
ſeinen Arbeiten, allen ſeinen Plänen, 
ſowohl in Bezug auf die Politik wie in 
Bezug auf ſeine Kriegszüge und auf 
ſeine Bauten, ſo ſtellt der Orden gewiſſer⸗ 
maßen die Blithe deut ſcher Leiſtungs⸗ 
fähigkeit dar, und durch die ganze Zeit des 


uns auf der 
5d, —, ſieht man hier bereits in 
Fahrt evolutioniren, Gefechtsübungen ab- 
an Kaiſerflottenparaden Theil nehmen. Da 


die Hagen⸗Diviſionen vertreten; die Brandenburg⸗ 


Fragen heranzuziehen ſind, die den 


nicht meniger ermüden 
maritimes Schauſpiel in € „Jugen 
Und zu wim a ſcheint neuerdings 


: triſche 
Kleinbahnanlagen zu berichten e ber Ki Hek 


die geiftreih e fatyrijd = 
„Diogenes“ und „Slaneu 


ihr 
welt⸗ 


Auparteiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Bohnſack, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, 
Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neustadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr, 
Steegen, Stolp und Stolymünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


aus z u⸗ 


Ausſtellung, die ja nur im Zeichen des 
auch die heutigen bekannten „Nebenerſcheinungen“ nicht 
fehlen; d. h. Marineanſichtspoſtkarten in unglaublicher 
Auswahl, denn Jeder ſendet ſo einen „Marinegruß von 
hoher See“ nach Hauſe; ferner Vorſtecknadeln in Geſtalt 
von Marineemblemen, Flaggen u. ſ. w. Der „Flotten⸗ 
verein“ iſt ja mit ſo gutem Beiſpiel vorangegangen; 
warum ſollen Privatunternehmer nicht in die vorge⸗ 

zeigten Wege treten?! i 52 
Doch zurück zum großen Ausſtellungsgebäude, das ſich 

gerade von dieſer Seite mit ſeinen 1 
i[Thürmen und górtneriichenlniagen wundervoll präfentixt, 
abgeſchloſſen durch die Rieſenbrücke über den Rheinſtrom, 
deren Umriſſe in ſpäteren Abendſtunden kunſtvoll ers 
leuchtet ſind. 1.7 


Firma von Weltruf nennen müſſen, die maritim⸗techniſche 
Dinge ausgeſtellt hat. Weitere Studiengänge auf dem 
Ausſtellungsgebiet haben uns aber belehrt, daß ſich 
fortgeſetzt dieje Reihe der Marine⸗Firmen“ vergrößert, 
denn auf Schritt und Tritt begegnen uns in d 
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herrlichkeit bald verblichen und dahinſchwanden, hat 
das deutſche Volk ſich an dieſen Brüdern und 
Kindern ſeines Stammes gefreut und an den 
Leiſtungen des Ordens ſich erbaut. K 
Ich habe ſchon einmal Gelegenheit genommen, is 
in dieſer Burg und an dieſer Stelle zu betonen, 
wie die alte Marienburg, dies einſtige Boll⸗ 
werk im Oſten, der Ausgangspunkt der 
Kultur der Länder öſtlich der Weichſel, 
auch ſtets ein Wahrzeichen für deutſche B 
Aufgaben bleiben joli. Jetzt ijt es wieder 
ſoweit; polniſcher Uebermuth will dem 
Deutſchthum zu nahe treten und Ich 
bin gezwungen, Mein Volk aufzurufen 
zur Wahrung feiner nationalen Güter, 
und hier in der Marienburg ſpreche Ich die Er- 
wartung aus, daß alle Brüder des Ordens Sankt 
Johann immer zu Dienſten ſtehen werden, wenn 
Ich ſie rufe, deutſche Art und Sitte zu 
wahren, und in dieſem Wunſche und dieſer 
Hoffnung erhebe Ich Mein Glas auf das Wohl des 
Durchlauchtigſten Herrenmeiſters und des Ordens 
St. Johann Hurrah, Hurrah, Hurrah! pe: 
Pring Albrecht : 
erwiderte auf dieſe kaiſerliche Anſprache mit folgenden 
Worten: Bi 
Euere Majeſtät haben die Gnade gehabt, zu geſtatten, 
daß ich im Namen des ganzen Ordens den unterthänigſten 
Dank zu Füßen legen darf für die gnädigen Worte, 
welche Euere Majeſtüt ſowohl foeben in fo erhebender 
Weiſe an uns gerichtet haben, wie auch für die gnädigen 
ſchriftlichen Worte, die ich den Tohanniter⸗Rittern 
ſchon habe bekannt geben dürfen, in denen eine An: 
erkennung des Ordens ſtattgefunden hat, die 
nach meinen und aller Anderen Gefühlen w M 
erſt verdienen ſollen und zugleich den Dank für die 
außerordentliche Auszeichnung durch die Ueberſendung 
des Porträts, das für das Ordensſchloß in Sonnenburg \ 
beſtimmt iſt. Euere Majeſtät wollen geſtatten, daß ich im 
Namen ſämmtlicher hier anweſenden Ritter 
und Aller, die nicht hier theilnehmen können, die Ueber⸗ 
zeugung ausſpreche, daß, wenn Euere Majeſtät ſich an 
die Ordensritter wenden und etwas bee 
fehlen, wir bereit ſind, mit allem, was wir ver⸗ 
mögen, Euer Majeſtät zu Dienſten zu ftefen. 
Dieſe Verſicherung bekräftigen wir mit dem Ruf: Seine 
Majeſtät, der Allerhöchſte Patron unſeres Ordens und 
Allerhöchſter Ritter unſeres Ordens Hurrah, Hurrah, 
hurrah! z J 
Unmittelbar hieran ſchloß 
der Kaiſer 
einen zweiten Trinkſpruch, welcher lautete: N 
Indem Ich Namens des hier verſammelten 
Johanniter⸗Ordens die Herren des Deutſch⸗ 
herren⸗Ordens aus Wien und von der 
Balley Utrecht begrüße, ſpreche Ich zunächſt | 
Meine tief empfundene Trauer aus, daß 
Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der 
Erzherzog Eugen durch feinen Geſundheits⸗ 
zuſtand verhindert iſt, hier zu weilen. Von dem 
Augenblick an, wo Ich Gelegenheit gehabt habe, das 
Intereſſe Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit 
auf die Wiederherſtellung der Bauten und auf die 
Geſchichte der Erneuerung der Marienburg 


n kurzen Jahren wieder in Berlin in Augenſchein 
nehmen können, wie dies ſchon heute durch eine große 
Marineausſtellung von amtlicher Seite — wir 
glauben für das Jahr 1904 — geplant iſt. Th 

Natürlich dürfen in dieſem Theil der Düſſeldorfer j 
Dreizacks fteht, 


enbude, Hohenſtein, Konitz 
5 Stargard, Schellmühl, 


Kuppelbauten, ſeinen 


In unſerem erſten Brief haben wir jo manche weſtdeutſche 


pra” 


ea 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Juni. 
hinzuweiſen, hat der Durchlauchtigſte Herr mit 
größtem Intereſſe ſich der Arbeiten angenommen, 
und ſie verfolgt; ich bitte Sie, Sr. Kaiſerlichen 
und Königlichen Hoheit unſeren ehrerbietigſten und 
innigften Gruß und Wunſch für baldige Herſtellung 
übermitteln zu wollen. Von Herzen ſeien Sie uns 
willkommen, die Herren im weißen Rock mit dem 

ſchwarzen Kreuz. Die großartige Geſchichte 
dieſes Ordens ſteht ſo markant in Wort 


fete” io heftig war, daß fie zu Thätlichkeiten 


j J 
Türkiſche Revolutionäre. Fuad Paſcha, welcher | 
im Februar, wie es in einem Telegramm aus Rone 
ffantinopel heißt, „revolutionäre Handlungen be⸗ 
d 5, gangen“ hatte, wurde vom Kriegsgericht zu lebens, 
länglicher Feſtungshaft, zur Degradation und zum 
Verluſt aller Orden verurtheilt. 11 Offiziere und 

Mann waren der Mitſchuld angeklagt. Ein Frade 
fügt Selon oe das Pac bezüglich Fuads, ver- 
i i nternirung in Damaskus b i 
bie ee 9 und begnadigt 


——— ESET 


Ich möchte nur einen Punkt betonen, der Mir von 
höchſter Wichtigkeit ſcheint, und das ift der, daß die 
Tendenzen, unter denen die Orden gegründet 
worden find, ein und dieſelben geweſen find. Das D 


Menſchheit gegeben, das erhabene Geſetz der 
Bruderliebe, vereint die Orden, welcher 
Konfeſſion ſie auch ſein mögen, 
in dem großen Ziel, der leidenden Menſch⸗ 
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Innerhalb der früheren Republiken wird der akute 


um ſchnelle Ueberſendung von Lebensmitteln und 


auch der dringende Wunſch der Boerenſrauen un 
„Kinder, aus den Konzentratjonslagern er: 


I 


Rn Neuverſorgung der Boerenfarmen mit Vieh beab- 
ſichti 


ent 
port von anderem Vieh wird in großem Umfang 
nothwendig ſein, es iſt jedoch noch zweifelhaft, welche 
È Pretoria, 6 Juni. (W. T. B.) 


einzuleiten. 


protokolls Lord Kitchener 
Vereeniging abſtattete, wie folgt: 
verſchiedenen Tauwerkausſtellungen doch das Herz we] 
alten Seemann erfreuen. Er 

alle „ſeine Enden“ vor, mit denen er bei ſchönem Wetter 
und in Sturmperioden manöverirt. i 
der alten Schule könnte hier vielleicht nog Studien] bahnbedienſteten Stellung genommen und beſchloſſen, der ab⸗ 5 Centimes einzuzahlen. Bis zum nächſten Kongreß darf der 


machen, fo zahlreich find die Ausſtellungsobjekte. lehnenden Haltung der Direktion gegenüber energisch einzu- Fonds nicht angegriffen werden. 


achten zu können, daß ſich endlich die Reihe der weſt⸗ 
erfüllen haben, bis es in feinem Auslandsnachrichten⸗ 


7 Werke, die ſich mit der Herſtellung von Seekabeln 
befaſſen. 


ausſtellung mitten im Binnenlande befinden, 


Geſellſchaft“ ihre diesjährigen S 
dorf verlegt hat oder gegen 
IX. Internationale Schifffahrts ⸗ 
Ausſtellungsſtadt einberufen wurde. 


dem Vorbilde unſeres Heilands folgend, 
fördern. So wie heute in der alten Marienkirche] Farmen und keine Familien hätten, würde in den 
unſere Kniee ſich gemeinſam gebeugt haben vor dem engliſchen Lagern geſorgt werden in den Boerenlagern 


h g, aber dürft i iben. 
sae Allerhöchſten, dem wir alle verantwortlich] Die Mehra der Deferirten verließ darauf das 
nd, 


und unter deſſen Schutz wir ſtehen, fo möge Zelt und packte draußen ihre Habjeligteiten zuſammen, 
die gemeinſame Arbeit der Orden ge⸗ Aae cane noch in e leb ere Pr i 
Kitchener. Inzwiſchen waren draußen mehrere Flug⸗ 

ad er: werden, ſei es auf dem Schlacht⸗ blätter in holländiſcher Sprache vertheilt worden; eines 
felbe, fet es im Krankenhauſe, fet es aufſenthielt den Wortlaut der Friedensbedingungen, ein 
dem Gebiet der Erhaltung von Sitteſzweites eine Art Rechtfertigung des von den Delegirten 
und Art zum Schutze alles deſſen, wasſin . der Kaprebellen Mamie E A A Schalt 
: ; ; : lein drittes einen gemeinſamen iedsbrief Schalk 

ży haj ch iſt hier und ee der Burghers und Louis Bothas an bie Transvaal⸗Burghers. 


Am Spätnachmittag fanden ſich alle Delegirten bei 
Der Kalſer fuhr ſodann in engliſcher Sprache fort, 


den Eiſenbahnzügen zuſammen, die in der Nähe des 
begrüßte die Herren der engliſchen Deputation und trug 


Santa s abt abies pa rk jie zu ihren Kom⸗ 
ihnen Grüße an den König von Großbritannien und mandos zu Deiorbern, Gin Betriebsunfall jedoch ver: 

; ögerte den Abgang der Zü 7 $ 
Irland auf. Dann fuhr der Kaiſer fort: Bie c Ba Bilge um mehrere Stunden 


„Wir aber! Die Nacht brach mit eiſiger Kälte herein, große Feuer 


erheben unſere Gläſer und trinken auf das Wohlſ wurden angezündet, bei deren Schein engliſche und 


Bueren⸗Kämpfer in buntem Chor Heimathslieder fangen 
und bie britiſchen Offiziere mit den Boerenführern 
Autogramme austauſchten, bis die Abfahrt begann. 
Der erſte Zug entführte nur Freiſtaater nebſt de Wet 
und General Elliot. Delarey fuhr in Begleitung 
des Generals Walter Kitchener nach den Weſt⸗ 
bezirken. Botha geht mit General Hamilton nach 
Oſt⸗Transvaal. Delarey, Botha und de Wet 
beabſichtigen ſobald wie möglich nach Europa zu reiſen, 
bau der zer⸗ 


unſerer Gäſte. Sie leben hoch! hoch! hoch!“ 
TET —— 


Nach dem Friedensſchluß. 


Die Auflöſung der Kommandos. 

Schalk Burger und Louis Botha haben einen 
Bo er 0 i re 8 erlaſſen, ią PD De 
den hohen Muth, den die Boeren gezeigt und ihre | i 
tapferen Thaten im Felde würdigen und die Boerenſum Geld für den Wiederauf 


auffordern, jetzt allgemein mitzuarbeiten an der ſozialenſſt ör ten Geh öſte zu ſammeln. In der That erklärt 


des A auch der „Daily Mail“⸗Korreſpondent in Pretoria die 
des Landes und der neuen bewilligten engliſchen drei Millionen Pfund für den ge⸗ 
dachten Zweck als nicht ausreichend. 


m * 


k 
Lärmſzenen im engliſchen Unterhaus. 

In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes ſetzt 
Chamberlain auseinander, daß die Regierung 
nicht allen Boeren, welche durch den Krieg 
Verluſt erlitten, Erſatz und Hilfe verſprochen 
habe, ſondern die Regierung habe verſprochen, daß den⸗ 
jenigen Unterftüßung gewährt werden fol, die nicht im 
Stande ſeien, ſich das zur Wiederaufnahme ihres Hand⸗ 
werks nöthige Werkzeug anzuſchaffen. Die von der 


und geiſtigen Entwickelun 
Regierung loyalen Gehorſam zu bezelgen. 

Die Waffenſtreckung in Transvaal und dem Orange⸗ 
ftant dürfte etwa 10 Tage in Anſpruch nehmen. Die 
Kapitulation der in der Kapkolonie ſtehenden Kommandos 
wird im Oſten von Hertzog, im Weſten von Smuts 
in die Wege geleitet, dürfte aber erheblich länger dauern. 


Nahrungsmangel die Waffenſtreckung der Kom⸗ 
mandos beſchleunigen. Drei Kommandos aus der 
Gegend von Heidelberg haben bereits durch Delegirte 


Kleidern gebeten, da fie von allem entblößt ſeien. Bevor 


| nice bie Sebenomittelguiuby guucriälfig geregelt ift, a 4 977 verſprochene Unterſtützung für die Wieder⸗ 


einſetzung der Leute in ihre Heimſtätten fole allen in 


Löſt zu werden, nicht erfüllt werden. Zunächſt ſind geen Kolonien domicilirten Unterthanen des Königs zu 


P z : ; il werden, 
Maſſen von hölzernen Hütten beftellt worden, die den Thei 5 S 
n ja Re anfäſſig Geweſenen als Obdach Pal ee ae a take aa 
bis zum Wiederaufbau ihrer Häuſer mitgegeben werden. 50000 Pfund für Kikche ner. Redner betont 
die Verdienſte Kitcheners und ſagt, es habe in 
der Geſchichte Englands wenige Generale gegeben, die 
mit größeren Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt und 
mit größerem Triumphe aus ſolchen Schwierigkeiten 
hervorgegangen ſeien. Redmond bekämpft den Antrag 
und ſagt, Kitchener werde in der Geſchichte als ein 
Mann daſtehen, der gegen Frauen und Kinder 
Krieg führte. . r 

Dieje Bemerkung giebt gu lautem Widerſpruch 


bie engliſche Verwaltung, ihnen zunächſt alle 
ehrlichen Remonten zu verkaufen; 


gt 


Im⸗ 


r Arten die meiſte Ausſicht auf Gedeihen 
aben. 


De Wet iſt, nachdem er ſeine höheren Offiziere nach 


wird der Lärm fo groß, daß der Redner ſich nicht 


Briefe, in welchen der Vorſchlag gemacht wird, einejein Antrag auf Schluß der Debatte mit 273 gegen 138 


Subſkription zu eröffnen, um de Wet einen Ehren ⸗ Stimmen angenommen. Die Dotation wird dann mit 
Degen anzubieten und den Wiederaufbau feiner Farm 380 gegen 24 Stimmen bewilligt. 7 

Als Balfour hierauf beantragt, den Offizieren 
und Mannſchaften den Dank des Hauſes 
auszuſprechen, erheben die Nationaliſten lauten 
Lärm, was dem Sprecher zu der Aufforderung Anlaß 


% rn 


LU 


Lord Kitchener in Verecniging. 


Boerenfiihrern 


über die von den Truppen bemiejene Haltung aus.] Erörterung von Wahlaufrufen, welche 


Dann iſt ja alles gut! 


Politiſche Tagesüherſicht. 


Der Mittellandkanal. Das bekannte Wort, das 
Giſenbahnminiſter von Thielen in Lübeck geſprochen: 
„Gebaut wird der Kanal doch“, hat ſeine Ergänzung 
gefunden in einem neulichen Ausſpruch des Kaiſers, 
den dieſer an Bord des Dampfers „Kronprinz Wilhelm“ 
zu dem Vicepräſident des „Norddeutſchen Lloyd“, Konſul 
Achelis, geſagt haben ſoll: „Der Mittelland⸗ 
kanal kommt ganz beftimmt” Herr Achelis 
hat von dieſer Aeußerung den Mitgliedern des 
Kongreßes der Schiffsbautechniſchen Geſellſchaft Mit⸗ 
theilung gemacht mit dem Bemerken, daß es der Wunſch 
des Kaiſers ſei, den Mittellandkanal bald in Angriff 
genommen zu ſehen und daß der Kaiſer an dem Ge⸗ 
danken, den Kanal zu bauen, durchaus feſthalte. 
Die „Deutſche Tageszeitung“ iſt natürlich ſehr ärgerlich 
über dieſes Kaiſerwort und bemertt dazu: „Wir glauben 
nicht, daß es dem Wunſche des Kaiſers entſpricht, wenn 
Aeußerungen, die er im zwangloſen Geſpräche gethan 
hat, der breiten Oeffentlichkeit mitgetheilt werden.“ 
* 


Die große deutſche Laudwirthſchaftsausſtellung 
iſt geſtern in Mannheim eröffnet worden. Hierbei hielt 
der Großherzog von Baden eine Rede, in 
welcher er die Mitglieder der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft im badiſchen Lande begrüßte, deren Verdienſte 
um die Landwirthſchaft hervorhob und mit freudiger 
Genugthuung feſtſtellte, daß dem Gedeihen eines Mittel- 


punktes von Induſtrie und Handel, wie Mannheims, 


keineswegs ein Rückgang der Landwirthſchaft in den 
umliegenden Bezirken gegenüberſtehe. Die Pede ſchloß 
mit einem Hoch auf den Kaiſer, in welches die Anweſenden 
begeiſtert einſtimmten. 


E 
Die Zuſtimmung der Zucker ⸗Kommiſſion zur 
Brüſſeler Konvention iſt geſtern mit großer Mehrheit 


formell dadurch ausgeſprochen worden, daß auf Antrag pa 919 


des Grafen Limburg der Schlußparagraptz folgende 
Faſſung erhält: 4 
„Der Reichstag ertheilt feine Genehmigung zu 
dem am 5. März d. Is. in Brüſſel abgeſchloſſenen 
Vertrage über die Behandlung des Zuckers. Das 
Zuckerſteuergeſetz tritt gleichzeitig mit der Kon⸗ 
vention in Kraft.“ 

Vorher war ein an Stelle des Antrags des Abg. 
Müller = Fulda geſetzter Kontingentirungsantrag des 
Prinzen Arenberg (Centrum) abgelehnt worden, nachdem 
zunächſt ſeine Hauptbeſtimmung angenommen, dann aber 
in der Geſammtabſtimmung in Folge der Ablehnung 
eines Amendements ein Theil der Kontingentsfreunde 
abgeſchwenkt war. ; 

Die erite Leſung der Vorlage iſt nun bee 
endet. Heute wird mit der Berathung des 
Saccharingeſetzes begonnen werden. 


Ein deutſch⸗ruſſiſch⸗niederländiſches Eiſenbahn⸗ 


vereinbart zwiſchen Petersburg, Moskau, Warſchau, 
Lodz, Odeſſa, Kiew, Dwinsk, Amſterdam, Haag, Barmen, 
Düſſeldorf, Berlin, Danzig, Frankfurk g. M., Wies⸗ 
baden, Hamburg, Königsberg, Heidelberg, Leipzig. Für 
den Reiſeverkehr zwiſchen dieſen Stationen follen 
45 Tage giltige Rundreiſebillets zu ermäßigtem Preiſe 
ausgegeben werden. 


für republikaniſche 


Deutſches Reich. 


$ bei p auf feine Farm zurückzukehren. Sie würden dort fürj dağ, obgleich das Land von Truppen entblößt geweſen — Die Reri a 
i żę 19 Ge yer 7 — ay ich und Ihre Frauen und Kinder, die ſie aus den fet, ‘ Englands Suprematie zur See und Stelling i: stka PR a hee Mie iw am 14. Juni 
2 8 ſchheit,Burgherlagern abholen könnten, zunächſt auf zehn Tagelder Welt genügt hätten, das Land zu ſchützen. England?“ — Landwirthſchaftsminiſter 5 Pobbielski wird 


Mitte Juni eine längere ions rei 
ra 8 Inſpektionsreiſe nach Pommern 
Dem Geſetzentwurf wegen Aufhebun g des 
Diktaturparagraphen in Elſaß⸗Lothringen hat 
z. SE Z dat bie Zuſtimmung ertheilt. 
ie Ginbr § des Geſetzentwurfs im Reichstage gilt 
als a 1 s RER 
— Die Petitionskommiſſion des Reichs⸗ 
ta Ab beſchloß, dem Reichstage dorgniglagen, mehrere 
Petitionen um Abſchaffung des journaliſtiſchen Zeugniß⸗ 
zwanges dem Reichskanzler als Material zu überweiſen. 
— In der zweiten ſächſiſchen Kammer erklärte geſtern 
der Kultus miniſter, die ſächſiſche Regierung werde im 
Bundesrath gegen den vom Reichstage angenommenen 
Toleranzantrag des Zentrums ſich erklären. 


Ausland. 


— Die Bauarbeiter und Maurer in Lemberg 
nahmen geſtern früh überall die Arbeit wieder auf. 

— Prüfident Soubet hat Combes mit der 
Neubildung des Kabinets beauftragt, Combes hat den 
Auftrag angenommen. 1 
Entgegen der Nachricht, daß Präſident 
Krüger in Utrecht ernſtlich erkrankt ſei, erfährt das 
„Reuterſche Bureau“ von wohlunterrichteter Seite, daß 
der Präſident ſich guter Geſundheit erfreue. 

— Der Pap ft empfing geſtern eine Abordnung aus 
den Vereinigten Staaten, die eine Adreſſe überreichte 
jowie ein Glückwunſchſchreiben des Präſtdenten Rooſevelt 
zum Papſtjubiläum nebſt den litterariſchen Arbeiten des 
Präſidenten. 


Heer und Flotte. 


Der frühere öſterreichiſche Generalinſpektor, General 
der Kavallerie in Penſion, Freiherr v. Gagern iſt 
geſtorben. Freiherr v. Gagern iſt im Jahre 1880 zu Schwedt 
in Preußen geboren. 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Rhein“ am 2. Juni in 
Helgoland eingetroffen, am 3. Juni wieder nach der Jahe in 
See gegangen und in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. S. 
„Grille“ it am 3. Juni in Wilhelmshaven eingetroffen. 
M. S. 8 Auguſta“ und S. M. Tpóbte 
„S. 9 und „S. 92“ find am 8. Juni in Wilhelmshaven eine 
Saver zu S. M. S. „Bieten“ tit am 3, wa tn Wilhelms⸗ 

aven zu Kreuzfahrten in See gegangen. S. M. SS, „Baden“ 
und „Württemberg“ ſind am 3. Juni in Wilhelmshaven 
eingetroffen. S. M. S. „Friedrich Carl“ iftam 8. Juni 
in Saßnitz eingetroffen. S. M. S. „Blücher“ iſt am 4. Juni 
nach Erledigung der Meilenfahrten von Eckernförde nach Kiel 
in See gegangen und daſelbſt eingetroffen. 


Sport. 
Die Hoppegartener Union. 
Von unſerm Sport⸗Berichterſtatter. 


Die Union, das älteſte klaſſiſche Rennen, das auf dem 
Raſen Hoppegartens gelaufen wird, kam am Montag, 
dem erſten Tage des Juni⸗Meetings, zur Entſcheidung. 
Du wind ae mp irar map te da kurz vor Renn⸗ 

eginn ein Gewitter niederging. Im Verſuchsrennen 
das die Einleitung bildete, Fics 150 4 


— 


der Oranjefolonie entlaſſen hat hierher zurückgekehrt.ſvon Seiten der Liberalen wie der Konſervativen | 4] í ebütirten die zweijährigen 
| RA RE ; :11.1MbEommen ift nach Petersburger Blättern abgeſchloſſen[ Stuten, 24 an der Zahl, von denen „Backſchiſch“ fi 
Ale übrigen Abgeordneten ber Boeren haben Vereeniging VTV worden. Danach th zischen dem ruſſiſchen, ijendabn- gewann, Die Union wurde als drittes ay a — 


pozę 


pverlaſſen, um ihre Kommandos aufzulöſen. mehr verſtändli n kann. Nachdem der Lärm netz einerſeits und den deutſchen jowie den nieder: und elf Pferde machten für das 20000 Mart = Event 
| Die Londoner „Daily Mail“ veröffentlicht mehrere ungeſähr 20 R 1. n dł z NR oaa kert hat, wird ländiſchen Eiſenbahnen andererſeits ein direkter Tarif.Toilette. Favoriten waren „Automobil“ und „Mane 


hattan“. Nach längerer Verzögerung am Start, nahmen 
„Manhattan“ und „Prinz Hamlet“ in ſchnellſter Pace 
die Führung und dicht dahinter das übrige Rudel. 
Gegenüber den Tribünen rückte „Letzter Mohikaner“ 
etwas vor, wurde jedoch bald wieder zurückgenommen. 
Noch vor der Ecke war „Manhattan“ geſchlagen. Jetzt 
nahm „Prinz Hamlet“ die Spitze, an ſeinen Gurten 


i ; i i à i i i ührenden lieferten fi 
Ein Korreſpondet der „Times“ ſchildert den Beſuch, giebt, im Intereſſe der Redefreiheit Unterbrechungen * Ha i „Automobil“. Die beiden Ju 
den * nach Me aA des Friedens⸗ zu unterlaſſen. In der Wahlprüſungskommiſſion a frau⸗ein nervenerregendes Gnbąctedi ol EN 12 
p. den iu Balfour ſpricht ſich dann in annerkennendſter Weiſeſzöſiſchen Kammer ereignete geſtern bei derſnäherten fie fic) immer mehr de . 


der Amerikaner Hill noch einmal „Prinz Hamlet“ an 


pë i Louis d' Aurignae 


Neues vom Tage. 
Der Streik der Stuttgarter Straßteubahner. 


findet dort am Rhein 


a, der Seemann 


Mit berechtigter Freude hat es uns erfüllt, beob⸗ 


ſchreiten. Es ſoll eine Entſcheidung darüber getroffen werden, 
ob wegen Nichteinhaltung des zwiſchen der Stadt und den 
Straßenbahnen 


deutſchen See kabelwerke vermehrt; denn welche Muf- 
BU s das Deutſche Reich in dieſer Frage noch zu 


einigermaßen unabhängig vom die 


di 
ene aug zählten in Düſſeldorf bereits zu übernehmen. 


Auslande iſt! 


nur 
Wir 


Prozeß Sanden. 
Sehr lange und äußerſt ſchwierige Erörterungen knüpften 


Modelle der Kabellegerſchiſſe in Thätigkeit, 
die tauſend Requifiten, die beim Legen eines Unterſee⸗ 
fabels nothwendig find, vervollſtändigen dieſen Theil 
der maritim techniſchen Ausſtellung. Natürlich fehlen 
auch Taucherausſtattungen, Taucherglocken u. ſ. w. nicht. 
Man ſieht, alle Theile ſind vertreten, die auch nur in 
loſem Zuſammenhange mit 
obgleich wir uns auf einer Gewerbe⸗ 


hier mit fiktiven Konten gearbeitet worden ſei und der An 


i Rechnungs⸗Konſtruktionen die fiktiven Konten verſchwinden 
Und da fann es doch wirklich ee al ung als reelle oźbowdiwpwii scheinen za TANER: 

igungen, nach Düſſel⸗ 
Ende d. Mts. der 
Kongreß“ nach der] {tate 


wenn gerade in dieſen Tagen di 


gefunden haben. 


techniſchen Gebieten nur ſtreifen konnten, da uns der 


geſchloſſenen Vertrages der betreffende der mit feiner Frau in Scheidung lag, 
Paragraph des genannten Vertrages in Geltung trete, wonach Vormittag feine Frau und verletzte feme Schwiegermutter jo) hierbet die Frage, 
Stadt befugt fei, die Straßenbahn in eigene Verwaltung ſſchwer, daß fie hoffnungslos in Elsleben im Krankenhauſe Einwilligung der verſchwundenen Gauner hergegeben hat, ob 


rath Lucas ſetzt in eingehendem Vortrage auseinander, daß 


der Seeſchifffahrt ſtehen, geklagte fiń mit kühnem Sprunge über alle Schwierigkeiten 
und Induſtrie⸗ hinweggeſetzt babe, um durch Buchungen und kunſtliche 


Ebenſo 
ſollen bei dem Poſten „Diverſe Kreditoren“ völlig willkürliche 
Gruppirungen und Reduktkonen zum Zwecke der Verſchlelerung 


Es wurden dann noch die Bilanz pro 1899 und die Ge⸗ 


7 den Prüfung unterzogen. Nach 
Wir bedauern recht febr, daß wir die hier ausge- ſchüftsberichte einer eingehen 

telten Neuerſcheinungen auf den verſchiedenen maritim⸗ Behauptung der Anklage liegt durch die ſalſchen Bilanzen 
i und Verſchleterung in den Berichten auch Untreue vor, da 


Der internationale Tertilarbeiterkongreß in Zürich 


Familientragödie. 


darniederliegt. Der Mörder entop. 
Der Tod des Paſtors Diſſelhoff 


dort geöffnet. Von Gift ward keine Spur gefunden, 


Leber und anderer Organe an. 
Blutthat. 


Die Frau ſtarb nach kurzer Zeit. Der 
wurde als Gefangener in bie Charite gebracht. 
Bei einer Schießübung des Kreuzers „Amazone 


ift nicht, wie vielfach gemunkelt wurde, durch Gift, ſondern 
ſich geſtern an die Poſten „Guthaben in laufender Rechnung jund 9 ank h ji geet? worden, Die Leiche Diffetboffs wurde geſtern mit der Bemweisaufnahme begonnen. U. a. wurde 


„Diverſe Kreditoren“ in der Bilanz pro 1899. Kommerzien⸗ wurde nach der Pathologiſchen Anſtalt in Berlin gebracht und auch der Gerichtschemiker Dr. Biſchoff vernommen. Er hat 
Das in den ihm übergebenen Organen zweifellos Strychnin ger 
Protokoll giebt als Todesurſache Vereiterung derjiunden. Auf eine Frage des Vertheidigers erwidert der Sach 


traf eine abirrende Kugel den Matroſen Junghans und ver⸗ 
letzte thn fo ſchwer, daß der Tod binnen kurzer Zeit eintrat. 


nahm einen von den engliſchen Delegirten geſtellten Antragſein Bruder der Frau Humbert, der den Humbertſchen Beſitz 
auf Gründung eines internationalen Streikfonds an. Jede bei Zaghuan in Tunis verwaltet, iſt auf Grund eines von 
Die Stadtverwaltung hat zu dem Streik der Straßen-] Gewerkſchaft der einzelnen Länder hat für Jahr und Mitglied Paris erlaſſenen Haftbefehls feſtgenommen worden. 


Der Anwalt der Familie Humbert, Lanqueſt, hat der 
Konkursverwaltung der „Rente Viagdre“ den Bee 
trag von 3700000 Francs zur Verfügung geſtellt, 


Der 26 jährige Bergmann Nut in Leimbach (Mansfeld) wodurd die Differenz zwiſchen den Paſſiven und Akttven 
erſchlug Mittwoch dieſer Geſellſchaft vollſtändig gedeckt wird. 


— Es entſteht 
ob Herr Lanqueſt dieſe große Summe mit 


er es aus eigenen Mitteln that oder ob er noch Gelder der 
Verſchwundenen verwaltet. 
Im Giftmordprozeß Thomaſchke 


verſtändige, daß Niemand ein Glas Bier trinken würde, in 
dem Strychnin, und fet es noch fo wenig, aufgelöſt worden 


Geſtern früh brachte in Berlin ein Arbeiter aus Elfer⸗ ſel. Der intenſtv bittere Geſchmäck würde jeden zwingen, den 
ſucht einer von ihrem Manne getrennt lebenden Frau in derſerſten Schluck wieder auszuſpeien. Der Staatsanwalt richtet 
Tilſiter Straße einen Meſſerſtich in die Herzgegend bei und an den Sachverständigen die Frage, ob ein Glas Bier, welches 
verſuchte dann, ſich durch Zerſchneiden der Halsadern zu tódten.|an der Oberfläche dichten Schaum habe, nicht vergiftet werden 
Der ſchwerverletzte Arbeiter könne, wenn man trockenen Strychnin auf den Schaum ſtreue, 


den das Opfer mit dem erſten Schluck zu ſich nehme. Der 
Sachverſtändige glebt dies zu. 
Opfer des Alpenſports. 
Rom, 6. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Ingenteur Julius 


| Raum etwas knapp bemeſſen ift. Aber ej diefe Maßnahmen getroffen feien, um die Tantienten zum Gin Mord, Prinetti, ein Neffe des Miniſters, wurde bei einer Berge 
“werden unſere . ae a Aus, Nachthell der Geſellſchaft heraus zurechnen. Auch Kommerzien. In Warſchau iſt am Mittwoch Gonvernementsſekretärf beſtelgung durch einen Lawinenſturz getödtet; fein Begleiter, 
man in gewiſſem Sinne die ganze großartig rath Lucas erklärt, daß mit den Bllanzverſchleierungen wahr⸗ Rolin von zwei Studenten erſchoſſen worden. Die Attentäter ein Profeſſor, ſchwer verletzt. 
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aS vornehmſtes Objekt 


eine „Marine⸗Ausſtellung“ 
in den nächſten Tagen 
durch unſeren Danziger 
„Panther“ bereichert wird. Wie es unſerem Kanonen⸗ 
boote auf der Fahrt nach Rotterdam ergangen und was vertagt. 
es auf dem Rhein erlebt hat, werden wir in einem 
kurzen Bericht zu erzählen haben, ſobald der 
„Panther“ feine Liegeſtelle an der Ausſtellung 
eingenommen haben wird. M. B. 


telung am Rhein als 
bezeichnen kann, die jetzt 


Indianer auf dem Kriegspfade. 


pfade. Sie tödteten dreißig Weiße. 


ſcheinlich die Abſicht verfolgt wurde, die ſchlechte Situation 
der Bank nach außen hin zu verdecken und den Zuſammen⸗ 
bruch aufzuhalten. — Dann wird die Verhandlung auf Freitag 


In Mexiko find ca. 1000 Parkqul⸗Indianer auf dem Kriegs- ein Mädchen ſchwer verletzt wurden, 


find flüchtig. 
Bier Perſonen durch einen Glitzſchlag getödtet. 


Aus Göding wird berichtet: 
Blitz in einen einſtöckigen Neubau in der Schulgaſſe ein, 


Eutſetzliches Verbrechen. 
P. Brit, 6. Juni. (Privat⸗Tel.) Hier wurde ein 


Dienstag Mittag ſchlug der Maſchinenwürter verhaftet, der im Verdacht ſteht, die zur 
wobei] Grubententilatton „Viktoria Tiefbauſchacht“ blenende Maſchine 


vier Perſonen — brei Maurer und ein Mädchen — getödtet und abgeſtellt zu haben, wodurch 180 Mann der Erſtickungsgefahr 


keine Beſchädigung. 


Der Bau ſelbſt erlitt ausgeſetzt waren. 


Das Verbrechen wurde glücklicherweise 
noch rechtzeitig bemerkt. 


Sybillenort, 6. Juni. (W. T.⸗B.) Heute früh 

6½ Uhr wurde folgendes Bulletin ausgegeben: 
Im Befinden des Königs iſt inſofern eine 
geringe Beſſerung eingetreten, als ſich das 

Herz wieder etwas gekräftigt hat. Dem 

Schwächeanfall von geſtern folgte tiefer Schlaf, der 
mit kurzen Unterbrechungen noch jetzt andauert. 
Das allgemeine Schwüächegefühl iſt ſehr 
bedeutend. 
gez. Dr. Fiedler, Dr. Selle, Dr. Hoffmann. 

tz. Dresden, 6. Juni. (Privat⸗Tel.) Die 
Bevölkerung iſt in großer Unruhe. Man erwartet 
jeden Angenblick das Eintreffen der Nachricht 
von der Kataſtrophe. 

Dresden, 6. Jun. (W. T. B.) Prinz nnd 
Prinzeſſin Friedrich Auguſt von Sachſen find 
heute Vormittag nach Sybillenort abgereiſt. Geſtern 
Abend kam Prinz und Prinzeſſin Johann Georg 


M ż SR” I z 
stele Fer e Keen ne Ra taney mia ven Ber Ein ei or 
Gondi ofi TB i Pie Bari atena tote han Schlafräume dürfen mit Abtritten nicht in en ale i übernehmen, daß die Zeichner von 
ein Sengen. A ga 1 „Ealie“, die Bleich⸗ le Zu Somelt se (ia) niche um Sheleute oder Eltern mit Anal = ROPA U a erect bie Bildhng 
i handelt — ikr P 5 fo ky ee i oe Nef ech r der Aktlengeſellſchaſt zuzuſtimmen, auch die Uebernahme 

der geforderten Garantie zu genehmigen. Die Stadt⸗ 


verordnetenverſammlung geſchloß im Sinne des 
ug. Finkenſtein, 5. Juni. Geſtern prangte unſer 


und drückte ihn um einen kurzen Kopf als Sieger unter 
tofendem Beifall durchs Ziel. Es war ein meiſterhafter 


in n Perſone s andern Geſchlechts unter- ; a 
ee tb. ie können nur infoweit geſtattet Preußen, den Regenten von Braunſchweig, feſtlich zu 
werden, als es ſich um den Durchgang durch den Schlafraum 
der Wirthsleute handelt, wenn dieſe nur allein in dem Raum 
lafen. : 
Hamlet“, 2. „Automobil“, 3. peletonice a 7, Mebertretungen dieſer Verordnung werden 
Tot. 88: 10. Platz 50, 34, 46:20. Elf liefen. mit Geidſtrafe bis zu 80 Mk. geahndet, an deren Stelle 
4. Flibuſtier⸗ Rennen. Ehrenpreis und Klubpreis m Unvermögensfalle verhültnißmäßige Haftſtrafe tritt. 
2000 Mk. Diſt. 2400 Meter. 1. Hrn. H. Manske „Meteor“ * Der nene Spritzendampfer, der hier auf der 
p ga v. Sonigsmard, een 2.„3 lez", Tot. 22: 10. Klawitter'ſchen Werft für die A an ett i. de 
at 24, 28:20. Vier liefen. rbaut ift, it geſtern Vormittag in Pillau eingetroffen 
5. 9 ungs⸗Mennen. Klubpreis 2400 Mk. Diftanz|© i i 
1000 Meter. 1. Pri. O. Stensbeck's „Kontador“. Tot. 12 240 RT is Laufe des Tages nach Königsberg 
vet leſochsdurg - Nennen Klubpreis 1500 Mk. Distanz]. zg, Verband deutſcher Handlungsgehilfen. Der 
1400 Meter. 1. Mr. Curtes „Doppeladler“. 2.,4ntrig we’ Kreis verein Danzig (Sitz Leipzig) der Berufs⸗ 
3. „Mime“. Tot, 43:10. Platz 32, 38, 30: 20. Neun liefen. en die, über das Reich verbreitet, etwa 59000 
7. Staatspreis IV. Klaſſe. 8000 Mk. Fur Dreifäbrige.| Mitglieder hat, hielt am Dienſtag im Gewerbehauſe 
Diit. 2000 Meter. 1. Hrn. U, v. Oergen’s „Pulche eine Berfammlung ab, um Stellung zu dem ſozial⸗ 
2. „Saperloter“. Tot, 15:10, Platz 82, 116: 20. Fünf politiſchen Programm zu nehmen, das die Verbands⸗ 
ei DEUS CMS leitung den Kreisvereinen zur Beſchlußfaſſung vorgelegt 
hat. Der Vertrauensmann des Kreisvereins, Herr 
Krzemnecki erläuterte die Verbandsforderungen. 
Die Verſammlung trat dem Programm bei. Folgende 
Reſolution, welche dem Reichsamte des Innern, dem 
are und den oberſten Ortsbehörden zugeſandt 
D 


i í ittmei Ben: ra} Prinze i ogan! 
ſaßen die Adjutanten Rittmeiſter v. d Schulenburg Ben i or als eee ene 


ein, 1857 wurde er General und kommandlirte 
im Jahre 1870 das ſächſiſche Korps; nach 
der Einſchlleßung von Metz die Maasarmee; 1871 wurde 
er zum Generalfeldmarſchall ernannt. Am 29. Okt. 1873 
beſtieg er den ſächſiſchen Königsthron. Er ſteht im 
74. Lebensjahre. 


„Die auf wirthſchaftliche und ſoziale Förderung der Handels, 
angeſtellten gerichteten Maßnahmen dienen nicht nur den 


Berlin, 6. Juni. (W. TB.) Geſtern Abend fand 
beim Grafen Poſadowsky ein parlamentariſcher Abend 
ſtatt, zu dem die preußiſchen Miniſter, die Staat- 
ſekretäre, die höheren Beamten, zahlreiche Abgeordnete 
aller Parteien, Vertreter des Gelehrten: und Künſtler⸗ 
ſtandes und der Preſſe erſchienen waren. Die Geſell⸗ 
ſchaft verweilte zunächſt im Garten des Reichsamts des 
Innern, wo eine Muſikkapelle ſpielte und an deſſen 
Portal Graf Poſadowsky und Gemahlin die Güfte em: 
pfingen. Später begaben ſich die Güfte in die oberen 
Räume, wo ein Buffet aufgeſtellt war. Der Abend 
nahm einen angeregten Verlauf. 


nimmt der Fürſt eine Wagenfahrt nach Oliva und 
Zoppot. Abends erfolgt über Berlin die Rückreiſe nach doch manche Verbeſſerungen gebracht, die freſlich ſehr oft durch 


ungenügende Ausführung fraglich geworden ſind. Dieſem 


Bey > tey peur > a an dem ge 

er kaufmänniſchen Sozialveform widmen gu wolle > g 

trauen auf die Unterſtützung der StantSvegterungen, geſetz⸗ 5 e 

gebenden Korperſchaſten, Behörden, ſowie bes kaufmänniſchen Leute Haudelsuachr ichten. 

Prinzipalität, die an einem wirthſchaftlich geſicherten⸗ geiſtig Rohzucker⸗Bericht. 

und moraliſch hochſtehenden, ſtandesbewußten, pflichtgetreuen von Paul Schröder 

Handlungsgehilfenſtand einen erfolgreichen Mitarbeiter hat.“ Danzig, 6. Juni 
Die Forderungen betreffen im Einzelnen: Die Sonn. Magdeburg. Tendenz: ruhig. Termine: Junt Me. 6,12 ½ 

und Feiertags, die Werktags ruhe, die Einführung eines Juli Mk. 6,30, Auguft DEE 6,87%, September Mk. 6,421, 

Sommerurlaubs, die Kündigungsfriſt, Geſchäftsräume Oktober⸗Dezember Mi. 689, Januar⸗März Mk. 7,021. Ge⸗ 

und Geſchäftsordnungen, das Lehrlingsweſen, das mablener, Melis 1 Mk. 27,20. 

kaufmänniſche Fortbildungsſchulweſen, die Frauenarbeit, guli ate, 85 Aan ate GH seep toe pie 64 

die Errichtung kaufmännischer Schiedsgerichte, das Jetoer ME 6,721 Novbr. Mk. 6,80, Dezember Mt. 687 


Mai Mk. 7,25. 
Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 6. Juni. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 15 R. Wind: W. 
Weizen gebotlos, . z 
Roggen tbeilmeife niedriger. Gehandelt ift inländiſcher 

762 Gr. Mk. 146, 735 Gr. Mk. 150 per 714 Gy, per Tonne. 
Gerſte unverändert. Gehandelt ijt inländiſche große 
662 Gr. Mk. 126 per Tonne. 
Hafer flau, ohne Handel. 
Lupinen inländiſche blaue Mk. 100 per Tonne gehandelt. 
Weizenkleie niedriger. Bezahlt tft grobe Mk. 4,25, 4,85, 
feine Mk. 4,55 per 50 Kilo. 
Roggenkleie Mk. 5,27½, Mk. 4,35, Mk. 4,35 und Mk.5,42½ 
per 50 Kilo gehandelt, 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
5. 6. 5. 6. 
Weizen per Juli 166.165.725 Hafer per guli .160.—159.— 
p „ Gept.|159.50|158.75] „ „ Sept. |141.50|140.— 
Robben per Suli 149.80,15 50 , , Sept,’ |117.50|11726 
wurden. Hterüber ärgerlich ging er zur Altſtädtiſchen Polizel⸗ Nong Eh ; í Jy ET AE PIETROW : 
” pt. 189.25188.25 Rüböl per Juni. 54.40) 54,80 1 
A „ 7 Dit. wej], „ Det. . 86.20 5820 Der neue engliſche Schifffahrtstruſt. 
Spivit, 70er loco | 34.20 34.20] London, 6. Juni. (W. TB) Die „Weſtminſter 
N 5. 6. 5. 6. Gazette“ theilt mit, daß die feit kurzem umlaufenden 
37½% Rch.⸗A. 1905 sacar 192170 Ród 68.70 68.40 einander widerſprechenden Gerüchte, wonach eine große 

2 ` . „11.3 „Er⸗ 

— 10120101. —engliſche Dampfſchifffahrtsvereinigung von der Regierung 
ſubventionirt werden fol, um mit einem amerikaniſchen 


Die deutſche Sprache in Ungarn. 
Frankfurt a. M., 6. Juni. (W. T.⸗B.) Die 
„Frankfurter Zeitung“ meldet aus Budapeſt: In den 
hieſigen Volksſchulen wird auf Antrag aller Direktoren 
im nächſten Schuljahr in deutſcher Sprache nicht mehr 
unterrichtet werden. 


Unterſtützungen. 

A London, 6. Juni. (Privat⸗Tel.) Wie die „Daily 
News“ erfährt, beabſichtigt die Regierung, die loyal 
gebliebenen Unthanen in Natal und der Kapkolonie voll 
für alle durch den Krieg erwachſenden direkten Schäden 
zu entſchädigen. Für indirekte Schäden iſt keine Ent⸗ 
ſchädigung in Ausſicht genommen, doch ſoll dafür die 
Auslegung von direkten Schäden eine ſehr ausgedehnte 
werden. In beiden Kolonieen ſind die Schäden bereits 
taxirt und in einigen Theilen ſind 50 bis 75 Prz. aus⸗ 
gezahlt. Die verauslagten Gelder folen den Kolonial- 
regierungen von London aus erſtattet werden. 


merkſamkeit. Der Verein will mit den neuen Rädern 
bei Eröffnung der Zoppoter Sportswoche zum 
erſten Mal in Konkurrenz treten. 

Der Wohnungsmietherverein veranſtaltet am 
Montag, den 9. Juni, Abends 8¼ Uhr im Kaiſerhof 
eine öffentliche Verſammlung, in welcher über 
zwei Punkte verhandelt werden ſoll, die in der letzten 
Stadtverordnetenſitzung zur Sprache kamen. Es handelt 
ſich um den Bau von Arbeiterwohnungen im 
Stiftswinkel und um Straßenreinigung. 

* Rivilanwarter-Geamtenberein, In der Monats: 
verſammlung wurde feſtgeſtellt, daß nachſtehende Be⸗ 

örden im Verein vertreten ſind: 1. Amtsgericht, 

„ Konſiſtorium, 3. Landesdirektion, 4. Landesver⸗ 

ſicherungsanſtalt, 5. Magiſtrat, 6. Rojte 7. Spezial, 
kommiſſion und A aso Went 8 Ha ee 9 
wurde Herr Magiſtratsaſſiſten ot h, gewählt, zuſ deutet wurde, daß er deine Beſchwerde auf dem Poliget: 
Belfigern die Herin Gauen ane Moers Beter. präſidium anbrin an mf, AA se noch wüthender, tinje 
Die Statuten wurden mit einigen ünde rungen und ſkandalirte, 40 daß er ſchließlich aus der Wache auf die 
endgültig genehmigt. Die Verſammlungen des Vereins Straße gebracht werden mußte. Dort ſetzte er ſein Toben 
nden jeden 2, Mittwoch im Monat im Geſellſchafts⸗ fort, jo daß ſich ein Menſchenauflauf bildete und nunmehr] 3 

auſe ſtatt. ſeine Verhaftung erfolgen mußte. a 3o 
Der Danziger Zitherklub hielt am Mittwoch im kr. Plötzlicher Tod. Eine ältere Dame, die geſtern 500 hr. Enſ. 1905 


* Hausfriedensbruch. Der Schloſſer Franz nnen 
n einer 


93.— 92.90 gänzungsn. 
101.90/101.80 [ Brl. Hnoͤlsg.⸗Ant. 158.50 157.75 


„Preußi Hof“ ei i N i A i Ą i eine 42% „ 102.— 101.90 Darmſtädt. Bank 140.75 140.40 , an 

Ghitgliebes ar, A 57 mT ig. Lese Schlagen e, c an tem Tage nach Bon nBidbx.| 92.60) 92.50 Dang. Brive Bank — | —— [Truſt und feinen Verbündeten konkurriren zu können, 
Der Vorſitzende, Derr Hartkopf, dankte den Mitgliedernſdem Diakoniſſenkrankeuzauſe veridied die Dame, ein en e 6850 9800 Dente BEE. 197.50 200. eine ſehr reelle Grundlage haben. Zwiſchen den 
hlanes o Fleiß“ Betreſſs des Nebungs- Herzſchlag halte ihrem Leben ein Ende gemacht. 9% e. 0 8 86 Dresd. Bank- Art 14050 148 78fWeglerungen Englands und Kanadas ſowie anderen 
planes einigte man fih dahin, neben dem Einzelſpiel neulandſch. 98,60] 98.50 | Nod. Erd.⸗Anſt.⸗A. —.— —.—]Kolonieen und einem mächtigen Syndikat von Kapitaliſten 


30 % Wpr. Pfandbr. 
6% 85s 
„14% N. A. A 
e. Zoppot, 5. Juni. Der „Danzig ⸗Zoppoterſ4/ dior Rente 102.75 ——| Danzig. Oelmühle 
30% It. g. Giſb.⸗Ob.] 68.10 68.20 Stet, 
5% Mex. conv. Anl. 101.101.100 „ x 
40% Oeſter. Goldr. 108. 101.75 Gr. Berl. Pferdeb. 205.80205.— 

Gelſenkirchen 


nunmehr auch an Chorfachen zu denken. Es wurden 
hierauf verſchiedene Solis, Quartetts 2c. vorgetragen 
und einer Prüfung ſeitens des Dirigenten Herrn Foth, 
unterzogen. Der Klub übt jeden Mittwoch von 9 Uhr 


se Kreisturnfeſt. Für das 16. 
Kreiſes I Nordoſten, blige eee guli 


ſeien Verhandlungen im Gange zu dem Zwecke, eine 
Dampferlinie zu errichten, deren Schiffe größer, ſchneller 
und beſſer ausgerüſtet ſein ſollen, als diejenigen, über 
welche der amerikaniſche Truſt verfügt, (Abwarten. D. R.) 


Indien und der Zuckerzoll. 


in Bartenſtein ſtattfindet, iſt > 72, 
VCC ( Idalia, gunta 6. Juni, 082-0) De: Karas Ramie 
Gite, an Aue z ie BO Begrüßung der ſollen regelmäßig des Mittwo 1 im Victoria⸗Hotel ſtatt⸗ ee ‘ Laurahütte 206.10, 5.10 zur Zuckervorlage, welcher der Regierung die Vollmacht 
Külht: Herrenabend im Nalbhausſaale. Sunn ta ee e finden. In den Vorſtand wurden gewählt die Herren |5 Tre Adm.⸗Anl. 40510 > Wech gone e 20 2 eit den Dette en dem Bart auf importirten 
6—9½ Uhr Morgens: Wettturnen, 11—1 Apr: Konzert in ver, Kunſtmaler Badt, 1. Vorſitzender, Hausbeſitzer Mi ck, 4% Ungar. Goldr. 101.70 01.75 u can 20.335 20995 Zucker zu verdoppeln, wird, wie fait mit Siders 


heit anzunehmen ift, heute von dem geſetzgebenden Rath 
abgelehnt werden. Da der Ueberzoll in Deutſchland 
25 Francs und in Oeſterreich 27:/, auf 100 Kilo beträgt, 
wird der Kompenſationszoll in Indien auf 2 Rupien 
18°), Annas bezw. 3 Rupien 3°), Annas feſtgeſetzt werden. 
Wahrſcheinlich wird ein hierauf bezügliches Geſetz an⸗ 
genommen werden. 


Berlin, 6. Juni (W. T.⸗B.) Reichskanzler Graf 
Bülow iſt aus Marienburg hier wieder eingetroffen. 

J. Berlin, 6. Junk. (Privat ⸗Tel.) Die bekannte 
Interpellation Graf Kanitz wegen des deutſch⸗ 
amerikaniſchen Schiffahrtsvertrages ift eingebracht worden 
und wird am 9. er. auf die Tagesordnung geſtellt 
werden, nachdem der Reichskanzler Graf Bülow 
ſich bereit erklärt hat, dieſelbe zu beantworten. 


2. Vorſitzender, Rent: Danzig, 1. Fahrwart bezüglich 
Vereinsrennen, Steputat⸗Zoppof, 2. Fahrwart be⸗ 03 > 
züglich Ausfahrten, Det | ch = Zoppot bezüglich Reigen n went 174.2517525 „ „ „ lang 
fahren, Kämmereikaſſen⸗Buchhalter Kutzner⸗Zoppot, i E aati Wedi. a. Warſchau 
Kaffenwart, Kaufmann Steins Danzig, L Schrift yarien,-Prlmpkn: 78 68.10] Defterreich. Noten „SB. 
wart, Techniker Thiel ⸗ Zoppot, 2. Schriftwart Gilenb.- St. Pr. cot Ruſſiſche Noten 216.90 210.90 
und Malermeiſter Groll Zoppot, Zeugwart.] Nrth. Pac. pref. Ak.“ —.— —.— eee A 
Zur Aufnahme in den Deutſchen Radſahrerbund Oeſter.⸗Ung. Stb. 
meldeten ſich 6 Mitglieder. Die Abänderung der] Akt. ultimo 

Statuten jol in einer ſpäteren Sitzung erfolgen. Es 


K 
ſchiedenen Gärten, 1—2½ Uhr: Gemeinſchaftliches 
im Bergpark, 8-4 Uhr: Feſtzug, 4—5 Abr Saen 
und Riegenturnen, danach Kürturnen und Verkündigun 
der Sieger. Abends Konzert im Vergpark. an 
7. Juli 7½ Uhr morgens: Volksthümliches Turnen Au 


Gan. Gifenb. = AF. |193.10|181.10 | Werf. a. Petersb. 
żle 


baum, ftatt. 

Der Feſtausſchuß fegt ſich aus Männern der were 
ſchiedenſtenf Vela e id) Stadt und Land zu: 
jammen, Die Anmeldeliften der Vereine müſſen bis 
zum 22. Suni ausgefüllt und mit den Feſtbeiträgen 
(2 e Pro Perſon) eingeſandt werden. 


iejeni ein 25 Kilometer⸗Rennen mit kleinen Ehrenpreiſen ohne 
are ausländiſchen Regimenter, deren CheſſVorgabe auf der Strecke Steinflleß⸗Neuſtadt ſtattfinden, 
ża 8 von England ift, eingeladen worden, A b⸗ 
ait Sed kw Krönungsfeier König Eduards VII. 
Regiment „e 17. Armeekorps hat das Hujarens 


1 Nr. 5, das in Stolp garniſonirt und 3 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 
Verantwortlich für Politik und Feuilleton; Kurd Hertel; für 
den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal; Alfred Kopp; 
für Provinzielles; Walter Kranki, für den Inſeratentheil 
Albin Michael. — Drue und Verlag „Danziger Reueſte 
Nachrichten ff u ch s u. Ete. 


[did iheln-Shitenbas, 


oo Am 6» 7. und 9. Juni: "AŻ 


Große 


Muſikkaufführung 


des auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeftät des Kaiſers zu den 
Einweihungsfelerlichkeiten der e eee Marienburg 
anweſenden 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang, Neueſte Nachr.“) 

y 1 Berlin, 6. Junk. 
fat Fruchtbares Wetter und matte Berichte von außerhalb 
aben nach Befriedigung beſcheldener Kaufluſt für Weizen 
1 aaen zu gere geftrigent Preiſe von neuem Wa 
$ y ervorgerufen, namentlich ent egi viften haben 
F N Kameradschaft für den ſich alsdann von dens im ee A Hafer 
SPR chuldeten Unglücksfall tief erſchütterten[wieder recht matt, Käufer waren entidieden im Vortheil. 
Kameraden i adurch Ausdruck gegeben, daß es unter Rüböl recht ſtill, Preisveränderungen waren kaum feſtzuſtellen, 
Führung feines Oberſten vollzählig erſchienen war und Für 70er Spiritus zahlte man wieder 34,20 Mk., jedoch ift 

auch die Regiments kapelle bei der Leichenfeier mitwirken nur wenig umgeſetzt. („ar 
ließ. Von der Zivilbehörde nahm der Amts un- 


Gemeindevorſteher Falkenberg an der Trauerfeierlich⸗ p ei aldie uſt 


Die Beerdigung erfolgte in befo icher Wei 
nders feierlicher Weiſe. 
ie e ae ee des Regie 


für die Mutter des Knaben als auch in 


’ 


Wilhelm⸗Schützenhaus Konzerte und N im Friedrich 


bt. 
heutigen Inſeratentheil erſichtlich wird, wie aus unſarem 


bet der jetzigen warmen 
Witterung gewiß ſchon von Vielen 1 1 
wartet wurde. mit Ungeduld er 


* Das Schlafgängerweſen betr. p keit theil, die in ihrem Beri Amen er⸗ 
Präſi em 2. Juni ein niat der Herr erlauf einen ung 
nend mige len dc deb dan ak, Thee a du mie enen Siege dee für Drahtunchrichten. 
Intell. Bl.“ amtlich veröffentlicht wurde. Die Perordnung, Magiſtratk betreffend Aufbringung der Mittel Ci ; à 2 
welche am 1. Oktober d. J. in Kraft tritt, be“ für die Erbauung eines Holzhafens unterhalb ine ſchlimme Wendung im Befinden des 
ſtimmt Folgendes: 2 PT Thorn hatte fih die heutige Stadtverordneten⸗ Königs von Sachſen. A 
Persone gegen tee aas Sees bende eee belen Ind ber Silenen Gores Deren Erlen Bürger] „, © 3 8) Das Befind : | 
logirende) Bel ich R MG wenn nicht den tn Eger, Ein: Arbeiten und der Finanzen haben Herrn Erſten Bürger-] _, * readen, 6. Juni. (W. T.⸗B.) efinden des 4 
Vorſchriften genügt i, ebenden|meifter Dr. Kerſten zugeſagt, ſchon im nächſten Staats⸗ Königs hat ſich ſeit geſtern verſchlechtert. In der er ner aser un as 

2. Alle Wohnräume, in welche gegen Entgelt Schl haushaltsetat 1 Millionen Mark zur Uebernahme vergangenen Nacht iſt Oberhofmarſchall Graf Vitzthum 
leute aufgenommen werden, mifen für Jede deeſelbew . von Stammaktien der behufs Erbauung des Holzhaſens nach Sybillenort abgereiſt i unter Leitung feines Dirigenten Herrn Prof. Inlins Kosleck, 
nutzende Perſon über 14 Jahre 10 Kubikmeter gupę.|du gründenden Aktiengeſellſchaft einzuſtellen. Es wurde nner ue i Trompetenmuſik der heroiſch⸗ritterlichen Trompeter 
genügen 5 Kuben nn . Reihe i ZE oh 1 = een Thorn vor⸗ 0 6. Juni. i A T. B.) 8 König hatte und Pauker⸗Kunſt. 

nt Y as erſte her den von den Miniſterien aufgeſtellten Bedingungenſgeſtern einen neuen Anfall, der eine große Herzſchwä 

Lebens jahr noch nicht vollendet haben, bleiben außer Betracht. lüber die Bildung der Attkengeſellſcaft zuſtimmt. Mager: verurſachte. Der Zustand ift beſorgniß ieee 15 1 7 Uhr. Entree 75 Pfg. n » * Satie 


Parlamentariſcher Abend bei Poſadowsky. 
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1 Aprikoseu-Bombe Aprikosen - Bombe. 2 w Back Pulver 
eee | „am. Luft-, Licht⸗ und Sonnenbüder IF aus "GuinmirCaped, S . 
ee er mit a 99 1 0 7 Ti ; Vanillin⸗Zucker Gummi- Capes, Strand- Capes. 
. (8081 Denn hech Rab U EUADEI 2 Sena e ee e "a 115 Pudding Pulber Täglich neue Eingänge in: 
s reins, i einer i 3 i 
„4 Die Bade - Verwaltung. Fran Gemahlin, an den unten bezeichneten Tageszeiten je für Herten und Damen . FFF 
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Grosses Tanzkränzchen. 


Auf vielseitigen Wunsch: i TELL-CHOCOLADE 


006600060006006 


3 


= Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 6. Juniz 
Jaschkenthal. 


Fritz Hillmann. 
ZUA den 8. Juni er., auf allgemeinen Wunſch: 
Grosses Militär-Früh- Konzert, 

ausgeführt von der Kapelle des 2. Leibhuf.⸗Regts. Königin 
Viktoria von Preußen Nr. 2, unter perſönlicher Leitung des 
d Stabstrompeters Herrn G. Gaertner. 
Es findet nur dieſes eine Frühkonzert ſtatt. 
und E Í 21% E Anfang 5%, Uhr. — Entree 10 Pfg. 
Freitag, den 6. Juni (902; Nachmittags Grosses Militär-Konzert, 

Zum 4. Male! ausgeführt a ati Se unter an Leitung des 
m abstrompeters Herrn G. Gaertner, 5 x 
Die rothe Robe. Anfang 4 Uhr. — Entree 15 Pfg. (15116 SARA Steinbutten, 


Schauſpiel in 4 Akten von Engène Brienz. Sur gefüligen Berğnma, dağ fiir diete Co pte lactate Pfund 40 Pfg. 


N. 130 


fl. Wandel, Waie U W 
Kohien und Sit 3abuleidende.| $ bsterplatie 


I. oiz Künsfl. Zähne, Plomben, : Sonntag, den 8. Juni er., 


Reparaturen und Umarbeitung 
zu den billigſten Tagespreiſen. 5 werden die 68179 
Telephon 207. (1171 Dr in einigen Stunden. (5403 


hie, len Seebiider eröffnet 
“ae seawater) af I = 


und Besi 


„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahris- 
und Seebad-Aktien-Gesellschaft. 


5 A Ą Konzerte nur 15 Pfg. Eintrittspreis erhoben wi 1 = 
Kaſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang der Vorſtellung: 8 Uhr. Wilk. Goertz, Frauengaſſe 46, i ‘ Unſere nächſte 
Sabel gi Sat g: 8 Uhr , gaj wird im Juli in Danzig zur W z t 
Nobität! Sein Doppelgänger. Novität! Vertretung für die Zeit vong bis Oc h ensıitzu n 2 


12 uhr Bhrmittags geiucht.|findet am Dienstag, den 10. Juni er. ftaft. Di 
Gefallige Offerten unter M 674 | oye 0 115 ai s 1 
an ble Grpedition d. BL. (809319. Juni er. Abende b Montag, den 


Vorschuss-Verein zu Danzig e. G. m. b. H. 


Schwank in 3 Akten von Hennequin und Duval. 


Kurhaus Westerplatte, 


Sonntag, den 8. Juni 1902: 


Große Muſik⸗ Aufführung. 


Trompeten⸗Muſik der heroiſch⸗ritterlichen 


Trompeter: und Paukerkunſt 
des 


Berliner Bläſerbundes, 


unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn Profeſſor 
Julius Kosleck. 


Geschäfts-Eröffnung, 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich die neben 
meinem Hotel Seestrasse 23 gelegene Konditorei, 
verbunden mit 


(aló, Restanrant u. Weinhandlung, 


wadten 
empfiehlt 
“billigſt 
8. Lewy 
Uhrmacher 
a Breitg. 106. 
Gold. Damennhren von % 16,— 


Max Fleischer, 


Silb. Damenuhren „ „ 9,— Damen z Mintel k £ abrik, 


Weckernbron + „ » 1, Gr. Wollwebergaſſe 10, parterre, 


Alle Art en fomi ; j 
n Souterrain und 1. Etage. 


Anfang 5 ae ‘ aj 50 Pfg. Durch stets gute Waare und aufmerksame Be- ie Armbänder Hinge etc. i 0 
PIESZE: . A "p" ER dienung hoffe ich, mir das Wohlwollen des geschätzten ja w: Thanringe we 
$ Publikums zu erwerben und bitte ich um giitige m in Jett anne s 
h » 5 Ager. 
Unterstützung meines Unternehmens. (8055 y Brillen u. Pincenez, 8 


für jedes Auge paſſend, 


Strandhalle. Echt Nickel 2.0 „ Stahl 1,00. 


| _ Um jegi nach beendeter Saiſon mit dem 
Lager vollſtändig zu räumen, verkaufe: 


In unserer Strandhalle werden täglich von 12 Uhr u : 
Mittags bis 3 Uhr Nachmittags H. Werminghoff. Ha wie "sh 2 
; m eleganteſte Modelle, 
m 
> Tages Diners Zoppot. N I jezt 3, 5, 6, 8, 10, 
zum Preise von Mk, 1,50 und Mk. 2,— servirt. 12, 15, 18 Mark 
i 10, . 


Speisenfolge. Speisenfolge. 
a Mk. 1, 50. à Mk. 2,00. 
Sonntag, den 8. Juni 1902, | Sonntag, den 8. Juni 1902. 


i neuefte Fagons in 
ſchwarz und farbig, 

Taha e e 
| jetzt 8, 10, 12, 


15, 18, 20-30 Mark. 


Nactnman Jaguet und Rock, 
Casta , 


Schoten-Suppe Schoten-Suppe 
mit Butterklisschen. mit Butterklissen. 


Fr. Finsszander mit Buiter 
nud nenen Kartoffeln. 


Gosp. Rindsiende 


Verein für Naturheilkunde 
gegründet 1893. 


Fr. Spargel und Morchel 
„im, geräncht, Rheinlachs. 


„ Ri it versch. Gemüse. i | A . 
Sexy erp zuj M GE = ah a den geehrten Mitgliedern die Mittheilung, daß unſer Garten bereits ſeit Dr. 16, 18, 20—40 Mark. 
Eri O salat. uhn, . Ma 5 
eingem. Früchte n. Salat, | ojugem. Frächte u. Salat, pea Oetker’s Ebenso Billig: 


Die feit dem vorigen Jahre unſererſeits eingerichteten 


|Capes, ſchwarz u. farbig, Golf-Capes, | 


Millionenfachbewährt. den elegantejten, Staub-Capes von 8 P 
Rezepte gratis von den an, Costumeröcken, gefüttert, mit 
beit. Kolontalwaaren⸗ Stoßkante u. Schutzborte, von 4,50 an. 


W. Wulff. A. Pobl. genommen werden. 


Anmeldungen zu obigen Bädern nimmt unſer Vorſitzender in ſeiner Wohnung 


2 Nur bis 15, Juni. 2 Schmiede 7, parter i und Drogengeſchüften 
RS s 2 gaſſe „ Parterre, entgegen. : Drogeng $ ME" Waschkleid 
a Hotel de Stolp %, Die Badezeiten find von Morgens 7 bis Mittags 1 Uhr feſtgelegt und finden Niles Fe c "me gemistarte and weisse 
a A -g $ acken-Costumes, 
= Reſtaurant. Dominikanerplatz. Konzertſaal. e für Herten AB Fountag, 2 ienstag und 9 ounerstag, 


Ein Poſten vorjähriger Waſchkleide 5 
a 8 und 4 Mark. 


Ein Poſten vorjähriger Coſtumes 
(Jaquet und Rock) à 6 Mark. i 


AŻ 


„ Damen , Montag, Mittwoch und Freitag nat. 


Ueber die Feier des erſten Gartenfeſtes werden wir unſeren verehrten Mit: 
gliedern im nächſten „Naturarzt“ durch Circular nähere Mittheilung machen. 


dsk 66 e cza Bezugsquelle! 


g Heute und täglich: 


Doppel-Konzert 
4 Damen. d’Etschthaler 3 Herren. b 
2 und Militär⸗Konzert. S 
©, Sonnabend und Sonntag: Matinée S 
2 von 11½—2 Uhr. $ 
7, Wochent. Anfang 7 Uhr, Sonnt 5 Uhr. So 
2. Entree frei. M. Nitschl. $ 


Gambrinushalle 


Ketterhagergasse 3, 
Jeden Dienstag und Freitag (8112 


Siligfe 


i | Herren⸗Gamaſchen v. 4,00 14 
Meyer & Gelhorn, (7753 
rothe Damen⸗Knopfſtief. v. 5,00 


Gelbe Herr.⸗Schnürſch., 
Langenmarkt 38. Baukgeſchäft. Langeumarkt 38. rothe Dem⸗Schnärſtief v. %% BASE SEE 


Der Vorstand. in dauerhaften u. guten Schuh⸗ 
Ziegenleder 5 4,25 
gelbe u. ſchw. D.⸗Schnürſt. v. 4,25 


G 
waaren von den einfachſten biszu 
sA en eleganteſt nur Hausthor 7. : 
= Hohe Hun.-Schniiritiefel . 4,50 i 
Herrenſch. m. Gummizug . 2,75 
glb. D.⸗Knopf⸗u. Schnürſch. v. 2/0 


eo e sed p 
„. Garten-Konzert. Zum Ankauf San e nne Alühtend der Sommermonate 


Sonntag: Matinée. 


«= Th. Karnath. |i: ee 


Sraufinvter Kassen u. Bureaux! 
Apfelwein, vom 7. Juni a. c. jeden 


Geſundheits⸗Getrünſ Sonnabend Nachmittag 
geſchloſſen. 


empfiehlt A he A inkl. 
Clemens Leistner, Danziger Privat-Actien-Bank, 
Houndegaſſe 119, (15915 pt & Gelhorn. | 
Moskauer Internationale Handelsbank, £ 

" Filiale Danzig. * 

Norddeutsche Credit-Anstalt, Danzig. 
Ostdeutsche Bank, Act.-Ges., vormals 
J. Simon Wwe. & Söhne, Danzig.] 
Ernst Poschmann. A 
Westpreussische Landschaftliche Dar- 

|  lehnskasse. 


Robert Witt. 


Entree fret. mm m u 
7 Mündelsicherer Werthpapiere 
für 5 
Vormundſchaften, Stiftungen, Kirchenkaſſen, 
Kautionen bei Staatsbehörden 
und ähnliche Zwecke empfehlen wir uns und haben 


Preuss. Consolid. Staats- und Deutsche Reichs- Anleihe, 
Anleihen von Kommunen und Kreisen, 
Landschafiliche Pfandbriefe etc. 


ſtets vorräthig. (7918 


Meyer & Gelhorn. 


a 
a Am brausenden Wasser 5. 

0 D Täglich "CHR 

g Konzert des österreichischen Damen- 
w 
a 


Orchesters „Humor“ Ę 
re Anfang 6 Uhr. Gutvee frei. Oskar Beyer. 


Zur Oſtbahn Ohra 


Sonntag, den 8. Juni er.: 


8142) — Anfang 4 Uhr. — 
Franz Mathesins. 


rer] Restaurant 


Wilia. | , a jo 
Eyle's UMARZA Walliseh 

Leipziger Hansthor 6 
| Sänger. wieder eröffnet. 
Anfang: Reinhardt 


Wochent. 8½ U. 
Sonntags 7Uhr 


(5677 (8135 
Pr 70 Pfg. p. Pfund an 
* ' empfiehlt | 


fare Fast. 


Langenmarkt * Langgasse. 


Adolph Cohn Wwe., 


Langgaſſe Nr. 1, am Langgaſſer Thor, . 


empfiehlt 83 

Koffer undGafden, Beifckafteu, Damenhutkoffer, 
Plaidrollen, Couriſtentaſchen, Ruckſücke 

sowie sämmtliche Reise- Utensilien. 

Frümilri milier SoldenenzHedallle Berlin 1901. 


„Cacao-Cognac“ 


lieblich schmeckende 


to 


Mittwoch, Donnerstag, Freitag. 


Die imitirten Tyroler! Nterbekasse Tln. arte 0 re 


DEREK Hes \ - KALTEN? N 
1 8 77 
4000000000000000 EO. den Be Sl 1000: Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfg. und 1 Mk. Guangelifi che Geſangbüch er 


$ Cafe Nötzel, Sitzung Fabrikanten Hartwig & Vogel, Dresien-A. für 1 1a cer 00 
o 2. Petershagen zur Empfangnahme der Bei⸗ mit Gelbſchnitt a ? oldſchnitt 2, Mk., 


bis zum eleganteſten Genie. 
Allabendlich 8 uhr: 8 träge und Aufnahme nener W 


á 5 Mitglieder für Erwachſene FREE Adolph Cohn Wwe., X 
S Raimund $ 


und Kinder. Langgaſſe Nr. 1, am Langgaſſer Thor. Wollen Sie ſich ; 
; ¿ 98 in errlichen Genuß verſchaffen, jo 
Hanke's; wo oe =a f NB. Bei von mir gekauften Geſangbüchern brats e trinken Sie „II. litter ca. SR ATA Es RA 
72 $ 2444 IE 
alibeliebte „ 2 „Beſtändigkeit 2: empfiehlt fid zur 


Namen und die Jahreszahl in Gold gratis auf. Schöneres. Dieſes hochfeine Taſelgetränk vereinigt den feinen 
L P i M * | | —Garantirt reinen, MF us Roggen mó Malz Geſchmack des Coguacs mit dem des Cacaos. Schönes Aroma, 
egründet 1707, í ży i ` 
oe arc Shalt Sterbegeld (175. Ausführung besserer Tischlerarbeiten 
anger. z i in Bau, Möbel-, Komtoir- u. Geschäfts- Einrichtungen, 


hergeſtellten, abgelagerten angenehmer vornehmer Geſchmack. Ueberzeugen Sie ſich. 
jah 
) p + Jun +. f 
Modernes aktuelles Sonntag, den 8. Ju ſowie zur 


Für wenige Pfennige erhalten Sie ein Probeflüſchchen in allen 
Stralſunder Doppelkorn Weener bie en, Deſtillations⸗ und Delikateß⸗Geſchäften, in 
as Kaſſentag und e. ttfussbóden 
Programm. (7895 3 den. hmell Verlegung von Parke 125 
Das Uebrige beſagen die 2 erg Auch wird jede vorkommende Reparatur ſchnell, Jace 


vs beſſeren ; 8 ; 
lverſendet als Spezialität in Roſtkolli 8250 m Reſtaurants zum Anshan? (7755 
Nachmittags von 2—6 Uhr, Faye 15445 
ustragezettel u. Plakate. $ und Billig ausgeführt. 5 ‘ 6 


lleiniger Fabrikant M. Litten in Schlawe. 
Heil. Geistgasse 107, 1. 
eee 


Franz Zielinski, 
Tischler- und Parkettlege-Meister, 
Danzig, Pferdetränke Nr 13, 


W. Röhl, Stralſund, 


Dampfmühle und Getreidebrennerei. 


a) in Kiſten a 2/, oder ½% Krucken a M 3,50 J franko gegen Generaly À i 

me ertretung für Danzig und Umgegend: 
e e eee ka ) sia Herr Marcell Zeitz in Danzig, 
2173) Der Vorſtand. e ela at 


ſchwarzen 


SS Da ee > ae a == 


Nr. 130. 


Die Marienburger Felttage. 
Von unſeren Spezialkorreſpondenten. 
Das Bankett. à A 

Im Anſchluß an unſere geſtrige telegraphiſche Bericht⸗ 
erftattung laſſen wir über das Bankett im Ordeusſchloß 
nachſtehenden ergänzenden Bericht folgen: 

Die beiden „Gaſtkammern“, in welchen das Bankett 
abgehalten wurde, gewährten einen glänzenden Anblick, 
der recht wohl geeignet war, das Angedenken an frühere 
glanzvolle Zeiten in das Gedächtniß zurückzurufen. 
Vorwiegend war das leuchtende Roth des Wappenrockes 
der Hochmeiſter, mit den ſchneeweißen Aufſchlägen, über 
welche am ſchwarzen Bande das Johanniterkreuz auf 
die Bruſt herabhing. Dazu kamen noch der goldene 
Schwertgurt, an dem das mittelalterliche Ritterſchwert 
in Kreuzesform getragen wurde, die hohen glänzenden 
d Ritterſtiefeln auf den ſchneeweißen 
Beinkleidern, die weißen Stulphandſchuhe, kurz es 
glänzte und gleißte von edlem Metall und koſt⸗ 
baren Stoffen in dem weiten Saal. Die 
Kaiſerin trug dieſelbe koſtbare Robe aus Goldbrokat, 
welche ſie in der Kirche getragen hatte, während ihre 
Damen in lichten Roben erſchienen waren. Zwiſchen 
den leuchtenden Trachten der Johanniter nahmen ſich 
die Herren des deutſchen Ritterordens in ihren einfachen 
weißen Röcken faſt ſchlicht aus. Auch fie trugen hohe 
Reiterſtiefel, doch über ſchwarzen Beinkleidern; der 


— T ä 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Wie in Marienburg erzählt wurde, folen von nun|4 Deputirte, 


An den Verhandlungen können ſich außer⸗ 


an die Kapitel des Johanniterordens nicht mehr wie dem auch andere Mitglieder des Vereins betheiligen, 


bisher in Sonnenburg, ſondern in der Marienburg ab⸗ 

gehalten werden. Das erſte Kapitel ſoll bereits Mitte 

September ſtattfinden. - 
k 

Den Oberleutnants Schubert und Boie und den 
Leutnants von Beſſer und Simpſon vom Gren. 
Regt. Nr. 5, die bei dem Ordensfeſte in der Schloßkirche 
in Ordenstracht Dienſt thaten, iſt gleichfalls der Königliche 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 

EU * 
* 

Herr Gieldzinski hat aus feiner reichen Kunſt⸗ 
ſammlung vor einiger Zeit der Kaiſerin einen ſehr 
ſeltenen Stich der Stadt Berlin aus dem 16. Jahr⸗ 
hundert überreicht, welchen die hohe Dame gern ent⸗ 
gegen genommen hat. Herr Gieldzinski war deshalb 
nach Marienburg befohlen worden und wurde von dem 
Oberhofmeifter der Kaiſerin Grafen Mirbach 
geſtern der Kaiſerin vorgeſtellt, welche ſich mit ihm 
längere Zeit huldvoll unterhielt. Geſtern Nachmittag 
beſuchte der ößſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter 
v. Szögyény⸗Marich ſeine Sammlungen; zu heute haben 
noch andere Herren, darunter auch der Statthalter der 
Reichslande Fürſt Hohenlohe, ihren Beſuch angemeldet. 


* 
Das Kaiſerpaar in Cadinen. 
n Elbing, wo der Kaiſerliche Sonderzug 5 Uhr 


Schwertgurt des gleichfalls kreuzförmigen Ritterſchwertes 5 Min, auf dem Staatsbahnhofe einlief, fand nur ein 


war ſchwarz, dieſelbe Farbe haben auch die Stulphand⸗ 
ſchuhe. Dagegen glänzte von ihrer Bruſt ein großes 
ſchwarzes Kreuz, von ähnlicher Form wie unſer eiſernes 
Kreuz auf ſilbernem Untergrunde. Zu den prächtigen 
Trachten der Ordensritter, zu den glänzenden Roben 
der Damen traten noch die Uniformen der Offiziere der 
Ehrenkompagnie und der Begleitſchwadron, die von 
Goldſtickerei funkelnden Uniformen der höheren Hof⸗ 
argen und der Zivilbeamten. Kurz es war ein 
Bild, ſo eigenartig und ſo farbenprächtig, welches ſich 
dort in den alten Gaſtkammern des Hochmeiſterſchloſſes 
darbot, daß man ſich nicht ſatt daran ſehen konnte und 
die Erinnerung an dieſe Stunden nicht wieder aus dem 
Gedächtniſſe verlieren wird. i 

In der größeren Gaſtkammer war die Tafel für 
den Kaiſer in hakenförmiger Geſtalt aufgeſtellt; 
um mehr Plätze zu gewinnen, waren an den beiden 
Seitenflügeln des urſprünglichen Hufeiſens noch Tiſche 
angefügt worden. Die Tafel mit den maſiven alten 
Silbergefäßen, mit den funkelnden Kryſtallſchalen und 
den leuchtenden Blumen machte einen impoſanten und 
vornehmen Eindruck. Das Menu war dagegen ver⸗ 
hältnißmäßig einfach. Es wurde ſervirt zuerſt Kaiſer⸗ 
fuppe, dann Steinbutt mit Hummer, junge Enten und 
Kalbsrücken mit Spargel, Salat, Kompot, Eis, verſchiedene 
Speiſen, Konfekt und zuletzt Mokka. Die er ſte Rede 
des Kaiſers, die wie an anderer Stelle in Wortlaut 
wiedergeben, wurde nach dem Braten geſprochen; 
dann folgten unmittelbar nach dem Tuſch der Bläſer die 
anderen Reden hintereinander. Nach der erſten Rede 
des Kaiſers wurden von dem Bläſerkorps Fanfaren 
geblaſen; nach der Rede des Prinzen Albrecht 
wurde die Nationalhymne geſpielt, nach der zweiten 
Rede des Kaiſers erklang die öſterreichiſche 
Nationalhymne und nach der Rede des Generals 
von Mauchenheim, der im Namen des Erzherzogs 
Eugen von Oeſterreich und des geſammten deutſchen 
Ritterordens den Dank, für die Worte des Kaiſers 
darlegte, wurde zum zweiten Male die Nationalhymne 
intonirt. Der Kaiſer ſprach wie immer fließend, 
deutlich und mit vortrefflicher Accentuirung der 
Sylben. Ganz beſonders ſcharf pointirt 
wurde der Paſſus der Rede, in welcher die 
Polenfrage behandelt wird. 


* * 
*. 


Die Abfahrt des Kaiſerpaares. 

Schon von 2 Uhr ab begannen ſich wieder gewaltige 
Menſchenmengen in der Nähe des Schloſſes einzufinden, 
zunächſt, um der Abfahrt der Ordensritter vom Schloſſe 
zuzuſchauen, und dann, um bei der Abfahrt des Kaiſer⸗ 
paares ſchon rechtzeitig ſich ein gutes Plätzchen zu 
ſichern. Um ¼4 Uhr zog wieder die Ehren⸗Kompagnie 
des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 unter klingendem Spiel 
auf dem Abfahrtsplatze auf und nahm dieſes Mal auf 
der Seite nach der Nogat mit der Front nach der 
Stadt zu Aufſtellung. Zu beiden Seiten der Fahrſtraße 
für das Kaiſerpaar bildeten wieder Schulen und Vereine 
Spalier. Bald darauf fuhren die Wagen mit den Damen 
und Herren vom Gefolge des Kaiſerpaares vor. All⸗ 
mählich kam auch noch eine ganze Anzahl Wagen mit 
Gepäck der hohen Herrſchaften heran und 10 Minuten 
nach 4 Uhr wurde langſam der kaiſerliche Sonderzug 
nach der Halteſtelle überführt. 

Zur Verabſchiedung hatten ſich von Marienburg aus 
nur die Herren Landrath Frhr. Senfft v. Pilſach 
und der Bezirkskommandeur Oberſtleutnant Loewen⸗ 
berger v. Schönholtz eingefunden. Auch die 
direkten Vorgeſetzten der Ehrenkompagnie mit dem 
kommandirenden General, Generalleutnant v. Braun⸗ 
ſchweig, an der Spitze, hatten Auſſtellung ge⸗ 
nommen. Wenige Minuten vor ½5 Uhr ertönten 
über den Platz die Kommandorufe des Chefs der 
Ehrenkompagnie, Hauptmanns v. Tresckow: „Das 
Gewehr über“, wenige Augenblicke ſpüter: „Achtung, 
präſentirt das Gewehr!“ Während die Truppen präſen⸗ 
tirten, die Regimentskapelle den Präſentirmarſch ſpielte 
und die Fahne fih drei Mal ſenkte, ſprengte der erſte 
Zug der Begleitſchwadron des 1. Leibhuſaren⸗Regiments 
auf den Platz und ſchwenkte in großem Bogen ein. 
Dicht hinterher folgte die vierſpännige à la Daumont 
beſpannte kaiſerliche Equipage mit dem Kaiſerpaar., 
Die Kaiſerin trug wieder die fliederfarbene Robe vom 
Morgen und der Kaiſer hatte wieder die Uniform des 
1. Leibhuſaren⸗Regiments angelegt. 
Kaifer, begrüßt von lauten Hurrahruſen der Menge, 
agen, trat z 


nm Tresckow, und | 
ittmeiſter der Begleitſchwadron des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments, gg > von Paleske, befand. 
Auf einen Wink des Kaiſers traten dann beide 
Offiziere heran. Mit freundlichen, leutſeligen Worten 
überreichte der Kaiſer ihnen die Orden, jeden noch dur 
einen Händedruck auszeichnend. Nachdem der Kaiſer 
ſich er = „ von Braunſchweig 

d den übrigen Generalen du erab⸗ 
ſchiedet hatte, reichte die Kaiſerin au = PCE x 
die Hand, t fü 
jetzt feinem Salonwagen sufdiritt, wandte er 


ſich 


die Grenadiere, ihnen ein lautes „Adieu, Grenadiere!“ 
on Abſchiedsgruß erwiderten die Mann⸗ 


urufend; dieſen 
ſchaften mit einem lauten „Guten Abend, Majeſtät!“ 
Dann beſtiegen die höhen Herrſchaften unter 


Klängen des Präſentirmarſches ihren Salonwagen und beiget 
a den Hurrahrufen der 
e ſtehende ler, an A 
inem Fenſter ſeines Salon Dy dankte noch wichtige 
z 85 nf > E lebhaften he 


langſam fette ſich der Zug unter 
vieltauſendköpfigen Menge in © b 


wiederholt dem Publikum für die 
te gu Nee, Bang Kurze 
er en Blicken der 

Her Zug wurde von Oberbaurath 


wurde yon Bauinspektor Kunde geführt. 
a 


ſchafft werden. Die Servisdeputation erſucht durch Be- 


ch Verabfolgung l 
künftig unter ſtrengſter Kontrolle allein gegen Bore 


bie dieler eefurdjtawoit faßte ails Der Saijer|tatten [fr die w a 
noch führlicher Weile berichtet hierauf der Vorſitzende über 
Ausſicht ſtehende Verbandsſeſt und die 
Vorbereitungen hierzu. Bekanntlich bilden die Bürger⸗ 
vereine von Danzig und Umgegend einen beſonderen 
den] Verband, welchem nunmehr auch Langfuhr Schl 
reten ſind. Der Verband hält am 30. Juni ſeinen 

wofür bereits 
recht 
Ortsangelegenheiten aus Stadt und Vorſtädten 
erhandlungen beginnen um 10 Uhr 
im Kurhauſe auf der Weſterplatte und 
enden Herrn Schmidt⸗ 
Ferner ſitzen im Verbandstag die 
der Königl. Eiſenbahndirektion begleltet. Die Maſchine Vorſitzenden und einzelnen . 
Der Verein Neufahrwaſſer wählt dazu 


Zeit darauf war Vormittags 
Nachſchauenden ent eden werden von dem Verbandsvorſitz 


och von Danzig geleitet. 


kurzer Aufenthalt ſtatt. In dieſer Zeit wurde ein Wechſel 
der Maſchine und des Zugperſonals vorgenommen, der Zug 
erhielt eine Lokomotive der Haffuferbahn. Nach 5 Minuten 
wurde der Hofzug auf die Haffuferbahn überführt und 
dann die Weiterfahrt nach Cadinen angetreten. An den 
Bahnübergängen in der Stadt hatte ſich ein zahlreiches 
Publikum eingefunden. Der Bahnhof der Haffuferbahn, 
der in 10 Minuten erreicht war, wurde ohne Aufenthalt 
durchfahren. Die Halteſtellen Elbing, Dornbuſch und 
Wogenab waren feſtlich geſchmückt, während in Cadinen 
auf ſpeziellen Wunſch des Kaiſers jede Ausſchmückung 
unterblieben war. 

In Cadinen, wo der Hofzug um 5 Uhr 55 Min. 
eintraf, hatte ſich Landrath von Etzdorf 
dem Bahnhofe zur Begrüßung des Kaiſerpaares ein⸗ 
gefunden. Die ſofort nach dem Eintreffen in Cadinen 


vorgeſehene Rehbockpürſche unterblieb. Das KaiſerpaarVerſammlung beſchließt im 


fuhr direkt nach dem Gutshauſe. An der Ziegelei hatte 
das Perſonal der Ziegelei Aufſtellung 
Direktor Schmidt brachte ein dreifaches kräftiges 
Hurrah auf die hohe Gutsherrſchaft aus. An der be⸗ 
rühmten alten Eiche hatten ſich die Schüler der Cadiner 
Schule aufgeſtellt, am Gutshauſe die Beamten der Cadiner 
Gutsverwaltung. Die Kaiſerin war ſehr freundlich, 
wührend der Kaiſer einen ernſten Eindruck machte. 
Die Herrſchaften unternahmen gleich nach dem Ein⸗ 
treffen eine Promenade in dem prächtigen Parke. 

Am heutigen Freitag wird Direktor Blumen: 
thal aus Oberurſel bei Frankfurt a. M. eine Spiritus⸗ 
lokomobile vorführen. 

Der Hofzug verbleibt bis zur Abreiſe des Kaifer- 
paares auf der Cadiner Halteſtelle. Wie verlautet, hat 


aver ohne Stimmrecht. — An die Verhandlungen ſchließt 
ſich ein gemeinſames Mittageſſen mit den Damen an 
und der Nachmittag iſt im ganzen Umfange 
den Beluſtigungen und Unterhaltungen der Mitglieder 
und deren Familienangehörigen vorbehalten. Der Kur⸗ 
park wird feſtlich geſchmückt, Würfelbuden und andere 
Veranſtaltungen zur Unterhaltung eingerichtet, Konzert 
und Geſangsvorträge veranſtaltet, ein Umzug der Kinder 
zum Strande und abends mit Lampions und Fackeln im 
Kurgarten geplant, Spiele arrangiert und alles vor⸗ 
bereitet, um dem Feſte den Rahmen eines echten, rechten 
großen Volksfeſtes zu geben. Im vorigen Jahre 
hatten ſich aus Anlaß des erſten Verbandstages über 
5000 Perſonen zu dem Feſte vereinigt und man darf 
wohl annehmen, daß die günſtige und billige Gelegenheit, 
damit einen Ausflug auf die ſo beliebte Weſterplatte und 
an die See zu verbinden, gleichfalls große Mengen von 
Publikum aus den zahlreichen Mitglieds⸗ und Bekannten⸗ 
kreiſen der Bürgervereine herführen wird. Der Preis 
für Hin⸗ und Rückfahrt per Dampfer, Eintritt in den 
Kurgarten und Antheil an allen Veranſtaltungen iſt für 
die Verbandsmitglieder auf 50 Pfg., für deren Kinder 
auf 25 Pfg., für Nichtmitglieder auf 75 reſp. 50 Pfg. 
feſtgeſetzt. Angehörige des Vereins Neufahrwaſſer zahlen 
25 Pfg., deren Kinder 10 Pfg. und Nichtmitglieder 
50 Pfg. Zum Abſchluß des Feſtes iſt noch ein Tanz 
im Kurſaal vorgeſehen. Die Verſammlung wählte 
nunmehr 4 Delegirte und einen Feſtausſchuß von 11 
Mitgliedern, welche ſich an den Vorbereitungen betheiligen 
ſollen. Einladungen ſind an alle Danziger Behörden 
von Seiten des Verbandes ergangen. Auch der Turn⸗ 
verein von Neufahrwaſſer wird als befreundeter Verein 
eine Einladung erhalten. — Die Entnahme von 
elektriſchem Strom als Kraft und Licht 
hat ſich in der kurzen Zeit des Beſtehens der hieſigen 
elektriſchen Zentrale bedeutend geſteigert. Es ſind z. B. 
heute ſchon 914 Glühlampen angeſchloſſen und es kann, 
falls noch ein Anſchluß von ca. 230 Lampen hinzu⸗ 
kommen würde, der Preis für Abgabe von Licht um 
25 Proz. herabgeſetzt werden! Auch würde dann die 
Abnahmegebühr von 3 Mk. für jede erſte und 25 Pfg. 


auf für jede weitere von andern Firmen inſtallirte Glüh⸗ 


lampe in Fortfall kommen können. Das bedeutet eine 
große Verbilligung des Lichtes und die 
rja eſch einem Antrage unter 
Beifügung beabſichtigter Anſchlüſſe die Geſellſchaft um 


genommen.] Herabſetzung des Preiſes zu erſuchen. Bei jo gegen- 


ſeitigem Entgegenkommen zwiſchen Geſellſchaft und Ein⸗ 
wohnerſchaft hofft denn auch der Verein auf eine Ver⸗ 


minderung des Fahrpreiſes in der Weiſe, daß Straße 


die Strecke von Danzig bis zur Kaſerne, wo eigentlich 
der Ort erſt ſein Ende erreicht, für 20 Pfg. zu fahren 
ſein wird. Die ganze Bahnanlage auf dieſer 
Strecke ſcheint ſich überhaupt gut zu rentiren, 
da man bereits Erweiterungen der bisherigen Strecke 
plant. Es fol eine Abzweigung von der 
Schichauwerft über Neuſchottland nach 
Bröſen in Ausſicht genommen ſein, ſo daß das 
Danziger Publikum auf direktem Wege und ſchneller 
nach Bröſen an die See gelangen kann und auch die 


der Kaiſer für den Herbſt einen längeren BeſuchNeuſchottländer bequemere Verbindungen mit der Stadt 


in Cadinen in Ausſicht geſtellt. 
= Gadinen, 6. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Die für heute früh geplante Rehbockpürſche 
wurde wegen Regens aufgegeben. Die Pürſche ſoll 
Nachmittags ſtattfinden. 
. v2 ̃ cc .. . SE TES ILD 


Lokales. 


* Einquartierung für Langfuhr! Vom 16. bis 
mit 26. Juni fol in Lang fuhr für eine größere 
Truppenzahl Quartier ohne Verpflegung be⸗ 


kanntmachung in vorliegender Nummer alle Perſonen 
in Langfuhr, welche freiwillig Einquartierung gegen 
Entgeld aufnehmen wollen, ſich ſchleunigſt bei Herrn 
Bezirksvorſteher Kopſch⸗Langfuhr, Hauptſtraße 117, 
zu melden. 

* Herr Heinrich 


\ Reißmann, der beliebte und lang: 
jährige Pächter des 


Kurhauſes Weſterplatte, beging 
geſtern im kleinen Kreiſe ſeiner Familie und Freunde 
ſeinen 60. Geburtstag. In ungebrochener Friſche und 
Kraft ſteht der als liebenswürdiger Menſch und rüchtiger 
Mann auf ſeinem Poſten, 
wenn die erſten Knoſpen 
bis zum Herbſt, wo das Laub von den Bäumen 


ſpringen, Jahr gedeihlicher 


raſchelt — möchte ihm noch manches 


e. Der Bürgerverein zu Neufahrwaſſer hielt geſtern 
Abend im Hotel Seffers Fine Monatsverſammlung ab. 
machte zuerſt von 

ſtets regen Mitgliedes, des benen 
kapitäus Herrn Scheibe Mittheilung, deſſen de en 
durch Erheben von den n ran 
berichtet der Vorſitzende über die Ve Der Bürger, 
ladet zu ſeinem 


welche die Mit- 
glieder des Vereins bei Theater, Konzerten und anderen 
Öffentlichen Veranſtaltungen und Einrichtungen genießen. 


Mitglieder des Vereins und deren 
in demſelben Hausſtande haben, i 
von folen Bergünftigungs + Billets 


zeigung der Mitgliedskarte erfolgen wird. 


den vielfachen bisherigen Einrichtungen wird der Vor⸗ 


nd verſuchen, auch ermäßi bonnements⸗ 
fta juchen, auch Bigle Bade abo J ont | 


r bie Weſterplatte zu erlangen. 


das in 


2. Verbandstag in Neufahrwaſſer ab i 
umfangreiche aa über theils 
feſtgeſetzt ift. Die 


betheiligten Bürgervereine ſowie hierfür 


Deputirte. 


dringend zu betrachten, und 


fo betragen R 


Dieſen Vorzug ſollen aber nur 


und Schidlitzſ d 


und den Vororten haben. Gleichfalls will die Geſell⸗ 
ſchaft die Legung eines zweiten Geleiſes an⸗ 
ſtreben. Weiterhin werden dann von mehreren An⸗ 
liegern der Weichſelſtraße und Schleuſen⸗ 
trage Klagen über den theilweiſe recht 
ſchlechten Zuſtand dieſer Straßen und den 
gänzlichen Mangel an Sprengung derſelben geführt. 
Die genannten Straßen und beſonders die Weichſel⸗ 
ſtraße iſt größtentheils ungepflaſtert. Durch einen 
ſtarken Wagenverkehr (Kohlen⸗ und Ziegelwagen) ſind 
die Wege ganz aufgelockert und verurſachen ſolche 
Mengen von Staub, daß derſelbe nicht allein Spazier⸗ 
gänger beläſtigt, ſondern auch geſundheitſchädigend in 
die Wohnräume eindringt. Eine Sprengung findet gier 
nicht ftatt. Es wird beſchloſſen, die Angelegenheit als 
' c Herrn Stadtverordneten 
Fiſcher als Mitglied der ſtädtiſchen Straßen⸗ 
kommiſſion in einem Schreiben zu erſuchen, 
eine baldige Abſchaffung dieſer Umſtände, wenigſtens 
eine vorläufige Sprengung zu veranlaſſen. Gleich⸗ 
zeitig zur Rückſprache mit Herrn Fiſcher wird 
dem Vorſtand aufgegeben, die Beſchaffung leiſtungs⸗ 
fähiger Pſerde für den Transport des 
Druckwerks der Feuerwehr, ſowie die Beleuchtung 
der verlängerten Schleuſenſtraße anzuregen. Ferner 
wird angegeben, daß die Ecklaterne an dem End⸗ 
punkte der Olivaerſtraße, welche in der Nähe 
der Billetverkaufsbude der Geſellſchaft „Weichſel“ ſteht, 
über Nacht nie brennt, Es iſt dieſes um ſo nothwendiger, 
als das nahe Waſſer in dunklen Nächten beſondere Ge⸗ 
fahren für Paſſanten bietet. Der Verein erkennt auch 
dieſen Antrag für dringend an und wird dieſerhalb bei 
dem mit der Beaufſichtigung der Straßenbeleuchtung 
beauftragten Bezirksvorſteher Herrn Schlichting vor⸗ 
ſtellig werden. Nachdem noch die Anfragen über den 
Beginn des neuen Kirchenbaues und die Unter⸗ 
ſuchung von Verkaufsmilch in Neufahr⸗ 
waſſer Erledigung gefunden, erſucht der Vorſitzende 
um regere Betheiligung der Beiſitzer an den Vorſtands⸗ 
ſitzungen und ſchließt die zahlreich beſuchte Verſammlung 
gegen 11 Uhr. Für die Monate Juli und Auguſt 
waren im Vorjahre die Monatsverſammlungen aus⸗ 
A i . ress ‘ele des dy ska ae den 
in dieſem Jahre die Juliverſammlung no 
abgehalten werden. * X i gnog 


* Die Stadtbibliothek bleibt während des Monats 
Juli der Ferien wegen geſchloſſen. Wegen Revijion 
der Bibliothek müſſen alle entliehenen Bücher in der 
Zeit vom 16. bis 18. Juni zurückgegeben werden. 
Die Wiederausgabe von Büchern findet dann vom 
28. bis 30. mit Juni ftatt. 


= Die Oberlehrerinnen⸗Prüfung in Berlin hat 

geſtern für Mathematik, Engliſch und Philoſophie eine 
anzigerin, die Schulvorſteherin Fräulein Helene 
Krefft, beſtanden. 
* Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Heute 
gebt zum vorläufig letzten Male „Die rothe 

obe“ in Scene. Morgen findet die Première 
des Hennequin und Duval'ſchen Schwankes „Sein 
Do ppelgänger“ ſtatt. Der Schwank wurde u. a. 
während der ganzen Saiſon am Königsberger Stadt⸗ 
theater gegeben. 

* Der erſehnte Regen ift vergangene Nacht in 
Bede c e Maße gefallen, zum Vortheil der 

elder und Gärten; es ift infolgedeſſen auch ein mäßiger 
Temperaturrückgang herbeigeführt worden, Neujahr 
waſſer verzeichnete heute früh 8 Uhr 14,1 O0. Uebrigens 
macht der Neumond, der Rud. Falb Anlaß zur Voraus- 
ſage eines kritiſchen Tages 1. Ordnung gegeben 
at, ſich heute durch recht lebhafte Luftbewegung 
bemerkbar. i > 

* Danziger Lchrerverein, In dem Bericht unter 
gleicher Spitzmarke in Nr. 127, 2. Beilage, mußte es 
in Zeile 16 und 17 richtig heißen: „Schmeil will durch 
en naturkundlichen Unterricht 
geiſtigen Fähigkeiten des Kindes anregen. 

* Tief gejunteu tft der ſtellungsloſe frühere Kommis 
Bruno B., der Sohn anſtändiger Eltern, der bereits neun 
Mal darunter auch mit Zuchthaus beſtraft iſt. Da ihm die 

ltern wegen feines anſtößigen Lebenswandels das Betreten 
ihrer Wohnung verboten hatten, hatte er ſich heimlich einen 
Wohnungsſchlüſſel anfertigen lafen, und ift mehrere Male in 


Sohn nicht retten und haben 
gegen ihn geſtellt, worauf er verhaftet wurde. 


alle 


der Nacht in die Wohnung feiner Eltern eingedrungen, hat 
Le e 
zerſchlagen. Die Eltern fonnien jid) vor ihrer 1 

9 Di fie ſchließlich einen Strafantrag 


Freitag, 6. Juni 1902 


* Polizeibericht für den 6. Juni. Verhaftet: 
10 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 2 wegen Wider- 
ftandes, 3 wegen Trunkenheit. Obdachlos: 2. 

Gefunden: Am 6. Mai 4 Paar Manſchetten, am 4. Mai 
1 brauner Pelzboa, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königl. Polizeidirektion, 2,60 Mk. in Briefmarken, abzuholen 
vom Brauereitechniker Herrn Barezewski, Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 59, 1 Tr. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. 

Verloren: 1 ſchwarzes Portemonnaie mit ca. 6,50 Mk., 
6 ſilberne Theelöffel, gez. M. Belgard, 1 Rolle blauer Sammet, 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. 

Am 4. Juni fortgeflogen 1 abgerichteter Staar ([pricht 
und pfeift), abzugeben bei Herrn Polizeiſekretär Pfeiffer, 
Langgarten 75, 1 Tr. 

* Waſſerſtandsbericht vom 6. Juni. Thorn + 0,98, 
Fordon +1,04 Culm + 0,90, Graudeng + 1,40, Kurze- 
brad ＋ 1,70, Pieckel ＋ 1,58, Dirſchau + 1,72, Einlage 
＋ 2,26, Schiewenhorſt ＋ 2,36, Maridkóurg + 1,22, 
Wolfsdorf + 1,18. 


Eingeſandt. 


Gefährliche Glätte der Trottoirplatten. 

Durch langen Gebrauch ſind viele Trottoirplatten in 
ger Stadt nachgerade ſo ſpiegelglatt geworden, daß 
man ſich faſt wundern kann, wenn nicht noch mehr 
Unglücksfälle durch Ausgleiten paſſiren, namentlich 
während der Obſtzeit, wenn Obſtreſter achtlos auf den 
Weg geworfen werden. 

An einem der letzten Tage glitt wieder ein auf 
Rammbau langſam ſeines Weges gehender Herr aus 
und kam gefährlich zu Fall, ſodaß er noch von Glück 
raen konnte, keinen Knochenbruch davon getragen zu 
haben. 

An einzelnen Stellen, wo die Platten gleichfalls ſo 
glatt waren, ſind ſie ſchon gerauht worden. Durch 
allgemeine Anordnung einer entſprechenden Maßregel 
würde die Behörde ſich ein Verdienſt um die öffentliche 
Wohlfahrt erwerben. G. v. R. 


Haffnerſtraßte in Zoppot. 

In Zoppot laſſen leider manche Straßen an Be⸗ 
ſchaffenheit zu wünſchen übrig; zu ihnen gehört auch die 
Haffnerſtraße. Sie wird als Müllabladeplatz 
benutzt, und der angefahrene Straßenabfall verbreitet 
namentlich bei warmem Wetter keinen angenehmen 
Geruch. 

Geſprengt oder gefegt wird dieſe Straßenſtrecke nicht, 
ſeitdem die Reinigung ſtädtiſch beſorgt wird, obwohl die 
nach dem Sanatorium und nach dem Bahnhof 
führt. Bei Regenwetter iſt die Haffnerſtraße an dieſer 
Stelle überhaupt garnicht paſſirbar, die Zäune müſſen 
dann als Uebergangsſtellen benutzt werden; wir An⸗ 
wohner werden uns jedoch vereinigen und das nicht 
mehr geſtatten; alsdann muß jeder ohne Unterſchied 
durch den Sumpf. Vielleicht wird dann etwas für die 
Straße gethan werden. 

Im Namen der Anwohner der affe ne i 

elg 


Standesamt vom 6. Juni. 


Geburten. Schuhmachergeſeſelle Richard Gajet, S. — 
Friſeur Paul Weidel, S. — Bierfahrer Karl Kaminski, 
S. — Krahnführer Otto Zeibig, S. — Maſchinenführer 
Albert Benkowitz, T. — Seemann Friedrich Schönrock, 
S. — Ehefrau des Hausdieners Guftan Hermann 
Günther, T. — Schneidergeſelle Hermann Kajſer, 
S. — Seefahrer Richard Languſch, T. — Schmiede⸗ 
geſelle Heinrich Stoyke, S. — Mühlenwerkführer 
Bruno Sawitzki, S. — Maurergeſelle Otto Richard Kell. 
T. — Kutſcher Johann Schlegel, S. — Arbeiter Jacob 
Klein, 6. — Fleiſcher Franz Salewski, T. — Bäcker⸗ 
meiſter Auguſt Baier, S. — Buchhalter Paul Köppen, S. 
— Stadtbibliothekar Dr. phil Otto Günther, S. — Schloſſer⸗ 
geſelle Guſtav Bergmann, S. Unehelich: 3 S., 1 T. 

Aufgebote. Landbriefträger Alexander Zoldowski zu 
ie: und Galerie Franziska Schütz. — Ehemaliger 
Konditoreibeſitzer Carl Ferdinand Reddig und Martha 
Jenny Bauer, beide hier. 4 
3 Todesfälle: Wittwe Roſine Louiſe Krauſe geb. Heſſe, 
51 J. 3 M. — S. des Vorarbeiters Ferdinand Kohtz, 1 3. 
3 M. — Güterboden⸗Arbeiter Hermann Karl Kalwa, 38 F. 

M. — S. des Arbeiters Franz Meyer, 6 J. 2 M. 
„Rentier Ludwig Victor Bujie, 77 J. — ©. 
d. Bureau⸗Vorſtehers Theobald Wohlgemuth, 10 M. — 
S. des Werftarbeiters Herman Hechler, 4 M. — Unver⸗ 
ehelichte Roja Teitzelbau, 22 J. 10 M. — S. des Arbeiters 
Anton Klein, 8 M. — S. des Arbeiters Joſeph 


> 


Brzoskowski, 12 Tage. — S. des Arbeiters Albert 


Kubiczins ki, 5 J. 10 M. — Unehelich 1 S. 1 T. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 6. Juni. 


(Oria.⸗Telegr. der Dang. Neueste Nachrichten. 


Bar. lun: Wind⸗ Tem. 
Stationen. Mill. Wind ſtärke Wetter. elf. 
\ 
Stornoway 754,8 — ftill edeckt 17,3 
Blackſod 755, (SSW mäßig] Regen 11,1 
Shields 756,1 WSW ſchwach] wolkig 12.2 
Seilly 762,8 WSW mäßig] Nebel 13.3 
Isle VA 765,5 WW ſchwach halbbedeckt] 15,2 
Paris 765,2 WRW leicht | Heiter 12,6 
Vliſſingen 1616 WSW fwad | halbbedeckt 12,8 
Helder 759,3 WSW | leicht bedeckt 123 
Chriſtianſund 755, NO ſtürm.] balbbededt| 6,0 
Skudesnaes 749.5 SW leicht bedeckt 11,7 
Skagen 749,6 W friſch bedeckt 11,4 
Kopenhagen 758,2 199 ſchwach] Dunſt 11,7 
Karlſtad 750,2 O mäßig | wolkig 13,6 
Stockholm 753.2 SO leicht bedeckt 9,4 
Wisby 752, O mäßig | Negen 9.2 
Havaranda 756,2 N mäßig] bedeckt 2.8 
Borkum 757,2 W ſtark bedeckt 13; 
Keitum 755,5 SW leicht | Heiter 13,3 
Hamburg 757,4 WSW mäßig] bedeckt 13.6 
Swinemünde 756,5 W ſchwach] halbbedeckt] 14,2 
Rügenwaldermunde 755, SW mäßig] woltig 11,0 
Neufahrwaſſer 768,6 W mäßig | bedeckt 14,1 
Memel 752,0 [SSO ſſ. leicht wolkig 15,3. 
Münſter Weit, 760,5 | WSW |jehwach | bedeckt 10,8 
Hannover 759.7 |ts leicht bedeckt 12,4 
Berlin 758,5 W ſchwach bedeckt 16,1 


Chemnitz 76% SW jima | halbbedeckt] 18,1 
Breslau 758,3 W ſchwach] bedeckt 14.9 
Metz 763,8 NW Gſſchwach heiter 14.9 
Frankfurt (Main, 762,0 SW leicht] halbbedeckt] 16,4 
Karlsruhe 763,7 SW ſſthwach heiter 15,2 
München 759,3 W̃ leicht] wolkig 15, 
Holyhead 766,2 SW chwach] Regen 10, 
Bods 760,0 N mäßig] halbbederft | 4,4 
Riga 752,3 NO Hil wolkenlos | 13,2 


Eine breite Furche niedrigen Druckes erſtreckt ſich vom 
atlantiſchen Ozean über Mitteleuropa bis Weſtrußland mit 
einem Minimum unter 750 mm Skagerak, ein Maximum über 
765 mm befindet ſich über Südweſteuropa. In Deutſchland 
_ Wetter im Norden trübe, im Süden heiter, im Often 
älter. ws 
Veeränderliches Wetter ohne erhebliche Wärmeveränderung 
ift wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 6. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


meiſt bewölkt 


Nieder 
ſchlags⸗ 
menge 
in Mill. 


Beobachtungs⸗ 


Stationen ſtation 


Hamburg 


0 Cherbourg 0 
Swinemünde 4 [Gewitter Paris 0 
Nenfahrwaffer} 1 NachtNieberſchl.] Wien Re 
Miniter — | RacheRiedeviGl| Prag 3 
Breslau 12 Regenſchauer Krakau 1 
Metz O ziemlich heiter Lemberg 0 
Chemnitz 12 [Gewitter Hermannſtadt 0 
München 2 [Vrm Niederſchl! Trieſt Q 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Juni. Ar. 130. 
Provinz. Schiffs⸗Rapporr. Handel und Induſtrie. Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


8 8 p A AA Neufahrwaſſer, 5. Juni. 
1. ki halka Pei SD Der Kreisausſchuß in Briejen| Angekommen: „Marie Thereſe,“ SD, Rant. Garbe, von Holzverkehr bei Thorn. Thorn, 5. Juni. Waſſerſtand 105 Meter über Null. Winds 
hat im Einverſtändniß mit allen Betheiligten beſchloſſen, Stettin leer. „Stralſund,“ SD. Rapt. Thorbjörnſen, von Für Dwerner u. Nolte durch Abend 3 Traften mit 1562 kief Weſten. Wetter: Heiter. Bavometerftand: Veränderlich. 
die königliche Genehmigung dafür nachzuſuchen, daß aus Cbriſtiania mit Gütern. „Mlawka,“ SD, Kapt. Paetſch, von Rundhölzern. — Für 7 Schiffs⸗Verkebr: 


A : = Hufnage Zar T. i 

dem Anſiedlungsgute Rynsk nebſt den Pillau leer. 4 . Ñ „ 1900 kief. Rundhölzern. 4 Ei vate ohne dreh en Name zs 
Borwerfen Franulka und Roßgarten eine Landgemeinde : „ RU Kapt. Fredrikſſon, nach Helſingfors mit|4 Traften mit 1918 fief. Rundhölzern. — Für Heller durch] des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon Nach 
mit dem non der Anſiedlungskommiſſton gewünſchten Rotem role Zt ST „ nach Amſterdam, Perlſtein 3 Traften mit 400 fief. Rundhölzern, 2200 fief, Balken, Oder Capitäns 

Namen „Rheinsberg“ gebildet werde. Die ik a i mau HUY „Sapt. Mayer, nach Amſterdam mit Mauerlatten und Timbern, 3176 kief. Sleepern, 3800 fief. Kolwig Kahn Bicgel Zlotterie Culm 
Gemeinde wird 1266 Hektar mit etwa 600 Einwohner po 87 „Der Preuß, ED., stapt. Schröder, nach Stettin mit einfachen und doppelten Schwellen, 200 eich. Plancons, 230 eich. „Schulz | do. | do. | do. Danzig 
ana 266 4 Gütern. „Hero,“ SD, Kapt. Kunoth, nach Köln mit Gütern. Kreuzhölzern, 370 eich. Rundkloben⸗ Schwellen, 5131 eich. Porzkowski do Kalkſteine Thorn Wloclawer 


x 4 Menfabrwaſſer, 6. Juni. einfachen und doppelten Schwellen — Für Demer 5 
Bromberg, 4 Juni. Am Montag überfuhr Angekommen: „Gedania,“ SD., Kapt. Vanſelow, von Birnbaum durch Welnselb 3 Traften A 2570 Piet. pars 


und tódtete der Abendperſonenzug nach Inowrazlaw Neweaſtle mit Kohlen. Hölzer. — Für Lilienſtern durch Kaliſch 2 Traften mit 1112 tief. Saures Aufſtoßen, Purse, Berhawungs: 


bei Gr. Neudorf zwei Pferde, von de d i ` Giulnger Schleuſe vom 5, Juni. Rundhölzern, 421 fief. Balken, Mauerlatten und Timb „ beſchwerden das Gefühl 
vollſtändig en Im 1 UE ! eee eih Stromab: 2 Kahne mit Ziegeln, 1 Kahn mit fiefernen|91 fief. Sleepern, 800 thee einfachen und doppelten Schwellen, nen Bollfein, die LäftigenSpmptome eines verſtimmten Magens, 


Brettern. D. „Neptun“, Kpt. Rochlitz, von Graudenz mit|4 eich. i verlangen rechtzeitige Behandlung, ehe das Leiden ernſter u. 
dio. Gütern an B. B. Ges, Danzig. D „Brahe, Ryt Jeſchte. . Plancons, 48 eich. einfachen und doppelten Schwellen. chroniſch wird. Man nehme hiergegen Dr. Roos Flatulin-Pillen, 


22 8 e oa eee N aufge von ärztl. Autoritäten beſtens empfohlen. In den Apotheken in 
5 „ a ; New Pork, 6. Juni Abends 6 uhr. (Privat-Tet) [Originalſchachteln gu ME evhaltlicd. Ev. Näheres durch Dr.J.Ross 
RS g WUgsive en y nzig. .„Warſchau, Rpt, Lipinski, v I mit 4%. 546 4%, se frankfurt 
+ 125 To. Melaſſe an Wieler u. Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. : a ZES ae PB mef a M. Befondth.  Dovpeltogien. Natron, Rjabarb., tohlent. 
= a % k =. i Can. Paciſic⸗Actienſ 13632] 193 [Kaffee Magneſ. je 4. Fenchelöl, Pfefferminzöl, Kümmelöl je 3 Tr. 1573 
z 3 € f D. „Julius Born“, Kpt. Schillkowski, don Elbing mit div. North. Paclf⸗Acki } eh KORY: Kü je 3 T G 
Hundeausſtellung in Stralfund. Die am 28. und Gütern an v. Rieſen⸗Danzig. Michael Holz von Brannsterg| rth. Pe 7312 731% e 
Rs A ir 2 > 2 Mi i „ „ Preferr. — — er Auguſt . 5. 2 
29. Juni zu Stralſund ſtattfindende Ausſtellung von] mit 100 To. Roggen an Ordre, Danzig. Stroman f:l Petroleum refined 740 7440 per Oktober. s 919 845 
Hunden aller Raſſen wurde ausgezeichnet vom Königlichen? Kahne mit Kohlen, 2 Rayne mit Kohlen, 2 Kühne mit do. ſtandart white. 6.50 6.50 Weiz en 
Vandwirthſchafts⸗Miniſterium durch Verleihung von Gütern, 1 Kahn mit Steinen, 1 Kahn mit Salz. D. do. Cred. Bal. at Oil⸗ per Futte. 780% | 78 
drei Staatsmedaillen, die an Züchter für. Margarete“ Spt. Janzen an v Rigjen-Elbing, D: „Ofterobe” zucker Muscodad. 20 | 220 der September | 787% | 287% 
beſonders hervorragende Zuchtleiſtungen von Raſſehunden Trt Mul, an die Schfffahrtsgeſellſchaft Ojterode, D. „Frisch, Be e ene e E 
vergeben werden folen. Anmeldungen von aus- Apt. Bellmaun, an A. Anden D. odl Ga Unie m, de Ret See oe ce 
. € s i -Grato R ung . Friedri 16.  5./6. „16. ./6. 
zuſtellenden Hunden werden nur noch bis zum 9. Juni ee a nde Hanzig ane Weizen "ppn aes aac ats KE 
entgegengenommen. Programm und Meldeſchein koſten⸗ D. „Irene“, Rpt, Laajer, von Danzig, leer, an Ordre, per e a 10% T 1 1 0 randam 
sae {i 4 >n * > 7e 4 her September 10.27½ 10.221 
fret Duca Liebreidh, Banton Berlin PIO EOE De m SRST TEE „December. Th 2 eye Suni. 1 hve | 


17.35 
RENT 


e $ in Zeitung Mes 


wasserm wetteifern, sondern findet die beste Em- Al er | 
pied . qaren aas kaufende- Publikum selbst, r 0 | Fortzugs bei 8000 Mk. Anzahl 
sobald sic sselbe von seiner. ausgezeichneten Fortzug Anzahl, 

OU Te und Wirkung einmal überzeugt hat. Mundwasser der Weit, ſchleunigſt verkauf. Off, nur v 


— 
— Selbſtkäuf. u. M525 an die Exp 


Mein Grundstück 
neu, maſſ., 8 o verz. m. flott. Geſch. 
Umſatz ca. 24000 will ich weg. 


von ärztlichen Autorititen schr empfohlen, daher für Mund, Zähne i Wace, Hals und Rachen unentbehrlich. "Fläcon M. 1 50. R (5842m! ; 
e Prospekte gratis in allen Depóts, Chem. Fabrik „Tryb ; R. Koske, Danzig, j OWENA 3 51 0 0 


= Ausführlich 
om zz 
sami N 


＋ n —P pes p een 
te ige NMadlażweritci x G Wobiliar-Auktion Fr „I ir. A CREE KATE 
Freiwillige Machlagverfeigerung‘ Bekanntmachung. Siam Ann Se Va a ae undſtücksverküufe 


ab, verſteigere ich im Auftrage. 


Das zum Nachlaß Weiiggentabl. Wilhelmine e UB e e ee epaiei 2 cits Berton, 1 eleg Sopbalſch Ca 1 0 ant Sue : ne, wilden Oling und I 11 i 
zum N 5 rſtorb i ine Q A na ać R 5 R vtifom, 1 eleg. Sophntij rumeau mi ufe eppi 3 ) 
Barendt,ged.Popp,gehörigeindDtüggenfaälsel,Grundzii] 1 in Langſuhr für eine größere Truppenzahl Quartier! I mod, Brüfhtopgn, 1 Meileripiegel, 1 braunes iysiopfa, Pa Ig. 


Müggenhahl Blatt 13, mit einem Flächeninhalt von ca. 9 Hettar| ogne Verpflegung beſchafft werden. 1 Speifetijch, 2 einf. u. 2 Paradebettgeſtelle, 1 Küchenſchrank, Im Auftrage der Grunderwerbsgeſellſchaft,„Weisshof -“ 


47 Ar 70 qm ſoll im Auftrage der Erben Wir erſuchen alle Perſonen in Lan ; cit} 1 Patent⸗Schlafſopha in Plüſch, div. Stühle ꝛc. 2 werde ich aus deren Grundbeſitz i : 
5 gfuhr, die bereit nop ſch, div. i] ei eſitz in den Gemarkungen 
1 ; a Ą : 1 2 a Der Auktionator. |Couratshamuer, Glettkan, Rotkot 
am 14, Juni (r, Vormittags 10 Uhr, ſind Eingartierung gegen Entgelt zu übernehmen, ſich NB. Gek. Sachen können ev. einige Tage ſtehen bleiben. in einzelnen Parzellen verkaufen. ue een eee sp 


in Müggenhahl auf dem Nachlaßßgrundſtücke von mirfſchleunigſt bei Herrn Bezirksv 2 Tp 7 
e Näheres in meinem Bureau, unbe: a ne 117, erg Kopsch, Lang Große Mobiliar⸗Auktion Zoppot. 
5, f . (8087 é A > j Montag, 9. Juni, Vorm. von 10 Uhr ab, werde im 
Danzig, den 5. Junk 1902. Danzig, den 5. Juni 1902. (8096 [Auftrage Wee Bb bei Herrn Teschke, Schäferſtr. 5, 


Zur Ermittelung von Käufern, evtl. auch gleich zu 
Abſchlüſſen, werde ich am Montag, den 16. e 1 im 
Gaſthaufe zu Conradshammey bei Oliva und am 
Dienstag, den 17. d. Mts., im Gaſthauſe des Herrn 


Rei m, TA j 117 M > Folgendes verſteigern: 1 Plüſchgarnitur, FKleiderſchrant Lange in Brösen, von 8 Uhr Vormittags ab, 
ee Servis⸗ und Einquartierungs⸗Deputation. Vertikow, Sophatiſche, 3 Schlafſophas, 2 Died. Rohnlehuſtühle, anweſend fein. p ay ‘ 

ee a PRON TOS FOV JAKA Waſchtiſch, 0 ee, s orne oe pe r gent T en ee geber, e — 

b N TU: ntatragen, 2 Polſterbettgeſtelle ußhaarmatr. eile g 1 l en bejte Erträge. Verſchiedene 

Günſtiger Gelegenheitskauf! í il ankvınhtan er sit ont ean Bae Stühle, 1 Chamotte⸗ Hoflagen vorhanden. Die Grundſtücke eignen ſich auch ſehr 


ofen, 50 ſtarke eichene Stämme, pafi. für Stellmacher, 1 Hobel⸗ aut für Rentiers, die in der Nähe Danzigs und der See in 
bank, 2 neue Geſetzbücher, 4 Regulateure mit Schlagwerk höchſt romantiſcher und geſunder Lage kleine ertragreiche 
| jowie verſch. and. Haus⸗ u. Wirthſchaftsſachen, wozu höfl. einlade. Wirthſchaften mit bequemſter Verbindung wünſchen. 


Das im Grundbuche von Danzig, Niederſtadt, Blatt 194, 
auf den Namen des Kaufmanns Emil Rothmann eit- 
getragene, in 


j 1157 ifar f Beſichtigung jeder Zeit geſtattet. 

Danzig, Strau ga T Nr. 1 2 s k 15795) Sommerfeld, ae und Tarator, 5 ae nähere E shi aji sicie i 9, fone Bere Gutsuer- 
alter Se ng in Weißhof be ft. 

belegene Grundſtück wird am ie ee 1 Auktion j i 


Gestern Nachmittag 4 Uhr verschied nach 
langem schwerem Leiden mein inniggeliebter 
Mann, unser lieber Vater, Bruder, Onkel und 
Grossvater, der Rentier 


Ludwig Busse 


J. B. Caspary 


in Danzig, Schitiedegaſſe Nr. 4. 

>. Gej. Wohn. Langf. v. 3 R ról. 
Ge fi häfts h uus | 3u6.m.Gaxt. 1, Of Pr. 30.35% 
in Stolp i. Pom. in der mon. Off. unt. M 680 an die Exp. 


Wilhelmſtraße belegen, be⸗ Jahreswohn v. 3-4 Zimm. Balt., 
ſtehend aus Wohnhaus, omtoir, Pike u Zub. in Bröſen z. Okt. 


26. Juni 1902, Vorm. 9 Uhr 


vor dem Königlichen Amtsgericht Danzig (Pfefferſtadt) 
öffentlich verſteigert. 


Das Grundſtück tit mit Rückſicht auf dle nächſtbele⸗ 
genen großen Kaſernen, ſowie Königl. Gewehr 


Hotel zum Stern, Heumarkt 4. 


Dienstag, den 10. Juni, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage wen es angeht: 
1 Druckpumpe, 1 Patentpumpe, 1 Patentwinde mit ge⸗ 


i 5 A N f ` drehter Spindel (ſchwerhebend), ca. 60 laufende Meter W. rentiie mit Aus „zu miethen geſucht. Off. m. Preis 
fabrik und Artillerie = Werkſtatt = Etabliſſements im KĘ: mode douse gebevfitäune gi Supfeinieten 1 1 5 eifevne nn Se 25 M 682 94 Ar ar 
3 l anzig, den 5. Juni 1902. rdkarren mit Holzgeſtell (neu roße Oelpläne, 1 zwei⸗ ther -| Ginierloiee Ghenaar judi 
mit großen komfortable eingerichteten Wohnungen z Die trauernden Hinterbliebenen. ‘ rädrigen Handwagen, 3 Gdraubitdde und vieles N d i ene frijer Wogen-| Sinderlojes Ehepaar fudjł 


te fabrik, ift unter ſehr giinjtigen |rufige Wohnung zum 1.Oftober 
ausgeſtattet, die in dieſer Gegend von höheren Beamten ergebenſt ein fade. e en an t Be. von I Simmern, gale: Küche, 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 8. Juni, Die Beſichtigung ift eine Stunde vorher geftattet. ag eder Beit, Aus (fat Miederads, Offerten unt. M 688 


ſehr geſucht werden. deen eee | AE Nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle zu NB. Die Herren Bauunternehmer und Schloſſermeiſter =" Silgradt, (7441) on de Crpedit. dieſes Blattes. 


f Ą is fg > 24 i St. Johann statt, (8145 mache beſonders aufmerkſam. (81 A a Innere Stadt, (rdl. Wohnung, 
Ę A mtliche Bekanntmachu ‘Louis Hirschfeld, Auktionator und Tarator, EN a. D., 2 Zimmer, Zubehör, 1 od. 2 Tr., 
Konkurseröffnung. 


tio in anſtänd., ruhig. Haufe, wird 
Ueber das Vermögen des Drogenhändlers Georg Tandien 


vont kinderl. Ehepaar zum 
Ę R e ee Oktbr. geſucht. Off. m. Preisang. 
M 3 PT | Grundatioje fmt NB. 100 Flinte Nenfatew. 
magie doza: RD Did Tae am 6. SUM mit Zigarren, Zigaretten und Nauchutenſilien zu. Grundstück (Anftandige ti. Familie tagt per 
1902, Vormittags 8 Uhr 40 Minuten, das Konkurs⸗ : Am Sonnabend, den 7. Juni, Vorm. von 10 Uhr] 

verfahren eröffnet. i 5 ab, und wenn nothwendig folgende Tage, werde ich das 

Der Kaufmann Georg Lorwein in Danzig, Holzmarkt 11, 
Mestlager 


Emaus 26, an deraupt. Bl Ortober eine Wohnung, Stube, 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 
der Firma 


Y rabe gelegen, ſehr paſſend Kabinet, mit allem Zubehör. 
A fax ssteticper, weil die Ein- Of unter M 697 an die Gare, 
p er aoi se find bis zum 29. Juli 1902 bei 
em Gerichte anzumelden. h 2 3 ` 
Friedrich Haeser porm.Ferd. Drewitz Nachf., 
Kohlenmarkt Nr. 2, ' 


gegen paare Zahlung à tout prix verſteigern, wozu ganz 


Heute 4%½ Uhr Morgens starb unsere liebe 
Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter, Tante 


Mathilde Mankowski, 


geb. Zielke, 
im 70. Lebensjahre. Um stille Theilnahme 
bitten 
Heubefde, den 6. Juni 1902 
Die Hinterbliebenen 


Hugo Mankowski 
nebst Bruder und Grosskindern. 


ż 2r. Leute juchenSth., Cab., Bub. 
Schlacht, auch zu jed and. . ff erk. 


Eine Part⸗Wohnung od. I Tr., 
2 Simm., Stadtgeb. z. mieth. gej. 
Offert. unt. M 676 an die Exp. 
gegründet 1859 : WI GA AE WWR ee ments 9267 e ; 
AB 7 8 18 5 i thietend gegen glei $ ceres Stübch m. Küche Pr.6- 
| a 955 Nee a „nań 2 nel 11 In Marienburg Weſtyr. Offerten unt. M 700 an die Exp. 
Marken vorhanden ſind, bietet dieſer Verkauf eine günſtige am Markt, Kgl. Beamt. juht Okt Wohn. 2-3 
Gelegenheit für die Herren Hoteliers, Reſtauratenre ze., iſt ein Bim., N. Langgrt Milchkanneng. 


[ſowie für Qualitätsraucher. pó Offerten unt. P 2 an die Exped. 
; Es kommt der ganze Reſt von den billigſten bis zu den Geſchäftshaus, = 5 5 
[feinſten Marken zum Verkauf. (14956 paſſend zur Muſikalieuhandlung 


Louis Hirschfeld, Drogerie oder Put- und Spiel- 


waarengeſchäft, zu verkaufen 
Auktionator und Taxator. eventl. zu vermiethen. Gefl. 


richtung da iſt u. frei zum 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein⸗ 
tretenden Falls über die in § 132 der Konkursordnung be⸗ 
zeichneten Gegenſtände auf den 


27. Juni 1902, Vormittags 11 Uhr, 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 


13. Auguſt 1902, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer 42, 

Termin anberaumt. i 
Allen Perjonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 

Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 


L. Alter, Wittwe. 


Donnerstag früh ent⸗ Am 4. d. Mts. verſtarb 


; ) $ FE ———— 
find, wird aufgegeben, nichts an den . zu ver o 1 8 EA: an „| unfer liebes Töchterchen 7 7 Auktion Offerten unt. M 684 an die TE i 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, nonjjj ſchwerem Leiden meine + TEŻ Mona ehe | a 
rh Bee 2 Sache und von den 9 für welche liebe Frau, unſere gute Irmgard Auktion II IM (l hier, Rammbau 30. Klein. Grund ſtück großem 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch]! Mutter, Schweſter, im Alter von 3 Monaten Sonnabend, den 7. Juni er., Obſtgarten billig zu verkaufen. 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 27. Juni 1902 Schwägerin und Tante, Langfuhr, 6. Juni 1902. Sonnabend, den 7. Juni, Semiana 10 Uhr, Näh. Ohra, Nene Welt 10. 
Anzeige zu machen. (80940 Frau Die tiefbetrübten Eltern Vorm. ½10 uhr werde ich werde ich im Wege der Zwangs⸗ errſch n. Haus, 5 Whn a Bahn 


hierſelbſt, Nordſtraße Nr. 6, vollſtreck. folgende dort unter⸗ „Anz. 810000 Off. u. P 6. 
p aide Gegenflande: [gebrachte Gegenstände als: fof get. eee 
Loekau Wor. 


mehrere Plüſch⸗ und andere} 1 Regulator, 2 diverſe Bilder, 
Sophas, Seſſel, Sophatiſche, Lil 


Königliches Amtsgericht in Danzig, Abthl. 11. 
Konkursverfahren. 


H. Bauer und Frau 
a geb. Czolbe. 


fertigt 


Emilie Kenz | 


geb. Biester. 


iefer . ; b m. Zubehör, 3 Bälle 
In tiefer Trauer = a i 5 5 ‘ é 

H i i Danzig, den 5. Juni 1902. . j e mah. u. andere Kleideripinde, Tafel 2c. (8143 % ni 
= gen nom ae ar pret w Dis Hinterbliebenen. i | ję 8 s r „ACE oe oe eherne Ahr, NI: Mm N iif f A. Müller 

Nr. 96 ; J + Nr. F 5 Beerdigung Sonntag, Fräulein oha u. Keilkiſſen, Wü inte, gas 5 : | 
am . Jun 1902. dormittaga Ee e ZGON. Nachmittags 3 Uhr, von Talies findet Gonn- mah. u. andere Tiſche, Wiener im ee der Qwangsvoll- dc wien vorm. Wedel sche J 
am 5. röffnet „Vormittag , der Leichenhalle Schüſſel⸗ abend, den 7. d. Mts., ] pp. Stühle, div. Spiegel, fire ung ge gee unter „ 1 | 
sect Raumati Adolph Eick in Danzig, Breitgaffe 100, damm nach dem Bartho- a Why Nachm. von der Portieren, Gardinen mit ur egenftände: [Garten, in dem feit über] ğ Hofbnehdrnckerei 
wird gum Konkurs verwarnt. 1 | Ride in Dora nad weer Stangen, Agen sche, amen. Soppa u. 2 Se opine: 20 Jahren ein lebhaftes Oe: : 

Konkursforderungen find bis zum 9. Auguſt 1902 bei Friedhofe dortſelbſt ftatt ſervice, Bilder, Figuren, ee, 1 (mag. treidegeſchäft betrieben worden DANZIG 


Die Hinterbliebenen. Betten, Wäſche, Porzellan- Sophatiſch, 1 mahag. Glas- Jopengasse No.8, 


dem Gerichte anzumelden, A= CIE 
Statt besonderer 


tft, w odesfall zu ver⸗ 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des ee 


geſchirr, Gläſer, Löffel, 


Meſſer und Gabeln ündſan den Meiſtbietenden gegen kaufen oder zu verpachten. 


ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, Tomie |f Meldung. i x A Baarzahlun > . 

JV zeli Uhe BUG sie Gent einer - often waeiſtbietend gegen Stegemann, Da Wenig Konkurrenz am Forneprecher 883, 

tretenden Falls über die in $ 182 der Konkursordnung be⸗ entſchlief ſanſt nachlangem T dit Baarzahlung zwangsweise Gerichtsvollzieher, Platze, bietet ſich Gelegenheit, 

zeichneten Gegenſtände auf Leiden meine inniggeliebte ORTEN B versteigern. (8048| Danzig, Hundegaſſe 87. feine gute Exiſtenz zu gründen. 
F 


Tochter, unſere Schweſter 
j DSH 
im 23. Lebensfahre. 


Dieſes zeigen tief⸗ 
betrübt an 


den 26. Juni 1902, Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 21. Auguft 1902, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42 
K 6 mt. 
e welche eine zur Konkuxsmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu 
verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferleg 
von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in 


œ 


Nähere Auskunft ertheilt Frau 


eigen hierdurch an (8113 B Schulz, Gerichtsvollzieher. 
ae 


Graudeng, | © 7 Oeffentliche E. Goetz. 1598 
1 Oeffentliche | E. Goetz. (sam 
Zwangsverſteigerung. Jwangsberſteigerung. 


Roher? Schinckel u. Frau D 
Maria geb. Schröder. 5 Sande Ankauf. 
; ig den 6. Juni 1902. tabeni, den 7. Juni er. 
bi AT Wittme, | Oe ee ae mittags 10 br, werde Suche ein Haus 1 a 
X und Kinder. 5 angfıhr, aupt⸗ Anzahl, eine ſichere Duvother. 
Die Beerdigung findet í i r. 114, folgende dort Sinni M 658 am die Exp. d. Bl. Johannisg. 388 Hofw. f.9, 50 3 vm. 


au 
4 14686 
„Vorm. 10% uhr, brachte Gegenſtände als: Hof zu Lt 
E i i Buktio Re en A a har ef. re one Eh a die Erz. Al. Wohnung, Stube, Küche, Bod. 
UKTUON. Eiſen u. 2 , ylinderburent, 
nehmen, d Konkursverwalter bis zum 1 
eet 1902 E ait machen. (8098 Sonnahend, den 7. Juni er., 


garten 8 aus ſtatt. eig⸗Thüre, z. 1. Juli zu v. neip- 
à ADM ; ; 9900090999900 |Vormittans 10 Uhr werde ich 
Königliches Amtsgericht in Danzig, Abtheilung 11.2 g 


Satonti 1 Damen:| gee 7 415072. Pretsi2,75, Näh. b. L. Kahl 
1 100 ſchrelbtiſch 1 bunte Damaſt⸗ Ja N 1 X i Ketterhagerg. 11-12, tmt. (14776 
8109 i 


garnitur (1 Sopha, 2 Seſſel), Hundegaſſe 112 


Slim Auktionslokale Altſtädt 1 ilerle a h ; 
CJ E 4 E Suni 1902. Paneelſopha, 1 gr. Pfeiler⸗⸗ N i i 5 
NE Statt beſonderer 2 Graben 54 im Auftrage öffent- n ſpiegel, . Buffet. i =|; 85 
Konkursverfahren. i Meldung. $ Hig gener W Sete. nerjietą,: R. Feather. a sha Seiter 1 or, Pension gesucht n ee nn 920 für 
i = en je = “9 * e x gr. p ron⸗ . 1. = j a © 3 
In dem Konkursverfahren über das Terna en des Die glückliche Geburt ef und Atlasbänder, ca. 100 ofen PAESE 1 u. a. m. guſt. Off. u. M 679 a. d. Exp. d. Bl. KAT: = Von, IEC 
Kaufmanns Georg Lichtenfeld ie oat ar ae Eines (8138 2. elegante Korsetts in Atlas Oe ent iche öffentlich meiſtbietend gegen RA i 
e . 3 


aud Stoff, ca. 300 Stück eleg. ZE Baarzahlung verſteigern ohnun 80 ; Sl h 25 Schwarzes Meer iit diel. Etage, 
$ nyo beſt. a. 6 heizb. Zimm.,Mädchgel. 
e eee e iin, Beau, | MAMMA ed zo Grau Sy 


A S den 7. Juni, Fr. ſſe 49 (8078 a ay ; em. Nüh 7935 
pieluhr, 1 Spielantomat onnabend, id | Trauengaſſe 49. 80 Wohnung, 4 Zimmer u. Zub. f. ſofort zu verm. NAG part, (i 
wozu einlade. at Vormittags 11 uhr werde ich j i g u: Bubaj 


i enweg 8, s bis 600 Mk. in der Stadt] Merrsch. Wohnung, . 
S. Weinberg, ti Sangfupe, Itmenses © ANĄ VAC vom 1. Juti ab gejna pert | ober 6 Simmer, Bad acs gu 
vereid. Auktionat. u. Taxator. ein amerikaniſches Billard 7 mit Preisangabe unter H.B.645 | vermiethen. Hamburger Kaffee⸗ 
Sachen aller Axt werden nebſt Zubehör poſtl. Dt.⸗Eylau erbeten. (8063 lagerei Milchkanneng. 31. (7705 
jeden pet) zum Mitverkauf meiſtbietend gegen Barzahlung Ue Wohng. v. 3 Zimm. mit etwas Heil. Getjtgafje 59 ift z. 1. Oktbr. 
neee verſteigern. (8133 Rebengel zu Bureauzweck ſoſort die 1. Etage, beft. aus? 3. ZKab., 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, Ein Haus mit kl. Wohnungen zul geſucht Preis nicht über 400 Mk. Entre gr. h. Kd, n. ren., Kell. z. 

Frauengaſſe 49. verkf. Off. u. M 671 an die Exp. Off. unt. M 646 a. d. Exp. (154161 um. Beſicht. von 11 Uhr an. (9515 


Mädchens 


zeigen hocherfreut an 
Langfuhr, 6. Juni 1902. 
Alfred Fürst 
und Frau Else 
Danzig, den 29. Mai 1902. geb. Weinberg. 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abthl. 11. 18% 
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Eigene Fabrikation, 
koukurreuzlos billige Preise, 


Sportgürtel 


für Knaben u. Herren oon 23 sr. 


| Sporthemden 


für Knaben Sue 45 wie. 


Sweaters, Sporthemden 
größtes Sortiment, Stück von 75 Pig. für Herren Stück von 1,25 Mk. 


Reisehandtaschen sige torneo, m 245 „ Gürteltaschen zs gep ges see um 40 b, u 350 oe 
Touristentaschen . ou 48, 88 . 19, 179, 2% „. | Feldflaschen ws ee = 25, 48, J or eh gy 


| LON Tren im g debillon as facts] Sonnenschirme 
E a BD x. Bit von ME gy. | beſonders preiswerth. 

- Blusenhemden, Wasch-Gostiime, Morgenröcke, Matinees, Wasch-Knabenblusen, 
i Wasch-Anzüge, Kinderkleidchen, Gostüm-Röcke. 


1 etzte Neuheiten, grösste Sortimente, enorm billige sdb aay leer 


ae 


A | a 50 
Handkofier wt ober ram Fine PARU: PW a 215 Mi. Kuriertaschen 2 Auswahl vom einfachſten bis RER 95 Pig. bis 4 wae 


Sommer-Tricotagen 


beſonders preiswerth. 
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n gerichtlich vereideten Che- 
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) Globus - Putzextract 
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Deutſcher Reichstag. 
187. Sitzung vom 5. Juni, 1 Uhr. 


Kleinere Vorlagen. — Toleranzantrag. 


Am Bundesrathstiſche: Staatsſekretär Dr. Graf von 
Pojadow sty, 

Der Präſident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt: Erſte und eventl. 
zweite Berathung der Uebereinkunft zum Schutze 
der für die Landwirthſchaft nützlichen Vögel. 
Betheiligt find an derſelben Belgien, Frankreich Griechenland, 
Llechtenſtein, Luxemburg, Monaco, Oeſterreich⸗Ungarn, Por⸗ 
tugal, Schweden, die Schweiz und Spanien. Auf Anregung 
a franzöſiſchen Regierung 15 das Abkommen am 19. März 

„Js. in Paris vollzogen worden. 

Abg. Beckh Coburg (fr. Vp.) begrüßt die Vorlage. Es 
habe allerdings ſehr lange gedauert, bis man ſo weit ge⸗ 
kommen ſei. Denn wenn ein Kind erſt nach 7 Jahren kommt, 
fo jet das doch ſehr bedauerlich. ( Heiterkeit.) Daß Italien 
ſich abſolut nicht habe dazu bringen laſſen, der Konvention 
beizutreten, müſſe um jo ſchmerzlicher berühren, als gerade 
in Ytalien der Vogelmord in io beklagens⸗ 
werther eife verbreitet jei. Vielleicht gebe der Herr 
Staatsſekretär darüber Auskunft, was der Grund für die 
Zuückhaltung Italiens jet, und ob nicht Ausſicht vorhanden 
fei, Italien noch zum Anſchluß zu bewegen. 

Abg. Deinhard (natl.): Man folte einen hohen Gin» 
fangśgol! einführen, damit die in Italjen gefangenen und 
getödteten Vögel in Deutſchland keinen Abſatz finden. Hoffent⸗ 
lich trägt die Konvention dazu bei, beſſere und würdigere 
Zuſtände zu ſchaffen. z s 
Abg. v. Saliſch (foni.) erklärt fein Einverſtändniß 
mit dem Abkommen; auf Einzelheiten wolle er nicht ein⸗ 
gehen, ſonſt könnte er zwölf Stunden über den Gegenſtand 


reden. 


Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Das Verzeichniß der 
zu ſchützenden Vögel iſt unter Mitwirkung von Gelehrten 
aufgeſtellt, die ſich beſonders mit der Materie beſchäftigt haben. 
Sollten Irrthümer vorgekommen ſein, ſo würde ich das ſehr 
bedauern, vielleicht find die Anſichten der Gelehrten verſchieden. 
Der Anſchluß von Italien wird ſich kaum erreichen laſſen, 
die Niederlande ſind nicht beigetreten, weil ſie erklärten, daß 
die Beſtimmungen der Konvention mit ihrem Jagdgeſetz nicht 
vereinbar ſeien. Wir werden bald eine Reviſion unſerer 
Geſetze eintreten laffen, und ich bitte Sie daher dringend um 
Annahme der Konvention. 

Damit ſchließt die Diskuſſion. Die Konvention wird in 
erſter und im Anſchluß daran auch gleich in zweiter Leſung 
angenommen. 

Es folgt die dritte Berathung des Toleranz: 
antrages. 

In der Generaldebatte bemerkt 

Abg. Schrader (Freiſ. Verein.): Seine Partei wäre mit 
der Annahme des Antrages einverſtanden. Wenn 
behauptet ſei, die katholiſche Kirche ſei da, wo ſie die 
Uebermacht habe, intolerant, fo treffe dies ja zu, beweiſe aber 
nichts gegen die Annahme des Antrages. Auch die Kompetenz⸗ 
bedenken jeien hinfällig. 

Abg. Kunert (Soz.): Gegen den 8 1, welcher die 
Religionsfreiheit garantirt, hätten wir nichts ein- 
zuwenden, aber der Zuſatz, daß die landes polizeilichen 


Vorſchriften über Vereins und Verſammlungsweſen unberührt 


bleiben follen, der in zweiter Leſung auf den Antrag Oertel 
eingefügt ift, macht dieſen Paragraphen für uns unannehmbar. 
Immerhin ſtellen weitere Bestimmungen des 1 nach 
unſerer Meinung Verbeſſerungen dar, und da die $$ 5—10, 
die für uns gänzlich unannehmbar waren, fortgefallen ſind, 
ſo werden wir für die Vorlage ſtimmen. Redner ſetzt im 
Weiteren ausführlich auseinander, warum die Sozialdemokraten 
ihren früheren Antrag nicht wieder eingebracht haben, nach 
welchem die Religion als obligatoriſcher Unterrichtsgegenſtand 
a allen öffentlichen Lehranſtalten Deutſchlands künftig in 
ortfall kommen ſollte. 

Abg. Frhr. v. Schele⸗Wunſtorf (Welfe) bringt Beſchwerden 
vor über Drangialirungen der Altlutheraner 
und hofft, der Reichskanzler werde für Abhilfe Sorge 
tragen. Mit dem Antrage ſeien ſeine Freunde einverſtanden. 

Abg. Dr. Hieber (natl.) polemiſirt gegen den Abg. Kunert. 
Meine Freunde werden ſich dem erſten Abſchnitt des Antrages 
gegenüber ablehnend verhalten, vorwiegend aus der Er⸗ 
wägung heraus, weil durch die allgemeine Faſſung des 8 1, 
der durch das Amendement Oertel nicht beſſer geworden iſt, 
eine ungemeine Rechtsunſicherheit in den Einzelſtaaten ein⸗ 


treten würde. Redner kommt dann auf die Haltung des 


entrums den Altkatholiken in Bayern gegenüber zu ſprechen. 


amit ſei bewieſen, daß es mit der T $ 
nicht ſehr weit de B E oferang des Zentrums 

Abg. Dr. Bachem (Zentr.) ſpricht ſeine Freude aus über 
den ruhigen, ſachlichen Verlauf der Verhand ⸗ 
lungen über den Antrag. Er danke allen denen, die dem 
Zentrum zur Annahme des Antrages verholfen haben und 
bitte auch diejenigen, mit denen das Zentrum diskutiren mußte, 
überzeugt zu ſein, daß daſſelbe auch ſeinen Gegnern zugeſtehe, 
was es ſelbſt für ſich in Anſpruch nehme. Er hoffe, daß die 
verbündeten Regierungen, wenn der Antrag vom Reichstage 
angenommen werden ſollte, in erneute Erwägung darüber 
eintreten werden, ob ſie nicht auch ihrerſeits zuſtimmen können. 

Hiermit ſchließt die Generaldiskuſſion. 

§ 1 ſichert jedem Reichsangehörigen innerhalb des Reichs⸗ 
gebietes volle Freiheit des religlöſen Bekennt⸗ 
niſſes zu: Den bürgerlichen und ſtaats bürgerlichen Pflichten 
darf jedoch dadurch kein Abbruch geſchehen. Unberührt bleiben 
die landes polizeilichen Vorſchriften über das Vereins⸗ und 
Verſammlungsweſen. 

Abg. Stolle (Soz.) bekämpft die letztere Beſtimmung. 
Dieſelbe mache den ganzen Paragraphen werthlos. Namentlich 


in Sachſen ſeien die Vorfchriften ſo zahlreich, daß die Landes⸗ 


polizeibehörde in jedem Falle in der Lage wäre, einen Verein 
oder eine Verſammlung aus irgend einem Grunde zu ver⸗ 
bieten. Redner bringt hierfür Spezialfälle vor. 


t 
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Freitag, 6. Juni 1902 


Sächſiſcher Bundesrathsbevollmächtigter Graf v. Hohen⸗ viel ſchlimmer daran als ein Pächter. Wir müſſen allen be-| Griparniffe zu fejen angewieſen ift, fid gewöhnt, in einzelnen 
thal erklärt, die vom Vorredner vorgebrachten Beſchwerdefälle[ drängten Deutſchen in Poſen zur Hilfe kommen. 


ſeien ihm nicht bekannt; er könne daher nicht auf diejelden 
eingehen. Es würde dem Abg. Stolle nicht möglich ſein, z. B. 
eine Geſetzesbeſtimmung anzuführen, nach welcher in Sachſen 
Juden nicht Richter werden könnten, was derſelbe behauptet 


habe. ` 

Abg. Stockmann (Reichsp.): Dem § 1 könne er zuſtimmen, 
ſobald das Wort die „allgemeinen“ landespoltzeilichen Vor⸗ 
ſchriften in dem letzten Satze geſtrichen werde. 

Abg. Dr. Bachem (Ctr.) hält feine damaligen Aus: 
führungen aufrecht, die er im Einverſtändniß mit ſeinen 
ſämmtlichen Freunden gemacht habe. Jedenfalls fet der 
Reichstag nicht der Ort, um religöſe Kontroverſen 
auszufechten, denn diefe hätten mit ſtaatsrechtlichen 
Fragen nichts zu thun. 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Schrader (Frei. 
Bg), Dr. Jäger (Ctr) Stolle (Soz.) und Dr. Deinhard 
(Natl.), welcher nochmals betont, ſeine Freunde hätten infolge 
des Mangels an Toleranz, den die Katholiken be⸗ 
kundeten, das größte Mißtrauen gegen den Zentrums- 
antrag und bäten, ihn abzulehnen, wird der § 1 angenommen; 
ebenſo die $$ 2 und Za, die Beſtimmungen über das religiöſe 
Bekenntniß von Kindern treffen, und der Reſt des Antrags. 

Der Toleranzantrag wird mit 163 gegen 
60 Stimmen angenommen, 3 Abgeordnete enthalten 
ſich der Stimme. 

Dagegen ſtimmen die Nattonalliberalen mit Ausnahme 
des Abg. Graf Oriola, die meiſten Konſervativen und die 
Reichs partei. : 

Um der Zuckerſteuerkommiſſion Gelegenheit zur Förderung 
ihrer Arbeiten zu geben, findet die nächſte Sitzung erft © o n n= 
Abe wye BRA m 

Tagesordnung: Dritte Berathung des Vogelſchutzgeſetzes, 
Rechnungsſachen, Aufhebung des Diktatur = 1 ch in 
Elſaß⸗Lothringen, Petitionen. 

Schluß 6 Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
82. Sitzung vom 5. Juni. 


Zweite Berathung der Polen - Vorlage. 

Abg. v. Czarlinski (Pole) bringt gegen Einzelnheiten 
des vorliegenden Kommiſſtonsberichts Einwendungen vor; 
namentlich ſeien die Vorwürfe gegen die polniſchen Pröbſte, 
fie ſetzten deutſche Katholiken bei den Amtshandlungen 
zurück, unwahr. Der Finanzminiſter habe vorgerechnet, was 
Polen dem preußiſchen Staate zu danken habe, er ſollte einmal 
nachrechnen, was Preußen den Polen genommen. 
Aber wir wiſſen ja, wohin die Reiſe geht, wir haben das aus 
n Vergleich von den Hafen und Kaninchen 
erfahren. 

Braj. v. Kröcher: Dieſer Ausdruck iſt parlamentariſch 
nicht zuläſſig und da Sie ihn gebraucht haben, rufe ich Sie 
zur Ordnung. 

Abg. v. Czarlinski (fortfahrend): Bei uns regnet es 
förmlich Strafmandate, auch wegen der geringften Vergehen. 
Die Vorlage ift die Bankerott⸗Erklärung der Regterungs⸗ 
politik. Wir haben für diefe und die Vorlage nur ein Pfui! 
(Bravo bei den Polen.) 

Präſident v. Kröcher ruft wegen des letzteren Ausdrucks 
den Redner zum zweiten Male zur Ordnung. 

Finanzminiſter v. Nheinbaben: Der Ton, den der Vor⸗ 
redner angeſchlagen, überhebt mich der Mühe, auf den Inhalt 
ſeiner Rede näher einzugehen. Aber wenn behauptet wird, es 
regne Strafmandate in Poſen, ſo bedauere er, daß es nicht 
nochmehr Strafmandate regne für alle die Bosheit, 
die ſich die Deutſchen von den Polen ins Geſicht ſagen laſſen 
müſſen. Er hoffe, die Vorlage werde mit großer Mehrheit 
im Hauſe angenommen werden. (Beifall rechts.) 

Abg. Dr. Hirſch⸗Berlin (fri. Vp.) verlieſt eine Erklärung 
ſeiner politiſchen Freunde, worin deren ablehnende Haltung 
gegenüber der Vorlage begründet wird. ą 

Abg. v. Strombeck (Ztr.) legt die Bedenken feiner 
Freunde gegen die Vorlage dar, es ſeien dies außer 
allgemein politiſchen, namentlich auch etatsrechtliche und 
ſozlalpolitiſche. x 

Präſ. b. Kröcher bittet den Redner, ſich doch möglichſt 
an den § 1 der Vorlage zu halten und nicht zu ſehr auf die 
Generaldebatte zurückzugrelfen. 

Abg. v. Strombeck (Ztr.) fortfahrend: Das Zentrum 
werde einſtimmig die Vorlage ablehnen. (Bravo!) 

Abg. Ehlers (fr. Vg.): Unſere Verſuche, die Vorlage nach 
unſeren Wünſchen zu geſtalten, find leider vergeblich geweſen, 
doch Vaben i in der Kommiſſion einige ab mildernde 
Zufagen über die Handhabung des neuen Ge- 
jeges von der Regierung erhalten. Namentlich fet eine 
Unterſuchung über die Unterdrückung deutſcher Kaufleute und 
Gemerbetreibender für den Herbſt zugeſagt; er bitte, die 
Unterſuchung ſofort vorzunehmen, da Gefahr im Verzuge fei. 
Seine Freunde waren bereit, unter dieſen Vorausſetzungen 
100—150 Millionen Kredit zu bewilligen; leider fet diefe Be- 
reitwilligkeit von der Regierung und von den Konſervativen 
nicht acceptirt. Wenn der von uns bereitgeſtellte Betrag den 
in Polen lebenden Deutſchen nicht genügt, jo find das Elemente, 
auf die ſie ſich nicht verlaſſen könuen. (Sehr richtig) Wir 
haben den Antrag nicht wieder eingebracht, weil er e 
los erſchien. Wir haben ernſte Bedenken gegen die Vorlage, 
die wir unter den obwaltenden Umſtänden ablehnen WA 
Wir werden uns freuen, wenn unſere Bedenken ſich 
unbegründet erweiſen ſollten. 5 4 A 

Landwirthſchafts⸗Miniſter v. Podbielski legt re 11 
rechtliche Verfahren dar, das beim Verkaufe ober Antonie 
von Staatsdomänen beobachtet werden fol. Die Unter 
drückungsbeſchwerden, deren Prüfung durch eine er 
im Herbſt ſtattfinden fol, liegen allerdings vor; er ſei aber 
nicht etwa der Meinung, daß dieſe Beſchwerden unbegründet 
jeien. Ein Großgrundbeſitzer, der nicht kapitalkräftig itt, iſt 


Abg. v. Glebocki (Pole): Der Miniſter könne ſich doch 
nicht wundern, wenn die Maßregeln der Regierung heftige 
Oppoſition in der Bevölkerung hervorrufen. Wie könne er 
ſich da über die polniſche Preſſe beklagen? Eine ſolche 
Heuchelei ſei ihm noch nicht vorgekommen. 

Präſ. v. Kröcher rügt den Ausdruck Heuchelei und ruft 
den Redner zur Ordnung. 

Abg. v. Glebocki (fortfahrend.) Man behauptet, die 
Deutſchen führten nur einen Vertheidigungskampf gegen die 
Polen. Wie ſtimme damit die Rede von den Kaninchen? Nach 
der Statiſtik kommen durchſchnittlich auf eine polniſche Familie 
4,58, auf eine deutſche Familie 4,20 Kinder. Iſt dieſer Unter⸗ 
ſchied ſo erheblich? Der große Polenpolitiker hat ſich als ein 
fimpler Kaninchenjäger entpuppt. (Heiterkeit.) 

Miniſter v. Rheinbaben: Die Hoffnung einer 
Verſtändigung mit den Polen haben wir leider auf⸗ 
geben müſſen. Es kommt auch nicht darauf an, welche Stellung 
der Abg. Glebocki der Regierung gegenüber einnimmt, ſondern 
umgekehrt, welche Stellung die Reglerung dem Abg. Glebocki 
gegenüber einnimmt. Der Miniſter verlieſt eine Reihe von 
Zeitungsartikeln, die die Meinung ausdrücken, Preußen müſſe 
ohne die polniſchen Landestheile ſeine führende Stellung in 
Deutſchland aufgeben. Angeſichts ſolcher Kundgebungen der 
polniſchen Preſſe verſteht ſich die Stellungnahme der Regierung 
von ſelbſt. (Beifall rechts.) 

Juſtizminiſter Schönſtedt erwidert auf eine Anregung 
des Abg. v. Strombeck, daß er ſich über den rechtlichen Zu⸗ 
ſammenhang der Anſiedelungsgeſetze gegenüber dem B. G.⸗B. 
bereits in der Sitzung vom 19. Januar 1898 ausgeſprochen 
habe und dieſen Ausführungen nichts hinzu zu ſetzen habe. 

Miniſter des Innern Frhr. v. Hammerſtein tritt eben⸗ 
falls für die Vorlage ein, die von den Polen bekämpft werde, 
weil fie mit Recht das Schwinden ihres Einfluſſes fürchten. 
Warum bringen denn die Herren nicht eine einzige polniſche 
Preßſtimme, die fiğ in patriotiſch preußiſchem Sinne aug» 
ſpricht? Sie machen uns zum Vorwurf, daß wir außer⸗ 
deutſche Zeitungen zitiren in demſelben Momente, wo Sie 
ihre Darſtellungen über angebliche Aeußerungen des Reihs- 
kanzlers einem franzöſiſchen Blatte entnehmen. (Sehr richtig) 
Wer jo im Glashauſe fist, ſollte doch nicht mit Steinen werfen. 

Die Vorlage wird hierauf in ihren einzeluen 
Theilen ohne weitere Debatte angenommen. 

Der Geſetzentwurf zur Ausführung des § 7 Abſatz 2 des 
Reichsgeſetzes, betreffend die Unfallfürſorge für Ge- 
fange ne wird an die Kommtiſſion zurückverwieſeu; der Ent- 
wurf betreffend die Abänderung von Amtsgerichtsbezirken, 
wird nach dem Kommiſſionsautrag angenommen. 

Die Vorlagen betreffend Ausführung des Schlacht⸗ 
vieh⸗ und Fleiſchbeſchaugeſetzes ſowie betreffend die 
Schlachtviehverſicherung werden zuſammen einer Kommiſſton 
von 14 Mitgliedern überwieſen und die Sitzung ſodann um 
35% Uhr geſchloſſen. 


Nadie Sitzung morgen 12 Uhr. Kleine Vorlagen. 


Jahresbericht des Vorſteher⸗ 
amtes der Kaufmannſchaft. 
III. 


Thätigkeitsbericht des Vorſteheramtes. 
(Schluß.) 

Wie alle wichtigen Angelegenheiten im Geſchäftsleben, 
ſo hat das Vorſteheramt auch eine Frage eingehend er⸗ 
örtert, welche für die Detailverkaufsgeſchäfte eine wirklich 
einſchneidende Bedeutung erlangt hat, das 

Rabattmarkenweſen. 


Die Ausführungen des Jahresberichts ſind ſo weſent⸗ 
lich, fie beleuchten die Sache jo eingehend und mit 
objektiver Kritik, daß es angezeigt erſcheint, dieſen Be⸗ 
trachtungen hier wörtlich Raum zu geben, um ſo mehr, 
als ja die Streitfrage des Rabattmarkenweſens ihre 
Kreiſe bis in das kaufende Publikum hinein gezogen 
hat. Es heißt in dem Bericht des Vorſteheramtes: 

Die Entwickelung und der Einfluß des Rabattmarken⸗ 
weſens auf das Wirthſchaftsleben beginnt die Aufmerkſamkeit 
weiterer Kreiſe zu erregen. Angeregt durch eine Umfrage 
der Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin haben auch wir 
für unſern Platz Material über den Gegenſtand geſammelt 
und es an zuſtändiger Stelle vorgetragen. Wir theilen aus 
unſerem Bericht das Nachſtehende mit. 5 

Es beſtehen zur Zeit an unjerem Platze vier Rabatt⸗ 
geſellſchaften. In dem Vorwort zu faſt allen Marken⸗ 
Sammelbüchern iſt der Satz ausgeſprochen, daß der treibende 
Punkt der Vereinigung eine Rabattgewährung an das 
Publikum fein fol, um dadurch zu Baareinkäufen zu veranlaſſen. 
Hierin ift nun aber durchaus nichts Neues geſchaffen, denn 
in ſaft allen größeren Detailgeſchäften unſerer Stadt wird 
bereits feit Fahren bei Baarzahlung ein Sconto gewährt, 
welcher, je nach Gewohnheit, bei Einkäufen von einem gewiſſen 
Betrage an in der Höhe von 2 bis 4 Prozent zur Auszahlung 
gelangt und zwar ſofort durch Abzug von der jedesmaligen 
Kaufſumme. In manchen Geſchäften wird dieſer Rabatt auch 
für Entnahme von Waaren gewährt, welche durch das Buch 
gehen und ſich demnach in kurzer Zeit, längſtens binnen 
Monatsfriſt, erledigen. Eine ganze Reihe von anderen 
abe tgs hat dann, weil die Einkäufe in ihren Geſchäſten in der 

egel kleinere Summen — nur einzelne Mark oder auch Bruch⸗ 
theile davon — ausmachen, die Einrichtung getroffen — mittelſt 
Regtſterkaſſen oder auf andere Art —, daß das kaufende 
Publikum über den baarbezahlten Betrag einen Kaſſenbon 
erhält, auf dem z. B. gedruckt iſt „für 50 Mk. Kaſſenbons 
verabfolge ich für 1 Mk. Waaren gratis“ oder ähnliches. 
Dieſe Praxis hat den Vortheil, daß keine allzukleinen Summen, 
pad einzelne Pfennige, als Rabatt gegeben werden und no 
En weiteren, daß das Publikum, welches auf derartige kleine 


Geſchäften treue und feſte Kundſchaft zu werden. 

Alle vier an unſerem Platze arbeitenden Geſellſchaften 
gleichen ſich nur inſofern, als ſie eben für baare Einkäufe 
Rabattmarken in den ihnen angeſchloſſenen Geſchäften aus⸗ 
geben und dieſe Marken, ſobald die vorgeſchriebene Zahl in 
einem Sammelbuche eingeklebt iſt, einlöſen. Die eine der 
Geſellſchaften iſt ein gemeinnütziges Unternehmen 
und wir ſcheiden ſie deshalb aus der weiteren Erörterung aus. 

Bei den drei übrigen Geſellſchaften exiſtirt überhaupt 
kein Geſellſchaftsvertrag oder ein Statut, ſondern 
ſie ſind ſelbſtſtändige gewerbliche Unternehmungen ihrer 
Inhaber. Daraus ergiebt ſich von ſelbſt, daß den ange⸗ 
ſchloſſenen Geſchäften, welche durch ihre Kontrakte 
gebunden und gehalten ſind, Rabattmarken auszugeben, 
keinerlei Einfluß auf die Geſchäftsführung ihrer 
ſogenannten Geſellſchaft zuſteht. Sie haben einfach die Marken, 
welche ſie ausgeben, dem Unternehmer zu bezahlen. Auf 
welche Weiſe dieſer aus dem Geſchäft ſeinen Gewinn zieht, iſt 
ſeine eigene Sache. 

Die eine dieſer drei Geſellſchaften läßt ſich von ihren 
Kontrahenten für 100 Marken, die einen Waarenkauf von 
20 Mk. darſtellen, eine Mark bezahlen und löſt die mit 1250 Mk. 
Marken vollgeklebten Sammelbücher ſtatt mit 12,50 Mk. mit 
10 Mk. ein, was einen Bruttonutzen von 25 Prozent für den 
Unternehmer ergiebt. Die zweite Geſellſchaft nimmt 
für 100 Stück ausgegebene Marken zum Waarenkaufs⸗ 
werthe von 10 Mk., fünfzig Pfennig und giebt bei Ein⸗ 
reichung eines mit 1260 Marken vollgeklebten Buches einen 
Gutſchein über 5 Mk. aus, den jedes angeſchloſſene Geſchäft 
zum vollen Preis in Zahlung nehmen muß, und der dem 
Geſchäftsmann demnächſt mit 4,75 Mk. von dem Unternehmer 
eingelöſt wird. Der Unternehmer hat hier alſo einen Nutzen 
von 260 Marken in Höhe von 1,80 Mk. und 25 Pf. für Abzug 
bei Einlöſung des Gutſcheines. Bei der dritten Geſellſchaft 
beträgt die Abgabe der angeſchloſſenen Geſchäfte an den Unter⸗ 
nehmer zwar nur 4 Prozent, d. h. die Geſchäfte haben für 
100 Marken, die einem Kaufwerthe von 20 Mk. entſprechen, 
80 Pf. zu zahlen. Dafür ſind dann aber die vollgeklebten 
Rabattmarkenbücher nur in dem von dem Unternehmer er⸗ 
öffneten Geſchäfte, der ſogenannten Zentralſtelle, gegen Waaren, 
welche in dieſem Geſchäfte geführt werden, einzulöſen. 
Auf dieſe Weiſe macht die ſogenannte Zentralſtelle den ihr 
angeſchloſſenen Geſchüften mit vielen Artikeln ſelbſt Kon⸗ 
kurrenz, und es liegt außerdem auf der Hand, daß hier der 
Nutzen des Unternehmers ein bedeutend höherer iſt, als bei 
den beiden erſtgenannten Geſellſchaften. Viele Kunden, welche 
ihr Markenbuch vollgeklebt haben und zu dieſer Zentrale 
gehen, erwägen außerdem garnicht, ob der Gegenſtand, den 
fie für das Buch erhalten, dem Werthe des Rabartes ihrer 
Kaufſumme entſpricht, zumal in vielen Fällen die Angelegen⸗ 
heit ſo dargeſtellt wird, als ob es ſich bei dieſen Gegenſtänden 
um ein Geſchenk handelt. Aus dieſem Grunde liegt in dieſer 
Art der Einlöſung von Rabattmarken noch eine wirth⸗ 
ſchaftliche Gefahr, denn die meiſten der Waaren, welche in 
der ſogenannten Zentrale ausgelegt ſind, gehören in das 
Gebiet der Luxusgegenſtände. Dem Arbeiter, kleinen 
Beamten, und kleinen Handwerker, welcher in Monaten ſein 
Buch vollgeklebt hat, wird, ganz abgeſehen davon, daß er in 
vielen Fällen unbedingt Minderwerthiges erhält, das Gefühl 
eingegeben, Gelegenheit zu haben, ohne Ausgabe von Geld 
ſich Sachen „ſchenken“ zu laſſen, für welche zu kaufen im 
ſchmal bemeſſenen Wirthſchaftsetat nichts ausgeworfen tft. 
Dadurch wird die Begehrlichkeit geſteigert, ohne daß auf der 
anderen Seite eine reine Freude, den erworbenen Gegenſtand 
als Kunſtwerk betrachtet, aufkommen könnte; denn auf welcher 
niedrigen Stufe des Kunſtgewerbes derartige Rabattfachen⸗ 
artikel ſtehen, lehrt ein Blick in jedes Schaufenſter. 

Wenn nach dem Geſagten für die erſtgenannten beiden 
Geſellſchaften ein in Prozenten ausgedrückter Nutzen ſich 
vielleicht nachweiſen läßt, ſo iſt das bei der zuletzt beſprochenen 
vollſtändig ausgeſchloſſen. Zu all dieſem Nutzen 
kommt dann noch bei allen drei Geſellſchaften der garnicht zu 
überſehende Vortheil, welcher durch verlorene oder nicht 
eingelöſte Marken entſteht, den Unternehmern zu gut 


Daß dieſer Nutzen ein ſehr erheblicher fein kann. 
bedarf, keiner näheren Erklärung. Alles zuſammen⸗ 
gefaßt bilden die drei Geſellſchaften alles andere, 


nur keine Vereine; die angeſchloſſenen Geſchäftsleute find 
keine Mitglieder, ſie haben ſich in Nichts um die Führung 
des Unternehmens zu kümmern, Riſtko und Gewinn liegen 
allein bei den Unternehmern. Um noch auf die Koſten, welche 
aus dieſem Geſchäfte den Unternehmern erwachſen, hinzuweiſen, 
ſo liegen ihnen ob: die ſämmtlichen Druckkoſten für Marken, 


„ 


* 


Markenbücher, Plakate u. ſ. w. und die Koſten der allerdings 


ſehr bedeutenden Reklame. 

Ein bedeutender Unterſchied zwiſchen den Geſchäften, welche 
ihren Kunden bei Baarzahlung Skonto theils baar, theils in 
Kaſſenbons gewähren, und den Geſchäften, die Rabattmarken 
ausgeben, bejteht nun darin, daß erſtere den Rabatt ſtets und 
unaufgefordert an ihre ſämmtlichen Kaſſakunden geben, ſoweit 
nicht durch Verkauf zurückgeſetzter Artikel und dergleichen 
Nettopreiſe in Betracht kommen, während die Geſchäfte, 
welche Rabattmarken ausgeben, die Marken in der Regel 
nur auf Verlangen des Kunden verabfolgen. Es liegt auf 
der Hand, daß die Geſchäfte ein Intereſſe daran haben müſſen, 
nur dann Marken auszugeben, wenn fie ver langt 
werden. Denn erſtens werden fie ſelbſt eingeſehen haben, 
daß es ihnen ohne Erhöhung ihrer Verkaufspreiſe 
nicht möglich iſt, von ihrer geſammten Einnahme 4 bis 
5% abzugeben und dann noch einen genügenden Gewinn für ſich 
zu behalten und zweitens fragen ſie ſich, wenn allerdings 
auch nicht mit Recht, warum ſie jemand einen Vortheil bieten 
ſollen, der ihn nicht verlangt. Die Rabattmarken fordernde 
Kundſchaft iſt diejenige, die ohne Marken nicht bei ihnen 
kaufen würde, während die anderen und manchmal beſſeren 
Kunden, die mehr bezahlen können, ja doch wiederkommen. 
Ob ein ſolches Vorgehen jedoch unbedingt reell ijt oder ob 
es das betreffende Geſchäft allmählich zu ſchädigen nicht ſehr 
wohl in der Lage iſt, bleibt dahingeſtellt. 


ś| Es fteht auf der anderen Seite unbedingt feft, daß 


von Geſchäften, welche fic) mit der Ausgabe von Rabattmarken 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


BODERODOOGODCOGORODOGOOOODOGOCOGO 
Man darf dem Menschen sonst alles Bóse nach- 
sagen: aber in der Art, wie man es sagt, muss 
man seine Eitelkeit wieder aufzurichten wissen, 
F. Nietzsche. 


8 Vormund geerbt hat.“ 


„Rede mir nicht ſo lang herum,“ 
ſeine Gemahlin mit harter Stimme. „ 


eigentlich von Doktor Thielemann?“ 


„Ja, eine Bagatelle, achtzehntauſend Gulden,“ be⸗ 


unterbrach ihn] nicht die Augen und Ohr l 
Was willſt Dujaljo die Wachtel, die Ohren auf Die Lang iſt 


„Die Kleinpaul hat mir's erzählt, aber die hat 


„ [und ihre Pfleg⸗Nichte, die Dombrowski fliegt fo mit? laſſen kann, habe ich noch nicht geſprochen.“ 
„Ich habe Dir doch erzählt, daß er von ſeinem Je mehr Sand ihnen hier alſo in die Augen geſtreut ‘ ‘ 


wird, deſto beſſer ?“ 


Herr Runk ſchien gekränkt. Ob ſeine Frau denn 


BODOODODOCOOODOCHOCODOOCEGOOODDDOE | merkte Frau Hunt hochmüthig, „die werden Dich nicht glaube, daß er auf einen Betrug ausgehe? Er habe 


Treue Seelen. 


Roman von Maria Thereſia May, 
preisgekrönte Verfaſſerin 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 


al | (Nachdruck verboten.) 
Jortſetzung.) 


Frau Bertha Runk war inzwiſchen auch von ihrenſder Fabrik, die Villa, das alles gehört Dir.“ 


Sommerreiſen heimgekehrt und hatte die Abſicht, dieſe 
Rückkehr und die Weder ena ihrer „Jours⸗ 
einer großen Soiree zu feiern, bei der gejpielt, ge⸗ 


ſungen, deklamirt — vor allem aber auch getanzt 


werden folte. Eben überflog fie die Einladungsliſte, gewöhnt zu fein, wenigſtens verrieth 
und ihr zur Begutachtungſſondere Erregung, als er, nachdem feine 


die ihr Gemahl geſchrieben 
vorgelegt 15 pe 
„Da find ja eine Menge Namen, die ich nicht 
n 5 jedej 
fenne, Wer iſt zum Beiſpiel Fräulein Anh 
Dombrowski?“ fragte fie ungnädig. 
Herr Runk räuſperte ſich unruhig. 


Liebes Kind, das find die Verwandten Doktor 
Thielemann's aus Altenberg. . 4 


„Du biſt wohl von Sinnen, Runk! Die Dombrowski 
ijt Deine Komtolriſtin, 
Untergebenen einladen, und d 
auch für Geld, wie ich gehört habe. Der feinen Ge⸗ 
ſellſchaft, die zu mir kommt, kann ich doch nicht zu⸗ 
muthen, Menſchen aus der arbeitenden Klaſſe bei mir 
zu treffen.“ 


Fräulein Lang arbeitet 


„Ich bitte Dich, liebes Kind,“ bat Herr Runt, „ichſein bildhübſches Mädel, 
möchte dem Doktor eine Freude machen, es ift immer neiden wird.“ 


gut, wenn man ſich einen ſo tüchtigen Menſchen ver⸗ 


pflichtet, und —4 


herausreißen, wenn Du wieder einmal 
mir ſcheint.“ 
Herr Runk zuckte ungeduldig die Adjel, 
„Man kann ſich manchmal mit weniger helfen und 
Du giebſt mir ja nicht einmal das.“ 
„Nein, Gott ſei Dank, ſo dumm ; 
Ich habe einmal bei Dir verloren und damit ift 
es genug.“ fi 
„Du bajt Dich ja ſchadlos gehalten; die Hälfte 


„Das ift nur in der Ordnung. Bei einem Manne 


mit|wie Du muß man fih ſicher ſtellen,“ erklärte Frau 


Bertha höhniſch. i 
Joſef Runk ſchien aber an dergleichen Ansfälle 
er keine be⸗ 


ſortfuhr: 
„Fräulein Lang hat von dem verſtorbenen Bore 


Mila] mund Thielemann's ebenfalls 15000 Gulden geerbt, 


und Thielemann hat einen unbeſchränkten Einfluß auf 
das Fräulein — vielleicht ſpielen da auch zarte 
Herzens beziehungen mit,“ ſchaltete er mit hüſtelndem 


Frau ſchwieg, 


> 3 
bd 


> 219, Dr. Thielemann hatte fiğ redlich bemüht, nach jeder 
feſtſitzeſt, wie eine ausgezeichnete Spekulation im Sinne; wenn Richtung hin das Wort zu halten, das er ſeinem ver⸗ 


diefe glücke, könne Fräulein Lang's und Thielemann's ſtorbenen Vormund gegeben hatte. 


Kapital verdreifacht werden. 
„Wollen's 


ifeptijchem Tone. 


erklärte Herr Runk indeß ſehr entſchieden: 


Mat wa iit © vega und anmaßend. 
um den Doktor wäre, hätte ich ſi z 
geschick.“ „5 ch fie ſchon weg 
„So, jo —“ bemerkte Frau Runt gedehnt und 
vertiefte ſich wieder in die Liſte. „Und wo haſt Du 
En „dieſen Herrn Freyenegg aufgegabelt, wer iſt 
„„Du könnteſt als meine Frau wirklich etwas ge 
wählter ſprechen, Bertha,“ erlaubte ſich Herr Itunt 
tadelnd zu bemerken, was ihm jedoch nur ein ſpöttiſches 
Lachen ſeiner Frau eintrug. „ 
„Wenn wir zwei allein find! —“ 


Herr Runk hielt es für beſſer, nach dieſer Be⸗ 


Lachen ein. „Thielemann kann die Alte beſtimmen, merkung nichts mehr zu ſagen. 


das Geld in meiner Fabrik anzulegen. Ich mache 


„Wenn getanzt werden ſoll,“ ſprach er weiter, 


den Doktor dafür zu meinem Kompagnon, und erſybrauchen wir junge Leute. Du Haft ja felbft gejagt, 


ich werde doch nicht Deine kann die ſchöne Moja Kleinpaul heirathen, nach derf daß ich ſehen ſoll, einige anſtändige, 


r ſchmachtet.“ 
i r thut mir leid! 


druck. 
x Warum?“ fuhr ihr Mann auf. 


„Das glaube ich, Jeder, 
wie Du. — Na, meinetwegen. 


Der Doktor hätte etwas gelernt. 
Beſſeres verdient,“ bemerkte Frau Runk mit Nach⸗ g 


um das ihn Mancher be⸗ 


in af e 
einzuladen. Herrn Freyenegg habe ich im Café kennen 
Er hat mich 95 99 05 Billard⸗Partie auf- 


kennt ihn. 
auch die beiden Damen vorſtellen. 


der die Weiber fo anſchautſ waren fie ſchon.“ 
Warum macht er! Frau Runk nickte. 


Wenn es 


efordert. Er ift ſehr fein. Du wirft ſchon ſehen. ſicht, der 
Er iſt Reſerveleutnant und in feiner Zivilſtellungſ ſehr erba 
„Die Roja iſt][Korreſpondent bei Tſchinkel und Söhne, der Hans ) 1 Í 
Doktor Thielemann wird Dir übrigens Entſchiedenheit, „es läßt fiğ nun nicht mehr ändern, 
Bei Kleinpauls und wir werden die Wohnung beziehen, die Sie für 


Nach ſeiner Rückkehr aus Altenberg hatte er zu⸗ 


hoffen,“ ſagte Frau Runk in ſehrfnächſt mit feinem Chef und dann mit Frau Dr. Kleine 
i ptiſch „Wie iſt denn übrigens dieſes paul Rückſprache genommen. 

bin ich nicht mehr. Fräulein Dombrowski?“ ; 
Die Antwort ließ ein wenig auf: fih warten, dann Romtoiriftin in feiner Fabrik anzuitellen, als er bee. 


err Runk war augenblicklich bereit, Mila als 


ich Dir ins Netz treiben ſoll, kein Urtheil, und die Wally, auf die man ſich ver 


merkte, wieviel Richard, auf deſſen Erbtheil der 


möglichſt bald eine Stelle zu verſchaffen. Er hätte wohl 
gern gefragt, ob ſie hübſch ſei, aber das wagte er 
nicht, ſo begnügte er ſich denn vorläufig mit der Aus⸗ 
kunft, daß ſie erſt neunzehn Jahre zähle. 


„Jugend iſt eigentlich niemals häßlich,“ tröſtete er 


ſich. Mit Reſpekt betrachtete er indeß die guten 
Zeugniſſe Mila's aus der Altenberger Handelsſchule; 
daß Fräulein Dombrowski ſchätzenswerthe Kenntniſſe 
hatte, befriedigte ihn außerordentlich. 


abrikant ſpekulirte, daran lag, dem jungen Mädchen 


Frau Doktor Kleinpaul hatte in großer Zuvor⸗ 


kommenheit für die beiden Schützlinge Richard's eine 
Wohnung beſorgt. Es traf ſich ſehr glücklich, wie 
Frau Kleinpaul meinte, daß in dem Hauſe, in dem 
auch ſie wohnte, gerade zwei hübſche Zimmer mit den 
nöthigen Nebenräumlichkeiten zu vermiethen waren, 
und Dr. Thielemann miethete ſie ſofort, entzückt von 
der Ausſicht, wenn er „Tante Betty“ beſuchte, auch 
vielleicht Roſa ſehen zu können. 
Betty Lang ſchien jedoch ihrerſeits von der Aus⸗ 
ae Kleinpaul fo nahe zu wohnen, nicht 
ut zu ſein, und Mila noch viel weniger. 
„Lieber Richard,“ ſagte Betty mit ihrer fanjten 


uns genommen haben, aber erwarten Sie nicht, daß 
ſich zwiſchen der Familie Kleinpaul und uns etwas 


S 


sar 


ees 


pocz Bari Keine Te 2 e 8565 ite MPE" 


Danziger Neueſte Nachrichten. Nr. 130. 


Paris, 4. Juni. Getreldemark t. (Schluß). Wel zen 


Freitag 6. Juni. 


für jeden Einkauf hervorthun, eine vollſtändige oder 


Erhöhung der Verkaufspreiſe eingeführt if. Unójgfajcjen Rothwein. Als er dem Gifowsti von ſeinem man vom Land ii 
) . er D € 1 e fogar ſchon Klagen über Schaden durd| Gehauptet, ver Juni 22,30, per Juli 22,35, per Juli⸗Auguſt 21,90, 
| ygd ao . ee ee wen |Grfolge erzählte, betam dieſer auch Weindurft und beſde Maikäfer an den Obfibäumen. : z 4 ver September⸗December 20,45. Roggen ruhig, ver Juni 
g Artikel ſo niedrig kalkulirt, daß eine Vergütung von Flasche noch einmal zurück und holten ſich jeder eine REDE TEIN TS dd ͤ ͤ d ˙ w 0 15,00, A) September⸗December 1£6>, Mebi left, e 
| 4 6i8 5 Prozent nicht darauf ruhen kann, ohne den Nutzen] Flaſche. Schimerkowski befindet fih im Rückfall und del a 5 26 aa te st Gi as Eee | 
| ‚zu ſtellen. erhält 1 Jahr Gejdugnij, Gikowski wird zu Han E und Induſtrie. ver Juli 68 ½, per Jult⸗Auguſt 63, inte " Septemb-ta 4 


4 ber eigenen Arbeit mehr oder weniger in Frage 
A 


i Gin etwaiger Ausgleich durch Mindermaaß oder Minder-]2 Wochen Haft verurthellt. 
Einen GErpreſſungsverſuch 


machte der Maurer Ludwig Kuhl in Oliva einer 


December 62. Spiritus feft, ver Juni 30 ½, per 
Juli 31, per Juli⸗Auguſt 31¼ per September⸗December 81e 
Wetter: Schön. 

Paris, 5 Juni. Rohzucker ruhig, 88% neue Konditionen 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts Kammern. 
5. Juni 1902. 


8 gewicht kommt wohl weniger oder kaum in Frage, da das 
| kauſende Publikum in dieſer Hinſicht ſehr vorſichtig iſt und 
fih derartige Uebervorthellungen kaum gefallen läßt. 


ią Die ganze Einrichtung der Rabattmarken⸗Ausgabe Wittwe enüb Di tte ih : Guri i n 
| gabe gegenüber, eſe hatte ihm zur Errichtun m 1 ; i 7 i 
u iR dem Bedürfniß entiprungen, etwas Neues zu eines Materialwaarengeſchäfts 1500 Mk, gegen 1 Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden r Jun ia ie DUR ann ee ee 000 | 
A ſchaffen, was in dem großen Publikum das Bewußtſein hervor⸗ jährliche Abſchlagszahlung geliehen. Kuhl bezahlte aber === Januar-⸗April 33 v? s? | 
4 zurüfen im Stande ift, es würden ihm Vortheile geboten, die nichts, das Geld wurde von ihm bald für das Geſchäft | Wernen | Roggen | Gerſte | Hafer pr > 
i es bisher nicht gekannt hat. Das kaufende Publikum gehört p t d das 3 8 a eſchüf Senn (Bent) | 166-180 | MAzibi 1150-188 | 1501687 Antwerpen, 5. Junk. Petroleum. Malfinirtes Type 
ią leider noch immer in feiner großen Mehrheit zu denen, welche aufge rauch un as Zwang verfahren wurde gegen Stettin (Platz)“ 179 162 132 168 weiß loco 18 bez., Wr. do. ver Juni 18 Br, do. per | 
| fedex Reklame, wenn fie nur kräftig genug it, Glaubenſihn eröffnet. Um wenigſtens etwas von ihrem Gelbe|Stolh . . . . — — as ie Juli 18%, Br., do. per Auguſt⸗September 18½ Br. Feſt. — 
| ſchenken. zu retten, ließ die Darleiherin den Angeklagten pfänden. . 2 sł 182—184 152 128 164 [Schmalz per Juni 127,75, | 
|. Dem Publikum weithin fihtönre Mißſtände werden ein-] Als dies geſchehen war, trat plötzlich der Vater des] günigszerg l. P. 178 181 | 100154 Rt 1 Bert. 5. Juni, Gelnelde markt. Weizen lolo 
* treten, jobald einmal einer der Unternehmer keine Rechnung Kuhl auf und behauptete fein Sohn habe ihm die Sachen] Allenſtein = = 22 Sei unverändert, do per Funi 9,10 Gó,9,12 Br., do. per Oktober 
a finder und gezwungen ift, feine Zahlungen einanelvor der Pfändung ihon verkauft. Dieſe Behauptung Breslau . . . f 167—180 | 141—147 | 134—143 | 149—155 8,04 Gd, 8,05 Br. dongen per Oktober 6,70 Gd., 6,72 Br. 
P tellen; daun wird die Einlöſung der Marken in jedem|jtelfte fic) jedoch als unwahr heraus und in ſeinem Been .... | 170-180 | 138-148 — 151162 |Onfev per Oktober 5,94 Gd, 5,95 Br, Mals per ult 
s Galle aufhören und das Publikum wird in dem Augenblicke Aerger ſchrieb Kühl nun an die Wiltwe einen Drohbrier| eo +» 181 162 — 146 5/5 Gb, 5,16 Br. per Auguſt 6,23 Gd, 5,24 Br. Kohlraps 
e einjehen, welchen Werth die ganze Einrichtung hat. 5 9 (tes, daß fie die Bid we einen Drohbrief Nach privater Ermittelung: per Auguft 11,80 Gó. 11,90 Br. — Wetter: Warm. 
4 Die Rabattmarkenfache wird ſich nach unſerer es Inha es, daß ſie die Pfändung zurücknehmen ſollte, 756 gr. v. I. | 718 gr. p. l. | 678 gr. p. I. | 480 gr.v.l. Gavre. 5. Jun S 
drigenfalls er v $ Berlin 178 151 e. 5. Bunt. Kaffee good average Santos per 
W Meinung felBft überleben. Sich zu viel mit ihr] widrigen von gewiſſen — im Briefe näher en e b 15] ry 167 ver Juni 34½ per Juli 84%, per September Biy per 
ie s beichäftigen, etwa durch Geſetze und Verordnungen, heißt ſpezifizirten — Vorgängen gegen fie Anzeige evrftatten| eanigsberg l. P. isi ` 150 = 164 December 36, per März 36%, Behauptet. i 
Meo: dafür machen und Reklame ift dasjenige, was die würde. Diefer Brief brachte dem Augeklagten 2 Wochen Bresinu . , . 181 147 142 165 
Rabattmarkengejellichaften vor allem brauchen. Sollten der⸗Gefängniß ein. Voſen 180 143 — 166 Liverpool, 5. Juni. Baumwolle. Umsatz: 12000 Ballen, 
artige Geſellſchaften auch in noch größerem Umfange entſtehe „ ñ Raps: Breslau -= £ davon für Spekulation und Export 5000 Ballen. Tendenz: 
fo werden nach unſerer Ueberzeugung Geſchäſtsinhaber Weltmarktpreiſe Bejt, Amerlkauiſche good ordinary Lieferungen: Ae ſtetig. 
er 


Juni 48 Käuferprels, Junt⸗Jult 45% —45% Verkäuferpreis, 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, Hult Auguſt 4% Käuferpreis, Augliſt September 440% bis 


Loltales. 


und Publikum, wenn auch vielleicht exit ganz allmählich, doch zu 


der Einſicht kommen, daß die Ein richtung einen wirt: 


= i i . Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts ) 

k lichen Nugen nur fürdtejenigen hat, welche ſch als] v. Der Dentſche Lokomotivführer « Berein wird l Kracht 30 ene a Mose an cage tember s Oktober 49e, Berkiulerprels, Driobers | 
5 Unternehmer an die Spitze einer folhen Vereinigung vom 15. bis 19. Juni in Danzig im Hotel „Continental“ — We 4% Käuferpreis, November «December 4% do., 
a ſtellen. Die Geihäftsinhaber werden jedenfalls beimſeine Zuſammenkunft der Vorſtandsmitglieder abhalten Von Nach 5,6, 4/6. December⸗Janlar 44% do., Januar⸗Februar 4½% 4% d. do. 
4 . nach einem beſſeren Reſultatſan welcher auch eine große Anzahl von Lokomotiv. New⸗ orf | Berlin | Weizen Boro 7987 &t8. 1625 162.25 Chicago, 4. Juni. Weizen durchweg anziehend auf 
A forſchen, und das Publikum wird feine vermeintlichen[beamten aus allen Theilen des deutſchen Vaterlandes Abicagos | Berlin Weiden! Bult 72% Ets. 162.50 161 50 Berichte von Ernteſchaden und aus denſelben Urſachen wie in 
* Eriparniffe ebenfalls vergeblich ſuchen. Mit dleſer als Gäſte theilnehmen werden. Sonntag, den 15 Liverpol f Berlin | Weizen do. 5 fh 10% b. 172.75 175.20 New⸗Hork. Schluß feft, % bis 3, Höher. -- Der Mais⸗ 
3 Erkenntniß wird die Zugkraft des Rabatimarfenwejens zurück⸗ en en. Sountag, den 15. Juni,] Odeſſa Berlin Weizen Boco - 87 Kop | 164,75] 164.75] markt geſtaltete ſich in derſelben Weile wie in N f; di 
M. und d ! i ; findet der Empfang der Gäſte auf dem Hauptbahnhofe Riga fin Weſzen do. 15| 171.76 | fnäter i en Reife wie in Menu More; bie 
: gehen und das ganze Syſtem ſchließlich in fich ſelbſt zerfallen, 18 h ; p eis Berlin aer 24 Rop. |171.75 ölfpätere Steigerung wurde auch durch ungünſtige Ernteberichte 
Mi um — Neuem Platz zu machen, was es wieder übertrifft. [und Nachmittags eine Begrüßung im Hotel „Continental“ | Latis KOLAN mi 22,20 Gy. | 180.25) 179.75 unterſtützt. Schluß feit, ½ bis 7/ papere N 
ng ſtatt. Montag Vormittags: Reviſion der Bücher und Rework Berlin AA Tagów MCH 149.25 149.26 New⸗Hork 4. gunt Weisen Hahn einen durchwe 
F 8 der Vereinskaſſe; Nachmittags: Beſichtigungen von] Obefa Berlin | Roggen. do. 74 Roy, 149. — 149.—ffeſteren Verlauf bei anziehenden Preiſen auf Aab e 
iq Aus dem Gerichtsſnal. Sehenswürdigkeiten der Stadt und der Kalſerl. Werft; HAR r Berlin | Roggen do, 82 Roy. 156.— 156.— | Ankünfte im Nordweſten und in den weſtlichen Centren fowie 
| Strafkammer vom 5. Juni Abends: Konzert im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe.] Rework Berlin mae | SM “Gr Gis: 152.50 151 75m Einklang mit Chicago auf ausländiſche Käufe, bedeutende 
$ $ z r R Dienstag Vormittags: Berathungen; Nachmittags: : Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen, unbedeutendes 
; „| Giubtudhódiebftabl. Dampferfahrt nach Heubude. Mittwoch Vormittags: i k 4 Angebot, Deckungen ſeitens der Platzſpekulanten und auf 
A Der Arbeiter Shimertowati aus Schidlitz war Berathungen; Nachmittags: Fahrt mit der Straßenbahn 4 4 Juni, Wapin won Hel menen weide, bap zte Gxvorinadfrage zunehmen werde, Schluß 
10 mit dem Schloſſer Gikowski zufammen im Keller nach Oli d ſpäter ; ; middl, tano 481% Piss feſt, ½ bis 5, Höher. — Mais zog Anfangs im Preife an 
| eines Hauſes der Pfefferſtadt cath Schl bei ch Oliva und fpäter nach Zoppot; Dampferfahrt nach Hamburg, 5. Junt, Kaffee good average Sautosfentfprechend der Feſtigkeit des Weizens ſowie auf Deckungen 

auf er Pfefferſtadt mit Schloſſerarbeitenſder Weſterplatte und Rücktehr nach Danzig zu einem] uer: Juni 28%,, per September 291%, per December 30 , ver und geringes Angebot, schwächte ſich ſodann ab auf Verkäufe 


beſchäftigt. Sie tranken bei der Arbeit Schnaps und Zuſammenſein im Hotel „Continental“. 
waren etwas angeheitert. Sie hatten aber mehr Durſt Vormittags: Frühſchoppen im Reſtaurant „Zinglers⸗ 
wie Geld und Schimerkowski machte bald eine Gelegen⸗ höhe“; Nachmittags: Eiſenbahnfahrt nach Marienburg. 
heit ausfindig, um auf andere Art gu trinkbarem Stoffe * Ein Maikäferjahr ſcheint es diesmal geben zu 
1 zu kommen. In dem Keller ſtand nämlich ein ver⸗ſollen; mehr als in andern Jahren ſchwirren an den 
ſchloſſener Weinſchrank, der Erſtangeklagte brach denſelbenljetzigen ſchͤünen Abenden die braunen Geſellen durch 


Donnerstag] März 31. Behauptet. 
Hamburg, 5. Juni. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88%, an Bord Hamburg per Juni 6,12½, 
ver Auguſt 6,40, per Oktober 6,72½, per December 6,87½, 
per März 7,10, per Mai 7,25. Ruhig. 
Hamburg, 5. Juni Petroleum träge. 
biel white loco 6,70 í 


der Hauſſiers und Baiſſiers; ſpäter abermals fteigend auf 

erwartete Abnahme der Ankünfte und im Einklang mit der 

a Feſtigkeit des Weizen. Schluß felt, ½ bis Ta 
er. 


Standard 


a Berliner Börſe vom 5. Juni 1902. 
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habicht (Astur palumbarius), einem Buſſard (Buetolfort, denn wie fie ſagten, hatte jener Vogel ſchon in 
vulgaris) und einem mittelmäßig großen Jagdhunde von feinem Tage ein ganzes Dutzend Hafen eingefangen. 
Kaumi aus, denen ich mich anſchloß. Die ſtolzen Vögel“ Dynamit unter Aktenſtücken! Aus Großwardein | 
ſtanden, nur an einer fleineneine gefeſſelt, auf denVorder⸗ wird dem „Ung. Tel.⸗Korr.⸗Bur.“ telegraphirt: Im 
armen ihrer Träger und bekundeten durch Flügelſchlag] Verhandlungsſaale des hieſigen PADRE Gerichtshofes 
und häufiges ae ihre Sehnſucht nach den höheren rief eine unangenehme Entdeckung große Panik hervor. 


Kleine Chronik. 


Eine kleine nautiſche Humoreske finden wir in 
der „Allg. Mar. Korr.“ unter der „Ueberſchrift Ver⸗ 
ſchwiegenheit iſt Ehrenſache. Es war vor jetzt etwa 
35 Jahren, als eine unſerer alten ſogenannten gedeckten 


| wie ein vertraulicher Verkehr anbahnen wird. Frau 

Dr. Kleinpaul, fürchte ich, wird uns nach Allem, was 

3 Sie uns jagen, protegiren wollen, und wir find nicht 

n von ihr protegiren zu laſſen. Nicht wahr, 
ila 


Ohne zu antworten, ſah Mila mit einem Lächeln ) i f f h t 

: 5 3 Korvetten im Hafen von Plymouth zu Anker lag. Regionen. Sind die Vögel ſehr unruhig, dann ſetzt Der Gerichtshof öffnete ein corpora delicti enthaltendes 
auf, das mehr jagte als alle Worte. Nein, dieſes] Damals 3 ſehr übli den, Oi Bord i wohl eine Lederkappe auf. Eben li cket, in welchem ſich fünf Stück ein halb Kilo ſchwere 
Mädchen mit der hohen, glatten Stirn ließ ſich nicht eee a Sem A das Schi en an Ufer eines kleinen Fluſſes e ro due nge pa Sie ſigurirten im Bers 


kamen, Seekadetten als Führer durch 
mitzugeben. Dieſer Gebrauch hat auch viel. für ſich, 
weil die jungen Herren dann gezwungen ſind, ſich der 
fremden Sprache zu bedienen, und .... Uebung 
macht den Meiſter. Es war um die 
Mittagszeit, als ein alter Herr, höchſt be⸗ 
ſcheiden das Backbord Fallreeß benutzend (die 
Schiffstreppe an Steuerbord, das Stenerbord⸗Fallreep, 
darf nur von Offizieren benutzt werden), an Bord kam 


über die weite Ebene ſchweifen, als lautes Rufen das zeichniß als Haarpomade. Das Dynamit hatte die 
Aufſpringen eines Hajen ankündigte. Sogleich trat der Magyar⸗Csekeer Gendarmerie von Dieben konfiszirt; 
Hund die Verfolgung an, doch bald war auch eine drei⸗ es wurde ohne Bezeichnung vom Cseteer Bezirksgericht 
jährige Kornweihe ihrer Feſſeln (Lederhaube und Leine) dem hieſigen Gerichtshof übermittelt, wo man es als 
ledig und ſchwang ſich in die Höhe. Kaum hatte F protofollirte. Der „Pomade“ waren 
fie den Flüchtling erſpäht, als fie mit Sturmeseile 187 Dynamitpatronen beigelegt. Bei der Verhandlung 
darauf zuſteuerte. Impoſant war der erſte Stoß aus entdeckte der Journaliſt Johann Pap das. gefährliche 

ganz bedeutender Höhe, den fie in zwei Zügen corpus delicti: Glücklicher Weiſe ereignete fic) kein 
auf halber Höhe nochmals etwas Unfall, und der Präſident ließ das Nitroglycerin ſofort 


protegiren. 
Noch weniger glücklich traf es Richard mit dem 
i Poſten, den er für Mila bei Herrn Runk erlangt 
hatte. Allerdings war Dr. Thielemann jo unvorſichtig 
geweſen, die Stelle für Mila zu acceptiven, ohne fie 
vorher um ihre Meinung gefragt zu haben. 
r „Sie find ſehr gütig,“ ſagte Mila, als er ihr Die 


Thatſache ihres Engagements mittheilte, „aber wenn 


Sie mir geſagt hätten, daß Sie mich in Herrn Runk's 
Fabrik Hey ór ach wollen, fo würde ich Sie dringend 
gebeten haben, die Sorge für die Erlangung einer 
Stellung mir ſelbſt zu überlaſſen.“ 

Richard hatte gelacht. 

„Sie kennen die hieſigen Verhältuiſſe nicht. Ju 
Wien eine Stelle zu erhalten, wenn man fremd iſt 
und keine Verbindung hat, gehört mit zu den ſchwierigſten 

ingen. 

io bin nicht anſpruchs voll, ich würde gewiß 
etwas gefunden haben,“ hatte ſie erwidert und ſich 
angelegentlich erkundigt, ob es ihm ſehr unangenehm 
wäre, die Zuſage, die er Herrn Runk in ihrem Namen 
gegeben, wieder zurückzunehmen. hare 

Es hatte in ihrem Tone eine Hartnäckigkeit gelegen, 
die ihn ſtutzig machte. 

„Da Sie Herrn Runk nicht kennen,“ hatte Richard 
gekränkt entgegnet, „ſo kann Ihre Weigerung nur 


J igung entſpri in derſelben Fabrik f laffen A 
sure „Bwelsune 1 RE” bet 6 Sie aie Herzlichkeit empfing er feine Gäſte, und als er 


thätig zu ſein, in der auch ich beſchäftigt bin. 


Fei 2 ; ; fi i mi 
können übrigens beruhigt fein, Sie werden E op 2 ühte ihn als alten Bekannten. Der „alte Bekannte“ 


den ganzen Tag nicht zu Geſicht bekommen. ) 
Zuſage jetzt zurückzuziehen, wäre mir allerdings peinlich; 
wenn Sie indeß wünſchen „ „* i 

oo hatte Mila mit völligem Gleichmuth eve 
widert: 

„Bitte, laſſen Sie es vorläufig nur ſo, 

ch bin ja nicht gebunden. Für Ihren guten 

bleibe ich Ihnen natürlich ſehr dankbar.“ 


ortſetzung folgt.) 


wie es iſt.] Eine 
Willen rote Lloyd“ 


und um Erlaubniß bat, das Schiff ſich auſehen zu 
dürfen. Der Seekadett H. ... wurde als Cicerone 
kommandirt. H.. .. war ein luſtiger Bruder und 
entledigte fih feiner Aufgabe in höchſt merkwürdiger 
Weiſe. Dem ſtill lächelnden alten Herrn erklärte er 
in einem geradezu erſchütternden Engliſch, daß die 
Reſervemarsſtengen Fernrohre wären, mit denen man 
die Geſtirne beobachte ; daß das Gangſpill eine höchſt ſinn⸗ 
reiche Vereinigung von Briefkaſten und Kaffeemühle ſei; 
daß der Herd der Kombüſe (Küche) eine ganz moderne Art 
von Schiffsdampfteſſel vorſtelle, daß man aber die 
Maſchine im Hafen wegſtaue, weil fie ein Geheimniß 
und den Blicken von Ausländern zu entziehen fei. In 
dieſer Tonart ging es weiter, bis der alte Herr ſich am 
Vackbord⸗Fallreep mit beſtem Danke verabſchiedete. Am 
folgenden Tage war großer Ball beim Hafenadmiral. 
Auch ). - . war geladen. Als die Gäſte an Bord 
des Flaggſchiffes kamen, wäre unſer phantaſiereſcher 
junger Seekadett aber doch am liebſten wieder umgekehrt, 
denn am Fallreep ſtand der alte freundliche ocr pon 
geſtern, der fic) jo ſtill lächelnd hatte anſchwindeln 
aber heute trug er Admirals⸗Uniform. Mit 
„... die Hand drückte, lachte er hell auf und be: 
erröthete und bückte ſich ſehr tief. Als aber der deutſche 
Kommandant wiſſen wollte, woher die Bekanntſchaft 


zwiſchen den beiden ſtamme, entgegnete der Admiral: 


O nein Kapitän, unter Gentlemen iſt Verſchwiegenheit 
hrenſache! 


chineſiſche Haſenjagd mit Raubvögeln wird 
nen Novembertage gegen 9 Uhr Morgens zog eine 


vielköpfige Schaar Herder 30—40 Mann) mit vier Vögeln 
zwei Kornweihen ( 


folgendermaßen geſchildert: An einem 


trigiceps cyaneus), einem Hühner⸗ 


ausführte, indem ſie 
wagerecht ſchwebte. Dem erſten folgten andere Stöße. 
Schon im erſten Stoße erhielt der Haſe eine andere 
Richtung, mehr dem Hunde entgegen. Nach dem zweiten 
Stoße war auch dieſer bereits auf dem Kampfplatze 
angelangt. Sechs Stöße hatte der Vogel zu machen; 
dann beſchloß ein Biß des Hundes die Jagd. Hund 
und Weihe ſetzten ſich nun friedlich neben der 
gemeinſchaftlich erlegten Beute hin und harrten 
treu ſo aus, bis der erſte Mann angekommen 
war. Als Lohn erhielt die Weihe einen Spatzen, 
deren man einige im Ranzen hatte, womit ſie 
ſich zugleich ohne Schwierigkeit einfangen ließ. Dem 
treuen Hunde wurde ebenfalls ein kleiner Leckerbiſſen 
verabreicht. Allmählich fand ſich dann der ganze Troß 
dort ein, um den erlegten Hafen zu befichtigen, Man 
betaſtete namentlich feine beiden Kopfſelten, ob die Knochen 
nicht eingedrückt feien, Die Kornweihe ſchießt nämlich über 
den Haſen hinweg und ſucht im Stoße mit den Ballen 
ihrer geſtreckten Klauen feine Kopfſeiten einzudrücken. 
Dagegen halten Buſſard und Hühnerhabicht im Nieder⸗ 
ſtoßen ihre Beute feſt. Auch das iſt intereſſant zu ſehen, 
denn der Haſe läuft zunächſt noch mit dem geflügelten 
Reiter davon, indem dieſer mit feinen Schwingen gleichſam 
balaneirt und zugleich den Kopf des Renners zerhackt. 
Zeigt das ungewohnte Reitthier aber nach einer Weile noch 
zu viel Lebenskraft, ſo fliegt der Vogel nochmals auf, 
um abermals niederzuſtoßen. Nach dem zweiten und 


dritten Stoße iſt der Haſe gewöhnlich erlegt. Bei der 
oben erzählten Jagd wurde bald noch ein zweiter Hale 
von derſelben Kornweihe in acht Stößen zur Strecke 
gebracht und zwar ohne Mithilfe des Hundes, 
wegen der großen Entfernung ſich 
am Kampfe betheili 
ſetzten dann noch ihr 


der 
bis dahin noch nicht 


en konnte. Die chineſiſchen Nimrode 


mitunter recht ergiebiges Geſchäft! 


in Gewahrſam bringen. 

Die gekränkte Unſchuld. Vor dem Polizeigericht 
in Liverpool erſchien dieſer Tage ein Herr Namens 
John Wilſon, der ſeit 1881 beſtändig zwiſchen dem 

uchthaus und feiner Wohnung hin und hergegondelt 
if. Diesmal wurde er er für zwölf Monate „in den 
Schatten“ geſchickt. Als er das Urtheil hörte, ſagte er 
im Tone tieſſter Entrüſtung: „König Eduard ſoll alſo 
am Tage ſeiner Krönung einen ſeiner imperialiſtiſchſten 
Unterthanen nicht zu ſehen bekommen!“ Der Richter 
bedauerte das gleichfalls, aber er konnte dem königs⸗ 
treuen Manne nicht helfen. 


Familieutiſch. 


: Kapfelräthiel. 

Es iſt ein Sprichwort zu ſuchen, deſſen einzelne Silber, 
der Reihe nach in folgenden Wörtern ohne Rückſicht auf derer 
Silbentheilung verſteckt ſind: 

Andernach — Augenblick — Thaler — Gewinner — 
Schafgarbe — Beitrag — Meister — Gutsinspektor =e 
Grube — Hohenzollern. 


[Auflöſung folgt in Nr. 182.) 
Auflöſung des Magiſchen Quadrats aus Nr. 128; 
AL M 


LEU + 
B OR 
Denkſprüche. 
Du fte 2 TRA Kette 
Der t entſchlagen; 
Denn mag ſie ſchwes auch drücken, 
Du kannſt ſie tragen. 
Und giebſt du acht, 
Wirſt du ſie leichter finden, 


Als du gedacht. Spaniſch⸗ 


Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Juni. 


fertigt 


Geschäftsbücher 


eic. cte, 


Fe. | “Waggon Porzellan- * Glas - Sa 


iſt eingetroffen und verkaufe ich 


Sonnabend, den 7. d. fits. “ag 


ſämmtliche Artikel bedeutend unter bisherigem Preis. 


Einen Poſten Porzellau⸗Teller, tief und flach, Stück S Pfg. 
? „ Taſſen, Roccoco, Paar 10 Pfg. 
„ Milchtöpfe, Stück 4. Pfg. 
„ Bcegteuſchüſſeln, Stück von 20 Pfg. an. 
„ Taſſen, bunt, à Paar 15 Pfg. 
„ Kannen, bunt, à 10 Taſſen Juhalt, 35 Pfg. 
„ Teller, bint, Deſſert, Stück 10 Pfg. 
m Zellen, Kompott, weiß, 3 Stück 10 Pfg. 
„ Terrinen, Stück 1 Mk. 
„ Spargelſchüſſeln, Stück 10 Pfg. 
„ Tablettes, Stück 25 Pfg. 
2 Kompottſchüffeln, bunt, 5 Pfg. 
blaue Taſſen, Jwiebelmuſter, a Paar 10 Pfg. 


Glas-Waaren fabelhaft killig!! 


au Stück 5 Pfg., Eiumachegläſer von 5 Pfg. an, Waſſergläſer 
tid 3 Pfg., Teller Stück 3 Pia, Kompottſchalen von 4 Pfg. an, 
Butterdoſen, 1 Pfd. Inhalt, 20 Pfg., Käſeglocken 32 Pfg., 
Fußgläſer Stück 5 Pfg. 
Einen Poſten dekorirte Waſſer⸗Kannen von 30 Pfg. an. 


Nur so lange der Vorrath reicht. 


Alexander Hei mich, 


Heil. Geiſtgaſſe 106. 
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‘of. zu vert, Plüſchgarn. 95 % Dv. Saale dec enen ner. 
gutRipsſph.,Küchenſp. Kleider⸗ 
ſchrank n. Vertikow, Trumeaux, 


2 Palmen, Bauerntiſchchen und 


f Zwei zahme Iltiſſe, 
ane Exemplare mit Gebauer, 
ind zu verkaufen in der Brau⸗ 

erei Alt⸗Schottland Nr. 68. 


. U. Siff ſow. 1 mah. Waſchtiſch 
1 u. Waſchſtänd. m. 
Kann. u. Schüſſeln f. bill. zu verk. 


Ein am Markt 55 BEE 
Kolonialwaaren⸗Geſchüft ift 
anderer Unternehmung. halber 
zu verkaufen. Off. unter M 662, 
Kleines Geschäft, 

rebh. N re, 
nehm pfort od, ſpät. aban 

D 5 “i M 695 an d. Exp. d. Bl. 
Bier- und Gemiifekeller 
billig zu verk. Schüſſeldamm 34. 


verre etereiflltitadt geleg. z. 
verk. Offrt. unt. M698 an die Erp. |, 


Absatzferkel, 


ferdehäcksel 
verkauft (8052 
Schwarz, Wonneberg. 
Zwei u 
7 aht att, Leh 
7 Jahre alt, 160 und 
groß, ſtehen zum eta vt 
Roemer, Mattern. 


baekalbie ſchwere ih 


at zum Verkauf 
bee Be Hal 


2 alte Arbeitsplerde 


tejen billig zum Verkauf (7911 

"a Buschkau, Kahlbude. 

Ein brauner Hund, welcher 

feſt vor Hühnern u. Haſen vor⸗ 

ſteht, tft für jeden annehmbaren T 
reis ſofort zu 

RN Bees Trampken (15606 


Faubeneinric fg 


mit Tauben billig zu ee 
Lunau, Ohra, Niederſeld. 
Teckel zu vrt. Drehergaſſe 24 p. 
Inde mit 9 Keucheln zu verk. 
Schidlitz, Carthiujeritrabe 
Brutefer f Alle mit Erfolg, 
von weißen Ramelslohern, 
wieder zu haben Fletſcher⸗ 
gaſſe Nr. 25.28, im Garten. 
Bodenſchrank, Betten, eif. Bett⸗ V 
ſtelle zu verk. Tobiasgaſſe 11. 
Bett. ſpb. 3. v. Brſt. Gr. 30,1. (1584b 


er 
Wallach 6 u. 


verkaufen vol 


NETT SE ER Lehner a 
2 ſtarke Arbeltspferde billig gu 
verkaufen Vorſtädt. Graben 51. 


Pferd (Bony), 


fom 
suet -Bienen Körbe 
aufen + Salvator: 
Kirchhof, Borowski. 
Sprechender Papagei zu vert 
Allmodengaſſe 1b og Aa 5 


Junger Hühnerhund, 
Jahr alt, von Riten Eltern 
eh, tft billig zu verk. 

Sehittenbans maiestat 
oilmann. (8140 


_____ Bormann. _ (8140 
R. W. Kleid z. vk. Tagneterg. 1, 2, 
lügr.Somm.⸗Koſt n. Tll. Mitf 
A zunf.Baumgarticheg. 99414 
Hübſche Sommerumnahme 
zu verk. Hundegaſſe 119, 1 Tr. 
Brodbänkeng. 19,1, woll. Garder. 
Sommeranzug f. Knaben zu vk. 
2 Hm. Paletots, Capes, Vo A 

gebauer zu nf. 1. Damm 22- 
Iſchwarz. Pianino preisw. zu 7 
en. 12, 1 links. (15956 


Elegantes ſchwarzes 
m m 
Pianino; 


Bn Hen, mit ufjab, ganz zarten 
i und er ene TO chónem 
on, v 

fofort zu Ba. reit 
tisha 44, Treppen. 

Drehen bill. z. vk. 

| Ib an ee 25,0. 1Tr 

Ein Klavier (Sigel ijt preism. 


zu verk. on be wiſchen 
2 u. 4 u 1 neuen 


ag Mottlau 63, 608 Abebarg. 72250 


Konzert- Piani 
hochelegant, nußb. m. Bildhauer ⸗ 
arbeit, großer melodiſcher Ton, 
prsw. zu pk. Langgaſſe16,1(15205 

Vorzügl neue u. gebr. Pianſnos 
vk. b. q Pitt Gr. Allee, Lindenhof. 

(14906 


verſch. and. Sach. Jopengaſſe 20, 
ſch ch. Jop 1 


Grosser 


Nühel-Ausverkani! 


Wogen ydnzlicher Aufgabe 
des Geschiits wird das Lager, 
beſtehend in Plüſchgaruituren, 
Sophas aller Art, Schränke, 
Spiegel, Stühle, Parade⸗ und 
eintapessett eſtelle ſowie ſämtl. 
andere Sachen billigſt ausver⸗ 
kauft. Ausſteuern beſonders bill. 


Brodbänkengaſſe 38. 
(15015 
1 Schla N 1 Sophatiſch iſt 
eee eee 
Sun e bef). Wirth tau vk. 
Off. unt. M 639 ED. G25. (48216 


2Plüſchſ.Paradeb e 2 W.⸗ 
Rouleaux 1, 28br. 6,50, Stoffſ. 28, 
Rips ſ.7, z. vk. Vorſt. Graben 17. 
6 

Hochf. Hausſt. Todesf. Halb. zu 
verk. ah. Parabel. mit 

Sprungf., Pfeiler⸗ u. Sopha⸗ 
ſpiegel, Polſterm., Blumenſt. m. 
Palm., Salonlamp,, Delbilder, 
Romane u. Klaſſ., Auszieh⸗ u 
kl. Tiſche, Bowle⸗ u. Kelchglüſer, 
Mäntel 2c. Weidengaſſe 47, 1 1. 


— e — — 
2 Bankenbettgeſtelle zu verk. 
Häkergaſſe 59, im Laden. 
Hund. Kleiderſchrank, 
Beraten, ber Pfeile prii 
ppha,Sopha eilerſpiegel 
15 Schmiedegaſſe 65145 
ut erbaliene Möbel bilig 
zu verk. Breitgaſſe 111.2 Tr. 
Mah. Sopha, Sophat Waſcht. gr. 
er 2R. G. M. K., Accordz. 
1Pfeilerſp.b.J vk. Fleiſcherg. 833. 
1 eleg, Plüſchgarn, 1 Sophat,, 
2 nab. Kleiderſchrk., 2 do. Were 
tikows, 2Pfeilerſpgl. Schlafſph., 


Laugfuhr Kaſtanienweg 16, 16, s 706 


Pico RO eee 

atragbettgeftel mit Bett. nad. 
DRÓG. Gill zu Br. Boggenpfuhl20,2, 

erhättnijie nalen ſofort gu 
u 1 eleg. Plüſchgarnit. 90, 

i Kleiderſchrank, 1 Vertikow, 
1 Plüſchſophass, 1 Sophat. 
1 Speiſetiſch, 2 l mit 
Matratze, Stück 27, 6 Stühle, 
1 Küchenſchrank, 1 gutes Rips: 
ſopha 25 Mk. 1groß Spiegel mit 
Stufe. Frauengaſſe 9, 1 Tr. 


ttſchirm Fei email, 
ee, waſſerdicht. Hrn.» 
Reiſerock R . 84, 2. 
Gut erhalt, Ledersopha billig 
zu ak 1, Damm 5, 1 st 


I 

Kleines Ripssopha, Aa 
sopha, Chaiselongue ſehr billig 
zu verkaufen Poggenpfuhl 29, 1. 


3 Schlaffopha, kleines 
ERA he sche i GU r AA 
kaufen Melzergaſſe 1, part. 


neues Damen- 
m Syſtem Victoria, 


erſtklaſſig, billig zu verk. Meus 
1 Olivaerſtr. 4, pt. (8108 


Gin fait neuer ſehr guter 


u, Damenſattel tit preiswerth zu 


verkaufen Altſtädt. Graben 80, 
1 Flaſchenkühler, 6 dlajcdhen |; 
1 Dezimalwaage, 100 Kg. 
verkäuflich Sandgrube 5 

Gele oe Earl 
Fertige Balkongitter u. Grah- 


billig zum Verkauf. 
gitter ic olkentin, 


Langfuhr, Kaſtantenweg 4. 


Ein Eisſchrank 


faſt neu preiswerth abzugeben. 


Jopengaſſe 14 im Laden. (8104 


N. Müller vorm. Wedel sete hofbuchöruckerei 


Danzig, Jopengasse 8 (Intelligenz-Comtoir). 


Mein Saison-Ausverkauf 


bietet die denkbar vortheilhafteſte Gelegenheit zur Anſchaffung von 


Kleiderſtoffen, Leinen- und Baumwolleuwaaren 


Fertiger Wäsche und diversen Ausstattungs-Artikeln, 
Gardinen, Teppichen, Portiéren, Steppdecken, Bettvorlegern, 
Garten-Tischdecken, Handtüchern, Corsets, Schürzen, 
Sonnenschirmen, Handschuhen, Strümpfen, Trikotagen, 
Tapisserie-Artikeln, Kurzwaaren, Bade-Artikeln ete. 


Jedermann iſt erſtaunt über meine billigen Preiſe. 
0 


Schneiderei-Zuthaten und Kurzwaaren. 


Richtige Qualitäten. —— Billigſte Tagespreiſe. 


— 


Maſchinengarn 1000 Yards Obergarn 1 Rolle 24 9, Untergarn 1 Rolle 14 9. 


Nähſeide, alle Farben, 1 Dode 3 Velour⸗Schutzborte , 1 Meter 2 
Nähſeide, 30 Mtr. Röllch., 1 Rolle Das E A A a 
Knopflochſeide, gr. Bolle „5 2 Mohair⸗ oe. 
Leinenzwirn, a. Holzr., 1 „ 7, Lamalitze 
Häkelgarn 1 Knäuel 4 v Gurtband mit Gold 
Twiſt zum Stopſen 1 Taillenſtäbe ; 
D. M. C. Stirfgarn . : Dode 4, e Erjag für $ ſchbein 
Zeichengarn 2 „ Schweiß blätter 
Siege dope. 19. 8” M Kragen⸗Einlage . 1 Stück 5 „ 
Schablonenkäſten 1 Stück Druckknöpfe 1 Dtzd. 13 „ 
7 ã d ã Tre. 
aarnadeln . 6 Pack 5% 
ockennadenn 6 Pack 5, 
Lockenwickler. . . 8 Stück 5% 
Prinzeßnadeln. . . 12 Stück 10, 
Hutnadeln . . 1 Stück 1, 
Tuchnadeln . ‘ 2 Stück 1, 


1 Paar 8 „ 7 


Stecknadeln. 2 Pack 19 
Nähnadeln . 25 Stück 2, 
Haken u. Augen (Paar 24) Pack 3, 
Haken und Augen . 1 Pack 4, 
Fingerhüte 3 Stück 1% 
Kopirrädchen 1 Stück 10 % 
Zentimetermaaße 1 Stück 4, 
Zeichenthen 3 Stück 5, 
Sicherheitsnadeln . 12 Stück 8, 
Anprobirnadeln 12 Stück 10% 17 


Sticknadeln . 5 Stück 4, 
Stopfnadeln 
Brochen 


Häkelhaken . x 1 Stück 2, 


25 Stück 10, 
1 Stück ‘Sy í 


Gummiband 1 Meter 97 
Gummi⸗Strumpfband l 5 
Strumpfhalter . 1 Paar 25 „ 7 
Seidenband . . 1 Meter 8, 
Sammetband . 1 
Valencienneſpitze 1 
Kleiderbeſatz⸗Gimpe 1 

Soutache, alle Farben 1 7 
Kleider⸗Beſatzknöpfe z Dhd. 
Wäſcheknöpfe 7 


1 Mtr. 


Herren⸗Weſtenknöpfe 
Herren⸗Rocktnöpfe 
Herren⸗Hoſenknöpſe 1 
Herren⸗Weſtenſchnallent „ 
Ketten⸗Aufhänger 
Einfaßborte 
Watten XG 
Wattirleinen 
oſenſchoner . 
leiderbügel . 


Moiré⸗Kattunn 
Jakonetfutter 
Rauſchfutter 
Cöper⸗Taillenſutter 
Kleider⸗Satin 
Futtergazge 
Aermelfutter 
. 
Banella . . ë 
Roßhaarſtoſfe 4 


Marquifenfrangen . 
Ftouleaurfenur . . 
Bälldenfranzen . , 
Fenſterſchwämme . 
Rehleder 

Feinſte Toilettenſeife 

Flacon Parfum. . . v 
Poeſie⸗Anſichtspoſtkarten ! n 
Küchenſpindborten .. 1Mtr 
Markttaſchen 1 Stück oo 


Ein posten Strickwolle und Baumwolle 


weit unter regulärem Preis. 
© 
Extra-Vergünstigung a 


AI ee ee 


gratis zur Vertheilung 


Damenrad 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 92,1. 


Segelboot 


mit rar Sieg zu verk. 
Zoppot, Danziger Str. 22. (15706 
Gutes Herrenrad 
(Brennabor) ſehr billig zu verk. 
Näheres zwiſch Au. 6Uhr Nachm. 
Am Olivaerthor!9, 1, Th. rechts. 


utterrüben 
zu haben A Ctr. 50 Pfg. bei 


Schahnasjau in Altdorf. (15766 


Kopirpreſſe bilig zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe Nr. 14, 1 Tr. 


Brodbünkengaſſe Nr. 14, 1 Tr. 
Wäſchebrauftpf zv Fang gf 1 


Eleganter Jagdwagen und 
Selbſtfahrer 


pe Kleine Break gut er- Beben billig 3. Gent Via 


halten preiswerth zu verkaufen. 
Altſtädtiſcher Graben 69 70. 


bra. 85 
Zrädr.Kinderw.eu. 1 Waffertourre 


A 
Spfet., Par.⸗Bettſt., Rohrlehnſt. Fahrrad zk. Brodbäukeng 48,1. | |. bill. zu verk. Allmodeng. 3, 3. 
b „Nähmaſch., 2 Mehlkaſten, Saft neuedahmajdine fange. 


u. v.a. bill. zu vk. Breitgaſſe 62, 1. 
Betten b. z. bk. Paradiesg. 4, xs. 


ombank zu verk. Schüſſeld. 27. 


Halb. zu verk. Wellengang 1, 1. 


Grosser Kroner, 


18 Perf. faſſend, billig zu verkauf. 
Off. unt. 8027 an die Exped. 8027 


EICHE, _ 


8 m lang, 27 mal 46 cm 

meſſer, gerade gewachſen, aftfrei 

ausgeſuchte ſchöne Haare, für 
100 Mark verkäuflich. 8069 

Hauer, Schweiz, Kr. Gran euz. 

AE 


Grabgitten 


billig zum Verkau 
sect eraatie 23. (1487 

Selbſtgearbeitete ſchwarze 
Leder⸗Markttaſchen zu haben 
Goldſchmiedegaſſe 9. ese 
Eine gut erhaltene Biirhje vo 
züglich im Schuß billig zu eek: 
Paptergeſch. Panzer, Junkerg. 
Faft neues Fahrrad umande 
halber b. zu verk. Ritterg. 21, pt.. 
2 Wagenkissen, r 
zu verk. Peterfificngafte 13, 1 


Gratis! 1000 Konzert⸗Billets Gratis! 


zu den Ara e ee 


kommen heute und in den nächſten Tagen an meine verehrlichen Kunden 
(8126 
bei Kaſſa⸗Einkäufen für je 3 Mark immer 1 Billet 


oder, bei Verzicht auf die Rabattmarken, 2 Billeta 
und bitte ich, von dieſer Bergfnftigung recht umfangreich Gebrauch zu machen. 


Paul Rudoiphy 


Langenmarkt Nr. 2. 


Zwei Oelbilder (Frauenköpfeſ 
i mal 1½ m, paff, zur Flur os. 
Treppendekorat. ſehr billig zu 
verk. Papierg. Panzer, Junkerg. 
Für Kranke! 
Gummi⸗Waſſerkiſſen, Eisblaſe, 
Irrigator, ganz neu, zu verk. 
alte 47, 1 rechts. 
Badewanne nebſt Ofen 
zu verkaufen Langgaſſe 83. 
Thüßſch gewachſene Akarſen 
ſind zu Ser Hirſchgaſſe 871. 
Faſt neu Privat-Wassermesser 
gu vert, Mitit. Graben 63. 
Rinderwag. Eau vert Seifeng.6. 
Fri. Billard 5.5.08. Tiſchlerg. 275 
Gut erhaltener poznany Tt zu 
verkaufen Schichaugaſſe 24, pt. 


Starkes Fahrrad 
f. 55 KHz. verk. Hundeg. 78, Laden. 
Herrenrad, faſt neu, zu verkauf. 
Milchkanneng. 32,2 Tr. (15696 
Fahrrad zu vk. Spendhausng. Gp. 

Herren-Fahrrad, 
ut erhalten, Bill. zu verkaufen 
1. Schelbenrittergaffe 4, 2 Trepp. 


Rothe Kartoffeln 


ſtehen zum Verkauf Str, 1,25% 


Tiſchlergaſſe 24-25, Bock. 


Gebrau Treber 
wöchentlich 30 Cent. hat abzu⸗ 
geben Brauerei Paul Fischer, 
Danzig, Hundegaſſe 8. (15586 


Schilfgaſſe 4, Balkenabſchnitte 
und Kienklötze zu verkf. 15575 


| Rosenstrol-läcksel 


ſok. Miran, Wonneberg. (14846 


Papage eien 


zu kaufen geſucht. ge ebote mit 
Preisangabe unt, H. 
Lauenburg i. Pom. (15485 


Alte Schränke 


ſowie Entree⸗od. Bodenſchrünke 
(große) werd. zu kaufen geſucht. 


Off. unt. M 619 an die E. (15316 
h Milch! Jed. Poft. fret Haus od. 
+ Bahnh. Langf. geſucht. 


Off. m. Pr.unt. M 687 an dle Exp. 

i ff. Tafelbutter. 
Gr ſucht Dauernde Lieferung. 
Off. m. Pr. unt. M 688 an die Exp. 


Ein tadellos erh. Handwagen w. 
zu kauf. geſucht. Off. m. Preisang. 
unt. M 666 an die Exped. d. Bl. 


[[Geldſchrank zu kaufen geſucht. 


Off. unt. M 661 an die Exp. d. Bl. 


I Wagenlat wget Hauschor 5. 


Möbel, Beit, . Brrthfhaft., 
ſowie Nachläſſe, werden in auch 
außer der Stadt, ſtets gekauft 


jj Stüwe, Altſtädt. Graben 38. 


Abgetrag.Herr.⸗u. Damenſach. k. 
Tilsen, Johannisg. 63, part. 
Ein Schließkorb 
wird zu kaufen geſucht. Off. 
unter P 3 an die Expedition. 


40 b. 50 fiter Vollmilch 


werden dauernd geſucht. ae 
der Meierei Pfefferſtadt 7 

kauft Frau br 

Haare Damenfriſirſalon K 

Kohlenmarkt 24, gegiib Da. 1025 
(11 


Haare, ausgek. u. Abe 
fauftHerrmannKorsch Damen⸗ 
Friſeur, Röpergaſſe 24, (7854 


Altes Gold und Silber 


kauft und nimmt zu höchſten 
80 5 in Zahlung 
8028) J. Neufeld, 
Goldſſchmiedegaſſe 26. 


Gebrauchte eiſerne z 
Maſſerbehälter 
4—6 cbm Zna ſofort geſucht 
Joh. Schulz, Vange: 
ſchäft, Prauſt. (8037 
M il 60—80 Liter für 

dauernd geſucht. 
Sperlingsgaſſe Nr. 3—4. (14675 


z Den Höchsten Preis 
fh für Möbel, Betten, 
Kleider, Wüſche, ſowie ganze 
oe 20. J. en: 

Sanbwägen, zwetribrig, gut 
erhalten und leichtgehend, ſucht 
zu kaufen Hermann Rahn, 
Vaumgartſchegaſſe 29. (15866 


Schmabtierces, 


mit beid. m werd. gekauft. 
Off. erbitt. Hermann spr 92 17 
à 76 


Verpachtungen 


Eine faſt neue Drehrolle u. gute 
Brodſtelle iſt krankheitshalber 
ſofort zu verpachten oder zu 
verkaufen Schüſſeldamm 51. 


Pension 
it i 
deten . u 888 58 C. (Listy 


Vorzügliche Penſion finden 
Schüler und Schülerinnen bei 
mäßg. Preiſe Frauengaſſe 13, 8. 


9 geprüfte Lehrerin 
findet in einem Penſionat 
gre Penfion mit eigenem 

immer für 20 Mk. monat⸗ 
lich gegen tägliche Beauſſichtig. 
der Schularbeiten. Offerten u. 
M 497 Expd. d. Blatt, (14606 


1-2 Jg. Leute f.gute Penſton i. eig. 
Part.⸗Vorderz. Häkerg. 30, part. 


Div. Miethgesuche 
Mehrere größere 


(roekene Npeieher 


für Möbel da ſucht 
Berthold Feder, $ 


Brodbänkengaſſe 44, 1. GE 


Anterranm oder Remife 


zu miethen geſucht. O setei 
unter P 4 an die Exp. d. 


‚poitlag. _ 


— 


ee ZE 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Shoe 


6. Junk. 


a 


Schaufeln. Schiffe. 
Spaten, Sandformen, 
Eimer. Fischnetze. 
Giesskannen. Puppen. 


B. Sprockhoff & Co., 


Langgasse 72. Heil. Geistgasse 14/15. 
(7712 fal 


letzt erſchienene Neuheiten, in kolossalem Sortiment, 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


empfehle ganz beſonders. (8132 


dolph Schott, 


11 Langgaſſe 11. 


Alkoholfreies 
Erfrischungsgetränk 


aus friſchen Früchten zubereitet, 


bestes, billigstes und wohischmeckendstes 
Tafel- und Gesundheitsgetränk, 


Alleinverkauf bei (7320 


G. Leistikow, 


Ta J. V.: H. Vorhaner, ee 
ee Langenmarkt 22. Probiersiahe, 


decken? | a listen servant, N und Lungenleidende 
SofernSie es miteinem bestrenommirten "eż MEAT ACR WE PNE c 8 

Hause zu thun haben, giebt es nichts 2 Wiedervertinfern Preisermüßigung. "BR 
$990000099000PG10006001900060000*%0667 


Ihren Bedarf erforderlichen Falles in 
einem selbstredend reellen und bekannt 
leistungsfähigen Credit-Geschäft zu 


ezialkarte 


der Provinzen 


Angenehmeres und Bequemeres. Einem geehrten Publikum von Oliva und M 4 
die ergebene Anzeige, daß ich in 3 © 
A 2112 > © N iger M 2 
w 5 1 billig ay reelll s Oliva, 9 jej 44. Chanffee 56, $ Angeregt durch den Erfolg, welchen die von uns 
le bedienung prompt! 2 ° ? © in früheren Jahren herausgegebenen Karten erzielt, 
4 5 - è z 1-2 ; 
Und die Zahlungsweise spielend s Fleiſch und feines Wurſt è haben wir eine Spezialkarte von 
leicht! waaren⸗Geſchüft $ Ostin Wester 
eröffnet habe und bitte, mein neues Unternehmen gütigſt © 8 * U. es p eussen 
unterſtützen zu wollen. 2 
Dies Alles finden Sie in Danzig im Hochachtungsvoll Format 108X90 em 
neu eröffneten und vornehmsten Eugen Jost, anfertigen lassen, welche nunmehr fertiggestellt ist und 
Fleiſchermeiſter, von unserer Expedition zum Versand gebracht wird. 


Oliva, Danziger Chauſſee 56. 
Zweiggeſchäft Danzig, Reitbahn 1. 


TYT SECA P 


Spezial-Kaufhaus 
für bürgerliche Ausstattungen 


id Feder 


441 Brodbänkengasse 441 


vis-à-vis dem Standesamt. 


Für unsere Abonnenten geben wir die Karte zu 
dem ermässigten Preise von Mik. fa— ab, wozu bei 
Bezug nach auswärts das Porto mit 25 Pfg. resp. 
50 Pfg. kommt, 


Die Karte ist sehr sauber und korrekt gezeichnet 


und eignet sich speziell fiir Komtoirs und Bureaux zu 
rascher, bequemer Orientirung. 


0000060000 


In 6 Tagen! 
BE” Gewinn-Ziehung schon 12. Juni. “ey 
Marienburger 1 M 

Pfgide-Leose à 

1 Log 10 /, Porto u. Liste 20 Pf. 


we O 
Equipagem 


gr 


e Aes Fe 


l Wir bitten von dem vortheilhaften Angebot vecht 
lebhaften Gebrauch zu machen. 


Nachweislich | (8088 = Reit- u. | Verlag der „Danziger Neueste Nachrichten“ 
ne - Wagen- Pre Al ái 


u und 3000 f Noże 
5 Fahrräder pani Silbergewinne, 
Loose überall zu haben, auch bei dem General-Debit, Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co., lanes 5, 


in Hamburg, gr. Johannisstr. 21. 
r Telegramm-Adresse: Glücksmüller, 


Ueberraschend riesige Auswahl! 
Theilweise eigene Fabrikation! 
Selbstredend strengste Diskretion! 


an 


Son den aus dem \ 


Robart Krebs'schen Konkurswanrenlager | Ir 


Humdegasse No. 37 
ſtammenden Waaren kommen jetzt zum Verkauf: 


Strickbaumwolle, Pfund von 1 Mark an. 
Strickwolle, Pfund von 1,50 Mk. an. ö 
Caſtorwolle zu Schlaf⸗ und Reiſedecken. "GRE 
Socken in Wolle u. Baumwolle. 


Besichtigung 
ohne Kaufzwang 
gern gestattet! 


Eransporhungen 
ohne firma! 


iſt großarkig! Ar 


Jeder kann fich bis ins hohe Alter fein Haar geſund und poll er 


Ro 
ttel, mag es heißen wie es wi 


und beſitzt aka 
und bzy ch ch eee 
Apotheker Carl Seydel's 


e 5 Fermentpulver! 
fhi | Belles Backpulver 

Musikwerke bie 5 in 1 7 a er! 

t en 1 0 5 $ dig ifi auch zu verkaufen. (13206 [genta aes eſten 


Accordeons, Zithern, Phonographen, blonial⸗u. Mehrhandlungen 
Aufgepasst. 


Grammophone, Automaten, Orchestrions, | 1 
seibstspielende Pianinos ete. liefern wir in zu haben und bei (7409 


u reislagen, unter den demkbar be- 
quemsten "A nschaffangs- Bedingungen |. © 3 ga, RG Kise 1 KE e! Carl Seydel, 

P l on Ate a PASMIE = as Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 
pale EE Ea kala ani kola ud „I Soeben eingetroffen ein großer Poſten Tilſiter in ver⸗ A say Danziger 
Als besonders günstig empfehlen wir die An- Mintwig und anderen ärzt, ſchiedenen Sorten per Pfd. 25, 30, 40, 50, 60, 70 Pfg. Werder ackpniver - Fabrik. 


schaffung des nebenstehend abgebildeten selbst- rbnet), erzeugt ches käſe 50—60 per Pfd., ruſſiſcher Steppenkäſe 70 Pfg. per Pfd., 


spielenden Musikwerkes, welches mit 6 der neuesten a Ą lch a vollf. Schweizer 60, 70—80 Bi er Pfd., Kuhrüſe 5 Ster. fr ee 
und beliebtesten Notenscheiben zum Preise von m er. erthetlt un 10 Big. C ie Qt 05 en 9.5 fd. du dro 
52 Mk. 50 Pf. gegen eine Monatsrate von 1 g eni Pae sea ne oy 15 1171 A en Mlerleinstogre reinesdenfsches 


3.00 Mark 
geliefert wird. Dieses Instrument, welches wegen 
seines schönen und vollen Tones allgemein 


per Pfd. 20 Pfg., täglich friſche Räucherheringe 3 Stck. 25 Pfg. 
beliebt und eingeführt ist, und für dessen tadel- 
loses Spiel wir garantiren, wird in elegantem 


CZAJA 
Nussbaum fournirtem Gehäuse von 23 > 27 » 17 cm Sering, und Stäfe-Berfandhans, Gifehmarkt 12, 


, legt etwa 5,3 kg, hat 49 Stahl- G = : un 
ok Sa RE WA ‘Stahindtensohetben von and CCCFFTCCCCC - extrafeiner Oualität mit u. 
281, cm Durchmesser spielbar. Das Instrument wird | Präparate ein. Goma t. 50 A, Totaler ohne Grieben Pfd. 80 Pfg 
(nicht zu verwechſeln mit 


durch Kurbel gezogen und ist überhaupt in 
‚der Beziehung auf Nur echt zu haben im Alleinverkauf für Danzig: 
amerikaniſchem, ſogenannt. 


jeder Beziehung auf das solideste konstruirt, 
Minerva-Drogerie, Rich. Zschäntscher, 
l (494 Berliner Bratenſchmalz.) 


Weitere Metallnotenscheiben kosten à 70 Pf. das 8 R r A i p 
Zie IV. Dan 6 |< Opielwaren-Ausverkaufs 
Blumenthal & Co., 


vollständige Verzeichniss derselben enthält mehrere 
gehe, a en Aufgabe 158 Geschäfts d Breitgasse No. 117. 
ST 


Heh: = hundert Nummern. “i 
e wir auf Verlangen gratis und frei absenden, enthalten grössere 
Die Herren, welche jeit längerer In ak 00 A 
von mir bezogen haben, ohne zu zahlen, , urngerathe, F ahnen, — Telephon 1299. (813) 
Sportwagen, Puppenwagen, B 


5 n Unse aloge, h 
| fond kleinere Instrumente in allen Preislagen, í 
{Bial & Freund, Musikinstrumente, Breslau Il, Tauentzienstr. 16. 
— , ich dat ch dieſer Zeit eine 
| W beka Rie bean 1 Lokale 7 7 
a Puppen, Sandkarren, [ (| | (| (l 
@Sommerspiele, Badeartikel. B 
o für Handwerker, Fabriker 


Vertreter allerorten gesucht. 
= [beste Langschilinähmasehine e, die Jedermann einſehen kann. 
in grosser Auswahl zu Selbstkostenpreisen | Seeleute, Gilder u. Arbeiter 


| (6946) 
U r „4 Ber f p 7 | ch d en sehr billig 
| a fir 75 Mk., Ringſchiff leichzeitig werden einige Forderung e 
a Hutter- und Kile Offerte. 105 E, onie ARROW as (8127 
| m Bleu allerbilligſten Preiſen, nur 
Paul Liebert, D reelle Waare. 


beistäg. Probe, Jahre Garant. Californ. Weinhandiung 
Langgasse No. 65. Rabattmarken werd. nusgegeb, 


| Ginen often feinften Lilfiter Fettkäſe, pro Pfd. 60 Pig, n. wöchentlich! Me Abzahlung 
ÓWOWOWOWOWIOWOWOWOWOWOWO Julius Gerson, 


jomie feinſte Zentrifugen⸗Tafelbutter, täglich von 9 uhr Mlhnar 15 Prozent billiger. Kein 2 Portechaisengasse 2. 
x machen 10 Jahre älter. N 
ae A een KASZLU 
Graue Haare isomeere] Fiſchmarkt 19. 


fümerle von Funke & Co., Berlin SW. Könlggrätzerstr, 49, ge- 

setzlich geschützte Crinin Ist unschädlich und verlejht In bisher AŻ 
unerreichter Welse grauem Kopt- u. Barthaare eine dauerhatte, 
waschechte, helia oder dunkle natürliche Farbe, Prels3 Mark. Junge pr. Gänse, jg 
(3251 Enten, Poulets, 


rü : 1,20 und 1,10 Mk. tehlt (18506 Laden, nur Privatwohnun 
früh friſch, pro Pfd. 1,20 un Mk., empi A nd 


: | 4170 
? Dampfmolkerei M. Wenzel, Danzig. ade . Bl th || Śr 6 
eu 38 und Ketterhager asse 16. a . umen a 0., 


a Delikate neue 


f ieferne Sägespäh Matjesheringe Verſandhaus feiner Wurſtwaaren. 


ne Detail⸗Verkaufsſtelle 
und 
haben abzugeben 


Baffy, Pose & Adrian, Maltakartoffeln Breitgaſſe 117. 


g 


Telephon 1299. (8130 


4 3 eee Küken, Hühner ete. 
ee PA empfiehlt s (803 { u Wtóbelumgiige nach den Bade  Damenkleider Montag, den 9. Vorm. 
W. Machwitz, (i il ANG IN il N [ . förtern werden billig ausgeführt werden billig angefertigt Gold⸗Laden Gr. Wollwebergaſſe 20. 
Heilige Geistgasse 4. Altſtädt. Graben 38, Stüwe. Iſchmiedegaſſe 88, 8 Tr. Televh. 100 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


